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Italiens Kultursthanöe am Pranger .
Die Faschiste »»rache a » » der Genossin Oda Olberg - Lerda . - Mussolinis Blutschuld

an Amendola .

Rom . d « n 8. April 1S2K.
Wie bekannt , wurde gleich noch dem Attentat vom 7. April die

Parole ausgegeben : „ Der Duce will keinerlei Gewalttat :
man muh gehorchen . " Aus der nochstehenden Episode , die ich a l s

Augenzeuge und . . . Leidtragend « miterlebt habe , ist
zu ersehen , w i e man gehorcht hat .

Ich schicke voraus , daß ich als Korrespondentin des
„ Vorwärts " und der Wiener „ Arbeiter - Zeitung " der hiestigen
Polizei bekannt bin . ebenso , wi « ihr mein Mann als Freimaurer
bekannt ist . Seit dem 6. Oktober » 925 wurde unser kleines Häuschen
durch zweiCarabinieri bewacht , die viele Besucher aus Deutsch -
land und Oesterreich zu sehen Gelegenheit hatten . Weiter sei voraus -
geschickt , daß ein Parterreraum meines Häuschens an die Redaktion
der „ G i u st i z i a" , des seit vorigem Monat in Rom erscheinenden
Wochenblattes der neuen sozialistischen Partei , vermietet ist . Um
»2 Uhr mittags wurden die Corabinieri entfernt : um Z' . L Uhr zirka
erfolgte die Znvasion .

Ein Lastauto voll Faschisten
wurde vor dem Haufe entladen und ein funger Bursche im Schwarz -
Hemd erschien , um an der Haustür zu tlopfen . „ Sie wünschen ? "
„ Herr Serba , ich habe eine Haussuchung vorzunehmen . " Ich
mache sofort auf und sage ruhig : „ Legitimieren Sie sich und be -

haussuchen Sie , was Sie wollen . " „ Ich habe mich nicht zu
legitimieren, " wird mir geantwortet und zwei Faschisten
dringen sofort in das Bureau der Redaktion . Indem ich Einspruch
erhebe , mache ich geltend , daß ich Berichterstatter auswärtiger Zei -

hingen bin , und mir wird geantwortet : „ Warum bleiben Sie nicht
in Ihrem Lande, " welche Rote während der ganzen kriegerischen
Aktion beständig wiederkehrte . Man hindert mich nicht daran , an
die Polizeidirektion zu telephonieren , so daß ich nur die üblichen

Schwierigkeiten zu überwinden habe , die die Zensur mit sich bringt .

Ich habe also gleichzeitig den Zensor im Ministerium des Innern

und die Polizeibehörde benachrichtigt , die ungefähr um 3,49 Uhr

wußten , daß meine Wohnung von Faschisten besetzt war und zu
ihrem Schutze nur mein Mann , zwei weibliche Angestellte der

„Giustizia " , mein kleines Töchterchen und ich zur Stelle waren ,

gegen 3 9 bis 49 bewaffnete Angreifer . Die Vertreter

der Polizei konnten bequem in 29 Minuten zur Stelle sein : sie er -

schienen nach etwa 35 Minuten .

als gerade die letzten Möbel aus dem Fensler flogen .

Einem älteren Faschisten , einem kräftigen , stämmigen Mann ,

gelang es lange Zeit , die Invasion des Hauses zu verhüten . Wäre

die Polizei nach 29 Minuten zur Stelle gewesen , so hätte sie zwar

nicht den Hausfriedensbruch , wechl aber die recht ausgiebige Sach -

beschädigung verhindern können , denn der erwähnte Faschist tat dem

Tatendrang der anderen genug , indem er ihnen die „ Besetzung der

ganzen Baulichteit anordnete . Schließlich wurde aber der

ruhigere von den vandalischen Elementen überwältigt , mein

Mann , mein Kind und ich, die wir den Weg vertraten , wurden

gewaltsam zurückgestoßen , und einige zwanzig Schwarz -

Hemden drangen durch die Tür , während die anderen

von außen die Fenster einschlugen und einstiegen .

In ungefähr 5 Minuten hat man dann alles verwüstet , was

zu oerwüsten war , hat die F c n st e r r a h m e n und die inneren

Läden ausgehoben und auf die Straße geworfen , einen schweren

Schreibtisch aus Ruhholz umgestürzt , um ihm die Bein « abzubrechen ,

hat Tische , Stühle und ganze Stöße von Zeitungen , Dokumenten

und Büchern aus dem Fenster geworfen .

Alles brannte noch in zwei großen Hausen nach einer Stunde

und wurde dann von Straßenkehrern gelöscht .

Zu diesen Hergängen ist zu bemerken :

1. daß ein rechtzeitiges Eintreffen der Polizei möglich gewesen

wäre und jeden Sachschaden verhütet hätte :

2. daß die Kundgebung einen ossenkundig fremdenseind -

lichen Charakter trug : in der Tat ist die deutsche Haus -

besitzerln viel schlimmer mitgenommen worden als

der sozialistische Mieter . Etwa » 999 Exemplare der „Giustizia " . die

neben der Haustür ausgestapelt lagen , blieben unzerstört , aber die

Fensterrahmen und inneren Laden kamen aus den Scheiterhausen .

3. daß es sich
nicht um eine unorganisierte Bande ,

sondern um ein « regelrecht befehligte Schar handelte , die den De -

fehlen gehorchte und unter dem saschistischen Kampsruf „ a noil " die

Schlacht mit den Möbeln ausnahm .
4. daß der erste P o l I z e « b e a m t « . der auf dem Platz « er -

schien , mit einem Dirigenten der Invasion sprach und ihm nachher
die Hand schüttelte .

Nachhex wurde regelrecht Protokoll aufgenommen und ein

Sachschaden von » 999 Lire konstatiert . Heut « trauern » 9 Earabinieri

auf den Ruinen von Karthago . Ich weiß sehr gut , daß gestern viel ,
viel Schlimmeres passiert ist . Daß man viele Privat -
Mahnungen geplündert und zerstört hat , und

die Redaktion des „ Mondo " gezwungen hat . am Todestage ihre »
Chefs , des Abgeordneten Amendola . die Fahne als Zeichen der

Freude für das mißglückte Attcnlat auszuziehen .

Was ich berichte , ist wortwörtlich wahr und wird in dieser Form
der Staatsanwaltschaft vorgelegt werden . Ich teile es als ein
Dokument meinen Zeitungen mit . Oda Lerda - Olberg .

Der erste Ueberfall auf flmenüola .
Neue Enthüllungen eines Beteiligten .

Der Uebersall auf Amendola - n Montecatini , an dessen

Folgen der demokratisch « Minister kürzlich oerstorben ist , war be -

kanntlich das zweite Attentat , das von den Faschisten auf chn
verübt wurde . Schon einmal , am 29. Dezember 1923 , war er bei

hellichtem Tage , um » 9 Uhr vormittags , auf offener Straße
im Zentrum von Rom überfallen worden . Fünf Leute ,
die zunächst hinter ihm in einem Auto gefahren waren , sprangen
plötzlich aus dem Fahrzeug ,

schlugen von hinten mit Keulen auf ihn ein .

bis er bewußtlos zusammenbrach , und verschwanden wieder im

Kraftwagen . Zunächst hatte die faschistische Presse behauptet , die Tat
sei von „ unbekannten und unverantwortlichen " Ele -
ni e n t e n verübt worden . Inzwischen hat bekanntlich der Pressechef
Musialinis , Ce sare Rossi , in seinem „ offenen Brief " enchüllt ,
daß der Anstifter zur Tat kein ander als Mussolini
selbst gewesen war . Diese Angaben Rosiis werden nun im vollen Um-

fange bestätigt und ausführlich ergänzt durch die Angaben , die einer
der eigentlichen Täter in mehreren Dokumenten gemacht hat , die jetzt
veröffentlicht werden . Es handelt sich um einen

Gruppenleiter der faschistischen Miliz In Rom . namens vico Perroni ,

der , als die Sache anrüchig wurde , befürchtete , daß man ihn . ähn -
lich wie die Mörder Matteottis , sollen lassen würde , und der sich des -
halb nach Frankreich begab , von wo aus er sein Zeugnis in
dem Verfahren anbot , das gegen den Leiter der politischen Sicher -

heitspolizei , den General de Bona , vor dem Staatsgerichtshof
eingeleitet worden war . Doch vermied es der Borsitzende des Staats .

gerichtshoses trotz wiederholter Mahnungen Perronis a b s i ch t .

lich , aus dieses Anerbieten einzugehen und ließ sich vom italie -

Nischen Konsul in Nizza , wo Perroni lebte , amtlich bestätigen , daß

dieser dort unbekannt sei ! Daraufhin sandte Perroni ein Traktat
an alle Senatoren , d. st Mitglieder des Staatsgerichtshofes und
alle führenden Persönlichkeiten Italiens , in dem er die Behauptungen
des italienischen Konsuls Lügen strafte und seine Adresse ober -

wals abgab . Dennoch unterblieb die Vorladung . Warum man
das Zeugnis Perronis scheute , geht u. a. aus einem Brief hervor ,
den er on einen seiner unmittelbaren Vorgesetzten , den Major

Bagllasindi , richtete , und in dem es hieß :

„ Am 29. Dezember » 923 wurde ich vom Konsul Mario

Candelori , dem Leiter der »»2. Legion der faschistischen Miliz ,
der ich als Gruppenführer angehörte , gefragt , ob ich bereit wäre .

an einer sehr einfachen Aktion gegen jemanden teilzunehmen , dessen

Täligkcit ein Hindernis für da » werk der Regierung sei . Auf meine

bejahende Antwort erfuhr ich, daß es sich um den Abgeordnelcn
Amendola Handelle , der mi » knüppeln bearbeitet werden sollte . Als

ich den Hamen Amendola Hörle , zögerte ich zunächst .

aber ich konnte persönlich ersahren , daß es auch der Wille Seiner

Exzellenz Mussolini war .

Tn wiederHollen Besprechungen wurde von Seiner Exzellenz

de Bona ausdrücklich bestimmt , daß der Abgeordnete Amendola

lediglich mit knüppeln geschlagen werden sollte , daß aber keine

sonstigen wassen gegen ihn angewendet werden sollten .
Drei Tage lang gingen wir hinter Amendola her ,

lernten seine Gewohnheiten . kennen und stellten fest , daß es nur bei

hellichtem Tage möglich sein würde , gegen ihn vorzugehen , und zwar

in sehr belelNen Straßen . Mittlerweile war es der 24 . Dezember ge-

worden . An jenem Abend gestanden wir die Unmöglich¬

keit der beabsichtigten Handlung ein . E » wurde uns

giantworlet , daß wir unsShige Leute seien , daß wir un , nicht hallen

verpflichten sollen , und daß die Tal aus alle Fälle vollbracht werden

müßte , widrigenfalls wir abgesägt und ersetzt werden würden .

Dieser Gedanke regte uns auf . und wir beschlossen daraufhin .
ohne weiteres Zögern am Vormittag des 29. Dezember zu handeln .
Nach der Tat fanden neueBesprechungen zwischen General de

Bona , Konsul Candelori und mir statt ,

um der Kriminalpolizei sorgsällig zurechtgemachte Znsormalionen

zu geben , die die Untersuchung auf eine falsche Bahn lenken

sollten .

Auf dies « Art wurde sogar der Eindruck erweckt , daß sich die

Polizei lebhast für die Entdeckung der Täter einsetzte . ( ! ) Dann wurde
das Verfahren wegen Mangel an Beweisen eingestellt , und die

Angelegenheit geriet in Bergessenheit . "
Als der Staatsgerichtshoj davon hörte , daß dieses Dokument

sich in den Händen des Majors Bagllasindi befand , wurde eine

Haussuchung in dessen Wohnung angeordnet , wobei der be -

treffende Perronis beschagnahmt und sodann beiseite g e -

schafft wurde . Aber es war nur eine Abschrift und Bagliasindi ,
über dieses Vorgehen empört , hat selbst mitgeteilt , daß sich das

Original an sicherer Stelle in seinem Besitz befinde und daß er e »

vorbingen würde , sobald geordnete Rechtszustände in Italien wieder

vorhanden sein würden .
Der „ Eorrieri degli Italiani " ist weiter in der Lage , aus den

Protokollen der ersten Untersuchung im Matteotti - Prozeß die Aus -

sagen zu veröfsentlichen , die C e s a r e Rossi auch über den Fall
Amendola machte . Darin heißt ee :

„ Ich hör «, daß man auch von dem Ueberfall auf Amendola

spricht . Ich habe davon zum erstenmal durch die Zeitung „ 5l Piccolo "

erfahren und sofort de Dono telephonisch angerufen und ihn ge -

fragt , ob er wüßte , wer diese Wahnsinnigen wären , die kalt -

blutig während des Weihnachtsse st es Amendola mit

Stöcken überfallen hätten , und zwar ohne entscheidenden und aktuellen

Grund . " Er antwortete mir : „ Ulan hat Zdiolen dazu gewählt . " Da

wurde ich neugierig , ging in sein Amtszimmer und machte aus

meinem Erstaunen und meinem Tadel kein Hehl . Darauf ant¬

wortete mir de Bona :

„ Der Duce ist n gewesen , der es gewollt hat . "

Ich fragte dann weiter de Bona , wie sich denn Mussolini über

die Tat geäußert hätte . De Bona antwortete mir :

Das erstemal war Mussolini etwas unsicher . Offenbar war je -
wand ln seiner Röhe , der ihn störte . Dann aber hat er mich

aus der direkten Leitung angerufen und mir gesagt , daß er insolge
des Uebersalls aus Amendola mit besserem Appetit zu Mittag ge -

gessen hätte , ( i !)

Dieses Gespräch fand tclcphonijch statt , weil Mussolini sich damals

über die Wcihnachtsfeiertage in Mailand befand . Ein oder zwei

Tage später kehrte er jedoch aus Mailand zurück und wurde

nervös , weil der „ Mondo " ( Das Organ Rittis und Amendolas .

Red . d. B. ) entschieden gegen den mit Vorbedacht ausgesührten

Ueberfall protestierte . Bei dieser Gelegenheit äußerte Mussolini

zu de Bono :

„ Solche Handlungen muß man durch Elemente ausführen lassen ,
die bereit sind , auch die Verantwortung dafür zu tragen ! "

Kürzlich — so fuhr Rosst in seiner Vernehmung fort — habe
Ich von Mussolini selbst gehört , daß es der Polizei in Sachen
Amendola schnell und glücklich gelungen sei , den „ Mondo " endlich

zumSchweigenzubringen , indem man seiner Redaktion ein -

geredet habe , daß die Tat von Elemeuien verübt worden sei. die

dem Faschismus fernstehen .

Bezeichnend ist es . daß die offiziöse Agentur Bolta un -
mittelbar nach der Tat . am 28. Dezember 1923 , ein Kommunique

oerössentlichte , >n dem es heißt :
„ Der Uebersall auf Amendola ist nicht nur verbrecherisch , son -

dern vor allem dumm . Aber verbrecherisch und dumm ist auch
die politische Spekulation , die die Opposition daraus gründet . " ( ! )

Der General de Bono erschien im September 1925 vor dem

Stoatsgerichtshos und wurde wegen Mangel an Beweisen frei -

gesprochen , wobei die angebliche Unauffindborkcit des Bico

Perroni eine entscheidende Rolle spielte . Als Antwort darauf hat

Perroni die verschiedenen Briese , die er in dieser Angelegenheit an

die Mitglieder des Stoatsgerichtshoses . an Bagliasindi , an de Bono

und an Mussolini selbst gerichtet hat , als Handzettel drucken

lassen . Sie zirkulieren gegenwärtig in Italien trotz der schwersten

Strafen , die denen droht , die dabei erwischt werden , von Hand zu
Hand .

De Bono ist kurz nach seinem Freispruch zum General -

gouverneurvonTrlpolis ernannt worden , wo er jetzt fcinen

Kumpan Mussolini feierlich empfangen wird .



Vertrauenskrise öer Justiz .
Aolge » der politischen Rechtsprechung .

ES sind in der deutschen Justiz Kräfte am Werke , die sie

zu einer siefien die Republik gerichteten Organisation macken

möchten . Diese Kräfte sind gefährlicher als die putschistischen
Geheimbündler , die Ehrhardt und Roßbach . Sie verbergen
sich hinter der Unabhängigkeit der Rechtsprechung und der

FiktiöN von der absoluten Objektivität des Richters . Ihr
Treben untergräbt das Ansehen der Justiz . Es ruft den
Eindruck hervor , daß die deutsche Justiz im Begriff sei , als

Privilegierte , eine AusnahrNeftellung im Staate einnehmende
Partei dem Staat gegenüberzutreten mit der Absicht , die

heutige Stoatsform Zu erschüttern . Es zeigt sinnfällig , daß
die Justiz der festeste Hort der Kräfte des Alten ist , in dem
noN einer Wandlung zu republikanischer Staatsgcsinnung
am wenigsten zu verspüren ist .

Wir haben eine politische , gegen die Republik und die

Republikaner gerichtete Justiz . Die Fälle reißen nicht ab , in
denen deutsche Gerichte Urteile fällen , die dem Rechtsempfin -
den des Volkes ins Gesicht schlagen Und es jedem Deutschen
unmöglich machen , an die gesetzlich geschützte Fiktion Zu
glauben , daß sie nach bestem Wissen und Gewissen , frei von
politischem Vorurteil gefällt worden sind . Die Exzesse der
politischen Justiz — und es sind EtzessS ! — stellen gewig
einen verschwindend kleinen Bruchteil der Urteile dar , die von
deutschen Gerichten überhaupt gesprochen werden . Aber diese
politischen Urteile zeigen ein » einheitliche Tendenz . Es sind
Urteile gegen Republikaner , gefällt von Richtern , die Partei -
politisch zu den Rechtsparteien gehören , die die Republik bc -
kämpfen . Die politischen Urteile stechen hervor . Das Volk

fühll ein System . Es sieht in der Rechtsprechung die Partei .
Das Vertrauen Zur Rechtsprechung ist erschüttert .

Die Wurzeln dieser politischen Justiz sind leicht bloß -
zulegen . Die Organisation der Justiz ist Im wesentlichen
die gleiche wie unter dem Kakserreich . Die Männer , die in
Deutschland Recht sprechen , sind aus einem Ausleseprinzip
hervorgegangen , das klassenmäßig « Absonderung und betont
monarchistische Gesinnung zur Voraussetzung des Äufrückens
im Justizapparat machte . Aber hier heißt alles verstehen ,
nicht alles verzeihen ! Alles verstehen heißt in diesem Falle ,
die Gefahr erkennen , daß in der Tat aus der Justiz eine
reaktionäre Organisation gegen den republikanischen Staat
« erden kann .

«

Das Volk hat die�e Gefahr erkannt . Das Ergebnis des

Volksbegehrens war ein gewaltiges Mißtrauensvotum gegen
die deutsche Rechtsprechung . Der Vorschlag , daß Berufs -
richte ? entscheiden sollten zwischen dem Recht des Volkes und
den Ansvrüchen der Fürsten , hat In sehr großen Teilen des
Volkes Entrüstung und Empörung , ja Hohnlachen hervor -
gerusen . Das Rcchtsgefühl des Volkes hat gegen die deutschen

, VerufSkichter gesprochen . Zwischen dem , was sie für Recht
halten und für Recht ausgeben , und dem Rächt , das im
natürlichen Empfinden des Volkes wurzelt , klafft ein Riß .
Dtefsr Tatbestand läßt sich nicht wehr verschweigen . Die Re -
gk - rungsvarteien haben ihn anerkannk , indem sie sich ent -
schlössen haben , in dem von ihnen vorgeschlagenen Sonder -
nskichtehof dem Laienelement ein « starke Stellung zuzugs -
stehen . Die Erschütterung des Vertrauens des Volkes in die
Justiz ist sine Tatsache , von der die Gesetzgebung au » -
gehen muß .

Faßt man die politischen Urteile und die politischen
Justizattionen der letzten Monate ins Auge, so ergibt sich ein
beschämender Katalog . Die Äerlchtsurtelle , die die wurde «
losen Ansprüche der Fürsten für Recht erklärten , das Vewers «
dorss «Urteil in Magdeburg und die Bewergdorff - Möthode
gegen republikanische Staatsmänner , die Verweigerung ge -
richtlichen Schutzes gegen die niedrigsten Beschimpfungen und
Verleumdungen gegen höchst « republikanische Beamte , die

Riederhetzung Höfles , die Vergewaltigung der Kunst , die Ur «

verschwenüungi
Bon Erich Hermann Meyer .

Heut ist Sonntag . Ein Schwann weißer Tauben schwebt unter
de ? blauen Hlrttmclskuppel dahin . Ich folge feinen ungezwungenen
Kurven . Sehe , wie die Sonne die Alabasterflügel hell aufblitzen
läßt , fühle die Liebkosung , die wärmende werbende Kraft an den
Knospen der Birke , an der sich ausrichtenden Grosnarbe , an dem
goldenen Halm auf der Kirchturmspitze , an dem grünen Windfang
der Baltone , ja selbst an dem über die Brüstung einer Loggia

uellendcn Bett , dessen leuchtendes Rot in die blaßgrün auferstehende
tatür hineinzuckt . . .

Heut ist Sonnentag . Auch für die Herzen , die sich lange schon
nach einem festlich gedeckten Frühstückstisch sehnen . Heut « ist Fest -
tag . Mutter läßt die wenigen Groschen durch die Finger gleiten ,
rechnet mit wehmütig - heiter - gekräuseller Stirn und eist hinab auf
die Straße . . .

Ein Weilchen spater kehrt sie den Bastkorb auf der Wachsdecke
de « Küchentisches um . Kuchenstllcke purzeln über die weiße Fläche
dahin . Kuchenstücke . . .

Dem Mann rötet Unmut die scharf hervortretenden Backen -
knochen . Ein harte « Wort springt tn seiner Seele auf . Will über
die zerklüsleten Lippen . Da drückt es der Jubel der Kinder nieder .
Die Elfjährige äugt mit beißen Blicken nach dem seltenen Gebäck .
Die Kleine langt stürmisch zur Tischkante hinaus , . . Und Vater
brummt , wie » m sich selbst zu entschuldigen , von seiner Mittel -
losigkeit . vor Mangel uud Schicksal : . Ist ja Sonntag heut . Ist
Sonntag ! . . . "

. Sie setzen sich um den Tisch. Der Aufguß eine « Kasfeesurrogats
dampft aus den verschieden geformten Tassen . Mutter vorteilt die
Süßigkeiten und schmatzend , — hastig die Kleine , in winzigen Bissen
die . Grosie , schwelgen die Kinderzungen . . .

Mutter guckt wehmütig zu. Voter » Bitterkeit bleibt auf der

Zunge hängen . Hier suhlt er deutlich , daß manches ander » ssin
kannte in der Welt . Seine Brauen ziicksi ». Wieder will ein hartes
Wort über die Lippen : Nicht gegen die Frau , nickp gegen die Nasch .
hastigkeit der Kinder . Gegen Sott , gegen die Welt und ihre Ilnzu -
longlichkeit . . .

Da langt Mutler nach einmal in den Korb , greift zwischen
Futter und Bastwert , und wie sie den Bater schelmisch anlachest ,
knistert es zwischen ihren Fingern , ganz leise , und langsam, . wie
um ihren Triumph auszulasten mit seinschmecksrischem Zögern , host
sie «in Dütchen hervor , weiß mit blauem Aufdruck , und drückt e«
dann blitzschnell dem Manne in die Hand .

»Zigarren, " murmelt der Vater und sendet der Mutter einen
warmen Blick zu . . . Und wie er den Rauch der Havanna bedöchiig
aufwirbeln lößt . sieht er drüben au » dem Schornstein der großen
Fabrik leichte Wölkchen stelgen , und nun jubelt sein Herz : . Endlich ,
morgen gibt es Arbeit . . . " i

teile von Grsvesniühlen und Kottbus , die deck rschtsradikälen
Organisationen zu verstehen gebeis , daß sie ungesühnt ölst

Terror und Lanoiricdensbruch gegen revublikaniscke Organi -
sationett vorgehen können , küs Methode der Msineidsvsroäch -
tigung und Meinsidsanklagen , schließlich in diesen Tagen der

Kußmantt - Prozeß und der Asmus - Prozcß . Gar nicht zu
reden von der Rechtsprechung des Staatsgerichtshofes , der

„ zum Schutze der Republik " bestellt war . Und es nimmt kein

Ende !
Wer will angesichts dieses Kataloges dem Volke noch zu -

muten , daran zu glauben , daß die deutsche Justiz
in voller Objektivität , ohne polittschSs Vorurteil und ohne

politische Zwecksetzung Recht spricht . Es mögen sich Psycho -
logen um die Rettung dieser Vorstellung bemühen , und den be -

sonderen See ' enzustcnd dSr Justizbeamten erklären , die solche
urteile im Bewußtsein der eigenen Objektivität sprechen —

das Volksempfinden wird darauf mit Achselzucken reagieren .
Die Annahme von der Objektivität der Justiz ist durch die

Exzesse der politischen Justiz zerrissen .
*

Es ist die Aufgab « des Tagesschriftstellers , schonungslos
auszusprechen , was ist , und auf die Gefahren hinzuweisen ,
die au » der Vertrauenskrise der deutschen Justiz erwachsen
müssen . Das tiefe Mißtrauen gegenüber der politischen
Justiz führt zur Erschütterung des Vertrauens in die Recht -
sprechung überhaupt . Das aber ist schließlich ein Moment

staallicher und gesellschaftlicher Auflösung . Die Willkür der

Justiz kann nur zu leicht Willkür im staatlichen und gesell -
schastlichen Leben überhaupt hervorrufen .

Die deutsche politische Justiz ist in einem sehr ernsten
Konflikt mit dem Rcchtsgefühl des Volkes . Wie soll dieser
Konflikt gelöst werden ? Die treibenden Kräfte der deutschen
politischen Justiz mögen an eine Wiederkehr de » Alten , an
die Wiederherstellung eines undemokratischsn Kastenstaates
glauben — das Volk , dessen Rechtsempfinden ihr Treiben

verurteilt , wird jeden solchen Versuch mit allen Mitteln vev '

hindern . Die Absicht , trotz der demokratischen Verfassung
unter Ausnutzung der starken Ausnahmestellung der Justiz
den Weg dazu vorzubereiten , leuchtet aus den Aktionen der

politischen Justiz klar genug hervor . Ebenso klar erkennbar

ist aber auch , daß infolge dieser Justizaktionen sich allmählich
ein gewaltiges Maß von Empörung und Erbitterung in der

Bevölkerung ansammelt .
Beleidigtes Rechtsgefühl , Empörung über den Mißbrauch

der Rechtsprechung ist von ieher einer der stärksten Antriebe
radikalen politischen Handeins gewesen . Geht es so weiter
wie bisher , dann wird es schließlich so weit kommen , daß das
Volk in der Justiz nur noch eine reine Gewalt - und Willkür -

organiiation sieht , die mit Recht nichts mehr zu tun hat .
Man sage nicht , daß dies Uebertreibungcn wären . Di «

Konseguenzen des Systems der politischen Justiz müssen ge -
Zeigt werden . Es gibt Symptome , die auf solche Konsöguenzen
hindeuten . WeNn die Methode der Meineidsprozesse gegen
Politiker einen Im politischen Leben stehenden Rechtsanwalt
Zu der Erklärung vor Gericht oeranlaßt , « r tverde künftig
jeden Eid verweigern , so ist das ein Anfang von dcmon -

stratiocr Selbsthilfe gegen den Mißbrauch oer Justiz . Wenn
der R e i ch s j u st i z m i n i st e ? von der Tribüne de « Reichs -
tags heräb öffentlich erklärt , er werde keine Beleidigungs¬
klagen wegen Beleidigung seiner Person mehr anstrengen ,
weil er bei deutschen Richtern nicht mehr auf wirkliche Sühne
sokcher Beseidigungen rechnen könne , so ist da » eine noch
stärkere Änklaae gegen die deutsch « Justiz in ihrem heutigen
Zustand al » die Demonstration des Hungerstreiks kommu -

nistischer politischer Gefangener . Bei ihnen handelt es sich
um Angehörige einer Partei , die die gegenwärtige Staats «
orm Nach ihren bisherigen Erklärungen zerstören wollte ,

beim Reichsjustizmimster schließlich um den Vertreter des
Staates und den obersten Beamten der Justiz . Di « Rest -
gnation des Retchsjustizmi nisters ist die Rebellion des Rechts -
empfindens eines der höchsten Beamten des Staates gegen die

Praxis der politischen Justiz . Sie ist der Aufschrei : es ist

Deutsch« vuchgemelnschosl und voltsoerbond der Bücherfreund «
gegen Börscnverein deutscher Buchhöndter . In der Klag « der D , u t «
! ch e n Buchgemeinschast gegen den Börsenoerein deutscher
Buchhändler wurde der Börsenoerein vom Landgericht I Berlin oer «
urteilt , der Deutschen Buchgemeinschast den Schaden zu ersetzen , der
ihr durch die Veröffentlichungen im Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel und insbesondere durch die BonkotterkläruNg entstanden
ist und entstehen wird . Ferner wird dem Börsenvereln ausgegeben ,
es zu unterlassen , SchrlststeUer . Zeitung , oerleger , Buchdrucker usw .
davor zu warnen , mit der Klägerin in Geschäftsverbindung zu treten
und Verträge mit ihr abzulchließen , sowie serner verboten , zu be -
haupten . die von der Deutschen Buchgemeinschast herausgegebenen
Bände seien Im Buchhandel mindesten » zu denselben Preisen erhält -
lich. Der Börsenoerein ist oerpslichtet , die an Zeltungs - und andere
Verleger . Buchdruckerelen usw . ergangene Warnung vor dem Ge -
schäftsverkehr mit der KlägertN durch Veröffentlichung Im Buch -
händler - Börsenblatt an leitender Stelle de « redaktionellen Teiles zu
widerrufen , die Klägerin von der schwarzen List « abzusetzen , die
oersandten schwarzen Listen zurückzuziehen und die vorhandenen
schwarzen Listen zu vernichten . Die Widerklage des Börsenoerein »
wird abgewiesen und ihm die Kosten de » Rechtsstreit » auserlegt , v »
Ein entsprechendes Urteil de « Landgerichts l lsi auch tn der Klagt
des Volksverbandes der Bücherfreunde gegen den
Buchhändler - Börsenvereln gefällt worden .

Riesen - Autobusse . Die Dereinigten Staaten von Amerika sind
für den Ueberland - Omntbus das geeignete Feld der Entwicklung .
Bedeutend größere strecken als bei uns werden durch Automobil -
Omnibusse an die Bahnlinien und größeren Slädte angeschlofsen .
Kein Wunder , daß au » diesem Grunde in Amerika die Entwicklung
de » Ztrastwogenbaue » sich schneller vollzog . So wurde Nach langen
Versuchen einer großen Firma in Albany jetzt die serienmäßige
Fabrikation oon Omnibussen ausgenommen , die ÜS Personen Platz
bieten . . Diese rielenhasten Wagen von annähernd 12 Meter Länge
besitzen zwei voneinander unabhängige Drehgestelle , ähnlich wie die
O- Ziigmagen der Eisenbahn , mit je zwei Achsen . Befditdere Auf -
merksamkeit wurde der Ausbildung der Bremsen gewidme « , von
denen drei vollständig voneinander unabhängige Arten , nänllich eine
elektrische , eine Lnikdruck - und eine Handbremse , verwendet werdet «.
Normalerweise wird man mit der elektrischen und der Lustdruck -
bremse vollständig auskommen , zumal die elektrische Bremse auf olle
acht Räder gleichzeitig wirkt . Die Höchstgeschwindigkeit dieser Wagen
soll -Vi Kilometer , in der Stunde betreaen , was bei der Größe der
Wagen als sehr gut anzusehen ist . Ob sich der benZin - elektrische
Antrieb für den geregelten Dauerbetrieb als praktisch und verläßlich
bewähren wird , laßt sich heut « nach nicht sagen .

Das Ktelhophon . Durch eine neu « (Erfindung lasten sich setzt
Herzschläge für da » Grammophon ausnehmen und können durch In «
Post an einen Spezialisten in einer entfernten Stadt zur Diagnose
versandt werden . Dr . Richard E a b o t von der Harvard - UnioersUät
in Boston hat «In außerordentlich sensitive » elektrische » Stethoskop
konstruiert , da » Stetbophon genannt wird . E » macht die
Herzschläge lauter , unterscheide « sie deutlich oon den Geräuschen der
Lunge und Zeichnet sie auf der Grammophonplatte aus , wenn nötig
mit Beobachtungen und Bemerkungen , oder es versendet sie auf
drahtlosem Wege . Mit Hilse solcher Grommophonptotten kombiniert

kein Recht mehr , die Verweigerung der ArtsrkeMung dosier «,
was Richter in Urteilen als Recht bSzeichiWkSö.

Man muß diese Symptome zeigen , um zu erkennen , wohin

politische Verblendung reaktiottärer Richter die deutsche Justiz
treibt .

*

Die Vertrauenskrise der Justiz ist ein ernstes Broblern für
die Justizverwaltungen . Es ist tief bedauerlich , daß dl « Justiz -
Verwaltung tn Preußen die Zügel schleifen läßt , obgleich

gerade tn Preußen sich die krassesten Fälle politischer Recht -

sprechung ereignet haben . Die preußische Justizverwaltung
hat zugesehen , wie die Staatsanwaltschaft den ehemaligen
R- ichsmlnifter Höste gehetzt hat bis zum Tode . Sie steht der

Diskreditierung der Justiz im Kußmann - Prozeß tatenlo »

gegenüber . Sie benutzt ihre Macht nicht , um an ihrem Teile

zu einer Reinigung und Gesundung der Justiz beizutraaen .
Die Kräfte , dle in der Justiz die Möglichkeit einer rechts -

radikslsn Geheimorganisation sehen und im Zusammenspiel
mit den Arbeitgeberverbänden politische ontirepublitanische
Propoginda treiben , bleiben von ihr unbehelligt . Sie duldet

es , daß ein des Amtsvergehens angeklagter Jnstizbeamter vor

Gericht erklärt , er habe die Hand an der Gurgel der Kor¬

ruption gehabt , aber sie sei ihm weggeschlagen worden . Er

darf , ungerügt vöm Gericht und der Justizverwaltung , das

Justizministerium beschuldigen , es begünstige die Korruption .
Das preußische Justizministerium läßt die Zügel am Boden

schleifen . Kein Wunder ; denn es hat in Wahrheit seit langer
Zeit keinen Chef . Di » reaktionären staatsseindlichen Elements

m der Justiz können tun , was sie wollen .

Wenn der Schrei immer allgemeiner wird : es ist kein

Recht mehr ! — dann ist es höchste Zeit , daß alle , die mit

Verantwortungsgefühl gegen den Staat erfüllt find und vom

Volke in verantwortlichö Stellen gehoben wurden , in der

Justiz nach dem Rechten zu sehen .

Ver �simis - prozeß .
Milde nach links Verbrechen - Milde nach rechts verdienst

Chemnikz . 10. April . ( Eigener Drahtbertcht . ) In der Nach¬

mittagsverhandlung wurde auf Verlangen der Verteidigung eine

ganze Reihe von Akten verlesen , aus denen sich einwandfrei ergibt ,

daß gegen anders Beamte der Freiberger Staatsanwaltschast

die gleichen unberechtigten Vorwürfe erhoben werden könnten wie

gegen Asmus . Der einzige Unterschied ist nur . daß es sich hier

zum Teil um Fälle handelt , wo Rechtsradlkal « zu milde

behandelt werden . Nach drei Stunden wurde die Verhandlung ab -

gebrochen und auf Montag vertagt , wo die eigentlichen steben

AnNagevuntte behandelt « erden sollen .

Die Züricher Tagung .
Vorbereitende Bureansttzung .

Zürich , 10. April . ( Eigener Dradtbeii - bi . ) Am konnatzend

vormittag trat in Zürich da » Bnreau der Sozialistisäen « rlti er «

International « zu einer Sitzung zuiammen , die mit kurzer Unter -

brechung bi « 7 Ubr dauerte . Man beriet organisatorische Fragen
und löst « einige Fragen finanzieller Natur . Dann bereitet « man

die Er «l »iidtztzil »g am Sonntag und Mvniog vor .
An der Bureousitzuna Nahmen u. a. teil die GeNosien Hermann

Müller und Wel » , Deutschland , Bauer und Ellenbogen .

Deutschösterreich , Ezt - ch ( de sich ) und Soutup ( tschechisch ) ,

Tschechoslowakei , Nenaudel und LoNguet . Frankreich , und

als Vertreter Nußland » Stalins ty und Abrame witsch

Koarad - Hönlsch - Gedenkstein Itt Wiesbaden . Der . Deutich «
Republikanische Reichebund " gedenk « seines . vor einem Fahre ver -

storbenen Präsidenten Konrad Hönisch dadurch , daß er ihm

zur Wiederkehr seine « Todestage « ein Denkmal ietzr . Em einfacher

Findling , auf dem . Konrad Hönisch " geschrieben steht , schmückt da »

Äratz . Di « Gedenkrede wird voraussichtlich der preußische Innen «
minister S e v e r t n g halten .

der Arzt jetzt «ine Sammlung charakteristischer Herzschläge und Ge ,

rausche in der Brust . Bis jetzt war es für die Aerzte außerordentlich

schwer , die Menge der Töne in der Brust zu unterscheiden . Da »

gewöhnliche Stetholtop war dafür nicht geeignet . Außerdem hatte
es den Nachteil , daß nicht mehrere Aerzte zugleich lauschen tonnten .
Da « elektrische Stethoskop zeichnet nicht nur die Laute aus . sondern
trennt sie auch in zusammengehörige Gruppen . Außerdem kann
der schwächste Laut verdeutlicht , oder der stärkste gedämpft , oder
auch ganz ausgeschaltet werten . Der Apparat vermag serner die

geordneten Laute unverändert drahtlos , zusammen mit der Diagnose
des untersuchenden Arztes zu versenden , und Ssisi Hörer können die
Botschaft auf einmal empfangen . So vermag also ein Herzkranker ,
dem nur ein Arzt beisteht , Im Bell zu verbleiben , wahrend ihn
Hunderte von Aerzten und Studenten , unsichtbar und unhvrbor ,
untersuchen .

Die Sowsetresidenz im Sumpf . Michael Kolzow , einer der be -
kanntesten Feuilletonister , der Sowjetpresse , erzählt in satlrislber
skorm in der „ Prawda " die seltsame Geschichte einer sowjetistischen
Stadtgründung . Im Gouvernement Smolensk sollte für den Bezirk
Trsasselowst ein Ort bestimmt werden , in welchem alle Sowjet -
behörden konzentriert werden sollten . Anstatt nun eine der bereit »
vorhandenen Städte hierzu auszuwählen , beschloß die Bezirks « zeku -
tioe die Gründung einer neuen Stadt , die lm Mittelpunkt de » Bezirk »
liegen sollte . Dieler Mittelpunkt wurde aus der Kart « geometrisch
genau errechnet . . Der Ort befand sich aber inmitten eines versumpften
Waldes . Unbekümmert um diese gering « Eignung der Ortschaft für
eine Sowjetzentrale begann man im vorigen Herbst mit der Cr -
richtung von Gebäuden zur Unterbringung der Behörden . Dabei
blieb es einstweilen , da sich die Bewohner de » Bezirks nicht willig
zeigten , sich ihrerseits in der neuen Stadt anzusiedeln . Um sie über -
Haupt erreichbar zu machen , mußte durch den dichten Wald eine
elf Kilometer lange Straße gelegt werden . Der Frühling hat Nun
für die bureoukretischen Städtebauer eine sehr peinliche U- berroschuna
gebracht : durch da » Schmelzen des Schnees entstand in dem ohnehin
sumpfigen Gebiet ein Hochwasser , in dessen Fluten die Sowjetkanzles
usw . ihr Ende fanden . . Die Erbauer und einzigen Bewohner der
Stadt tonnten sich retten . Zum Schluß seiner satirischen Plauderei
ändert Kolzow den launigen Ton in einen ernsten und stellt die
Frage , ob die sinnlose Verschleuderung von » « Ml ) Rubeln und die
dadurch hervorgerufene äußerst heftige Erbitterung der Bauern de «
betreffenden Bezirke » nicht rechtzeitig Hölle oerhindert werden können .

Lnlwlckloag der »efleNeuben Öriste aa « dem Rbyth « » « der Almvrg .
Fn der Woche vom Z«. April bis 1.* Maf werden die Retterinnen der
Rotenbnrger tllemichul « im ZcntralinUitut für Erziedung und Unterricht
einen EiniübrungSkursu » für Cedrer und Lehrerinnen - insbesondere der
Ärundschul «) - ,ben . Am Ztz Av' . il , nachm . 4' l , Uhr , sprechen Fräuleia
Klara Schlasshorft und sir - ZuIeln Hedwig Andorlen über . Die S « .
Mutung der Vteinschuluna und de « natürlich « »
LebenSrbvtbmu » in der Schuler » iebung - kanschliebend Au » ,
ior - che) . An den übrigen Nechmittaaen der Woche von 6' / , Ubr wird
strau Maria Seldmann- Schleffhoril . tkeitrrin des Ztoienburper Kwdrzhelni «.
mit Serliner Echultindern im Alter von Jl tzadren die Entwickluna von
Sprechen . Seien . Schreiben , Singen und Bewegung au « dem Khythmus
der Almuna in vra. ' tischer Arbeit zeigen Teilnehmeraebühr für den ganzen
Kursus 5 M. , CinzcUarte für den Montagsoorlrag 1,50 R.



Der öeutfth - poli
Hindernisse der

Breslau , jg . April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Auswirkungen
des deutsch - pölnischen Zoitkriege « auf dl « Mrtfchaft
des deutschen Schlesiens haben sich In letzter Zeit äußerst zu¬
gespitzt . D i e verarbeitende Industrie , insbesondere
die Exportindustrie des deutschen tistone . hat während der ganzen
Dauer des Wirtschaststrieges unter ihm gelitten , aber die Opfer

ohne viel Widerspruch gebracht , solange noch Aussicht auf rasche

Beilegung des Streites vorhanden schien. Nachdem die VerHand -
lungen aber immer weiter verschleppt werden , « endet sich nun da »

Organ der Mittel - und Äisderschlesischen chandelskammer , die

„ Ostdeutsche Wirtschastszeitung " , gegen 61 « ufer¬
lose Fortsetzung des Zollkriege » und übt vor allen Dingen

schärfste Kritik an der Verbindung der deulsch - potnischen öiquidations -
fragen mit den chandelsvsrtragsverhandlungsn , durch dir die deut «

scheu Gesamtinteresfen nicht günstig deeinslutzt werden . Mit dem

starken Rückgang des Verkehrs in Schlesien degründet auch

die Reichsbahn die in den letzten Wochen vorgenommenen großen

Massencntlassungen in den Eisenbahnwerk statten

Breslau , Ratibsr , Oel » und Gleiwitz . Dabei ist es fast selbstver -
ständlich und ein trauriges Kapitel deutscher Sozialpolitik , daß Man

z. B. in Breslau auch Schwerkriegsbeschädigte mitentlassen hat ,

während jüngere und unverheiratete Leute , sosern sie dem von der

Reichsbahn neuerdings protegierten „Bahnschutz " angehören , tm

Dienst behalten worden sind !
Bis vor kurzem galt die S ch w e r i n d u st r i « als entschieden «

Gewinn erin bei dem Zollkrieg . D« r ZwoNgsoerkauf der

Rlesensirma Glesch « an die Amerikaner zeigt « aber , daß diel «nig «n

schworindustriellen deutschen Firmen , deren Besitz auf beiden

Seiten der Grenze liegt , durch den Zollkrieg in eine schwierige
Läge gekommen sind . Da « gleiche beweist die am Donnerstag

erschienene Bilanz der großen OberdedarsS - Gesellschaft , die

Werk « in Polen » Nd in Deutsch - Schlestan besitzt , und die mit einem

erheblichen Defizit abschließt . Selbst der deulsch - schlesische Kohlen -
bergbau , der zunächst der Haupttreiber sür den Zollkrieg war , ist

nicht mehr Nutznießer des Kriege ». Im Waldenburger Bergbau -

bezirk muhten z. B. in den letzten Tagen wisdsr 1200 Arbeiter ent¬

lassen werden , da der Absatz trotz der völligen Absperrung der oft -

oberschlesischen Kohleneinfuhr ständig zurückgeht , weil die Schädigung
der verarbeitenden Industri « größer Ist al « der Nutzen der Schwer -

Industrie durch die Einsuhrdrosselung . Auch in Deutich - Oberschlesten

sind im letzten Monat wieder bereite 2Z0O0 Tonnen Kohle mehr auf

Halde gestürzt worden , was auf dieselben Umstände zurückgehen

dürfte So bleibt innerhalb der Schwerindustrie allein

der kleine Kreis der eissnindustriellen Unt « r -

Nehmungen als Nutznießer das Zollkriiges , dessen

Werke völlig diesseits der Grenze liegen . Dazu gehören vor allem

die Unternehmungen von Borsig . Leider steht der einzige
Sachverständige aus der Schwerindustrie bei der deutschen Handels -

Vertragsdelegation , der Generaldir « ttor S t ä h k « r , gerade diesen
Unternehmen nahe , die aus Kosten der deutschen Gesamtwirtschast
am Zollkrieg profitieren . Aus den Kreisen der verarbeitenden In -

dustrie und dos Großhandels ist in den letzten Abschnitten des Zoll -
kriege » überhaupt niemand mehr zugezogen worden .

Bon sozialdemokratischer Seite ist wiederholt aus die Nolle des

�deutschen Delegationssührer » und bekannten Reaktionär « , de » Staats -

sekretärs Le ' w a Cd" , verwiesen lbärden , der bei den jetzigen deutsch -

polnischen Verhandlungen offenbar seine Prioatrache süt sein » un -

günstige Unterhändlerstellung bei Abschluß des Genfer d«utsch <polni -

schcn Vertrages von 1921 nimmt . Auch da « Organ der mittet - und

nlederschleiischtn Handelskammern greift jetzt die Methoden
der deutschen Unterhändler scharf an und v « r l a n g t , daß in

Berlin sich endlich fre Kräfte erster Ordnung um die Regelung des

deutsch - polnischen Wirtschaftsausglsich » kümmern . Nach¬
dem in Locarno , so wird betont , die beiderseitigen Außenministtf
einen Schiedsvertrag abgeschlossen hätten und in Gens anscheinend

sogar eine deutsch-polnische Verständigung über die Frage der

n' fthe Zollkrieg .
Verständigung .
Bölkerbundsratssttze erzielt werden konnte , könne das M gutem
Willen nicht unmöglich sein .

polnische Liquidationen .
Völliger Stillstand der Verhandlungen .

Die schweren Schäden , die mit der Verschleppung der Ber -

sländtgung in der Bölkerbundfragc verbunden sind , zeigen sich

Nirgends krasser und fühlbarer als in den deutsch - polnischen
Beziehungen . Nicht nur die wirtschaftspolitischen VerHand -

lungen , sondern auch die sür die Volksstimmung in Deutschland Und

Polen so überaus wichtigen Liquidationsverhandlungen

sind völlig zum S I i I Ist a n d gekommen .
Es besteht so gut wie g a r k « I n « Aussicht , daß diese Derhand -

lungen , die zwar formell noch nicht abgebröchen sind , kn der nächsten
Zeit weitergeführt werden . Unterdessen geht die Enteignung deif

Deutschen tn Polen weiter . Die direkten wie die indirekten , durch
die Wegnahme de » Bodens erzwungenen DeutscheNausweisungeN
schaffen eine Drachensaat . Polen hat nicht nur rücksichtslos ,

gegen lächerliche „ Entschädigungen " , das Eigentum der Deutschen
liquidiert , die Nicht polnische Staatsbürger geworden sind , es hat
auch d i e Deutschen , die die polnisch « Staatsangehörigkeit er -
worden hoben , mit geradezu barbarischen Liquidationen heim -
gesucht . Riesige Abzüge für Hypotheken , obwohl sie durch
die Geldentwertung In Deutschland und tn Polen fast wesenlos
geworden sind , ungeheure K o st e n für da » Liquidation » -
verfahren wären die Miuel , mit denen man praktisch aus der

Liquidation eine glatte Enteignung machte . Ale Polen den Versuch
wachte , mit Hilfe der Annullierung der Verträge zwischen deutschen
Ansiedlern und der früheren preußischen Ansiedlungskammission
etwa § 000 deutsche Ansledler aus ihrem Besitz zu verdrängen , da
brachte der Völkerbund aus deutsche Äcschwerde wenigstens
vorübergehend Hilfe . Der polnische Nationalismus findet
aber immer neue Mittel und Weg « , um das Ziel der Liquidation » -
barbarel , d. h. die Vernichtung des deutschen Grundbesitz «? ,
zu erreichen .

Mit dem völligen Stocken der Liquidätionsverhandlungen ist
den Deutschen in Polen sicherlich nicht gedient . Bei gutem Willen

auf beiden Seiten muß sich ein msäu » vivenäi finden lassen , der
das gesamt « Liquidationeverfahren «den gsten « solange stoppt , bis
im Herbst nach einer Einigung in der Välkerbundsfrag « ein « neue
Plattform zu einem erträglichen Zusammenarbeiten In den deutsch -
polnischen Verhandlungen geschaffen ist .

'

Ter Volksbundprozeh .
Kattowlh , 1l>. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Ist . Mai

beginnt der Prozeß gegen 12 Mitglieder des . . Deutschen Volts -
bundtt " In Polnlsch - Oberschlesten . Von ihnen besinden stch elf tn
Hast . Sie sind beschuldint , „als Vertrauencleute einer fremden
Regierung auf oberschlestschem Gebiet vorsätzlich Nachrichten
übermittelt zu haben , die im Interesse der polnischen Regierung
hätten geheim gehalten werden müssen " . Einer der Angeklagten
ist außerdem beschuldigt , bis Zuletzt Mitglied der deutschen Kamps -
orggnisation helmattreu « r Oberschlesier gewesen zu sein .
Dieser Verband hat nach der Än' ktog « — im Gegensatz zu den Sto «
tuten -»- jingsblich�die Ausgabe, Oberschsesten von Polen l 0 S Z U .
r e nf e n und g e w a l t sa m dem ' Deutschen Reiche anzugliedern .
Der Inhalt der Anklage ist ein Beweis dafür , daß bei der polnischen
Aklisn gegen den „ Deutschen Volksbund " nicht viel heraus -
gekommen ist und man jetzt Ausflüchte zur Äerurteilung der
Verhafteten benutzen will . Der Prozeß dürste zehn Tage dauern
und teilweis « unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ge -
führt werden .

«
Die Entgleisung des Schnellzugs Ärakau - - - Wi « n schreibt

ein großes Warschauer Blatt offiziösen Eharakter » einem k » m -
m u n I st i s ch e n Anschlag zu \

Nlusiolmien und unsere Nationalisten .
Plünderer - Verherrlichung . „ Uttgcistigcr " svaschiömuK .

Di « Ausplünderung der Wohnung der Genossin Oda

Olberg - Lerda findet begeisterte Lobpreisung bei denen ,
die im Hitler - Putsch ähnliche Heldentaten in Deutschland voll -

brachten . Im Organ des Albrccht von Eraefe und des

Rcinhold W u l l e findet sich diese Perle deutscher Journalistik :
Da » römische Volk war instinktsicher und einjlchilg genug ,

die Wohnung der römischen korrespondenlin de » „ vorwörls " , einer

Jüdin , ein bißchen zu demolieren , um sie zu verhindern , weiterhin
täglich Lügen und Verleumdungen über Italien in die Welt zu
posaunen .

Hängen wir dies « Roheit eirees „deutschen " Tageblattes
niedriger , damit man erkennen kann , wohin „deutschoölkische
Eigenart " schließlich führt . Daß Genossin Oda Olberg - Lerda
alles andere eher als eine Jüdin " ist , konnte das Graefe - Blatt
um feinen Lesern die Rüpcltalen der Faschisten gegen eine

vermeintliche Jüdin schmackhafter zu machen , vervollständigt
nur das Bild dieser deutschen Ritter .

Wie es in Wirklichkeit um das saschlstische römische Volt

aussieht , das schildert der römisch « Vertreter der „ Deutschen
Tageszeitung " in bemerkenswert sachlicher Weise :

Man hindert sozialistische Abgeordnete , wie dieser Tage noch
Modigliani , gewaltsam daran , auch nur auf Reisen Fühlung mit

ihren Anhängern Zu nehmen . Ich fühle mich gewiß nicht berufen ,
für Sozialdemokratie , Liberalismus , Loge usw . den Advokaten zu
inachen , allein es muß doch ausgesprochen werden , daß die nach¬
gerade säst vollkommene Unmöglichkeit , nichtfaschistische Gedanken¬

gänge össenllich zu erörtern , bei aller Anerkennung der unleugbaren
Verdienst « des Regimes diesem zum kulturellen inneren und zum
politischen äußeren Lätziden gereichen muß . Denn ungeachtet aller

Bestrebungen , sogar eine besondere f a s ch i st i s ch e Kultur zu
schassen bit hinaus Zur Errichtung « wer Akademie , fällt der Mangel
an Geifligkeil , an sogenanatem Intellektualismus de » Faschismus
jedem sachlichen Vcobachler ans . "

Der Mitarbeiter der „Deutschen Tageszeitung " erinnert

daran , wie man in Rom „ den großen italienischen Denker und

Gelehrten Benedetto Croce , behandelt , der von Haus
aus nicht einmal ein Gegner des Faschismus ist und dem man

heute sogar zu m V o r w u r f macht , daß er während des

Weltkrieges Goethes Dichtungen übersetzt
h a t " , und fährt dann fort :

Eine gewiss « u n d u l d I a m k « i t, wie sie Mussolini in seiner
gestrigen Rede wieder allzu reichlich sür den Faschismus In Anspruch
genommen hat , ist «in gutes Elixier sür die Massen in Zeil -
lauften wi « den gegenwärtigen , in denen das Gespenst kriegerischer
Verwicklungen aus jedem nächtlichen Gebüsch den Wanderer schreckt .
allein sie führt in ihrer Hypertrophie ( unnatürlichem Wachstum )
zu gefährlichen Situationen , an deren nähere oder
f e r n e r e M ö g l I ch k e I t e n Vorgänge von der Art der Anschläge .
Zanlbonls und der irischen Fanatikerin �mahnen sollten . . . Gerade
die proklamiert « saschlstische Unduldsamkeit äst ein « dem
zwetschneldtgsn Schwert zu vergleichende und also bedenk -
liche - Anlelh « bei den Römern des Altertum « , deren Erben zu sein
die Italiener von heute zu Unrecht annehmen .

Wenn sogar der „ Deutschen Tageszeibing " die faschistische
„ Kultur " zu u ngo isti g wird , dann bleibt schließlich auch in
Deutschland kein anderer Lerehrerkreis für die römisch ? Der -
bre hcrgarde mehr übrig , als der Klüngel um Hitler , Wulle
und Knüppel - Kunze . Sie und der „ Duce " sind einander
würdig . V

Englische Sergbaukrise .
fyranf Hodges über das englische Kohlcnprobkcm .

Londo « , Ii ). April . ( WTB . ) Der Sekretär der Internatio -
i . alen Bergarbeitervereinigung , Frank H o d g e s , wies in einer
Rede in Nottingham nachdrücklich auf den Ernst der wirt -
schaitlichen Loge in der Kohlenindustrie hin . Aber ich glaube ,
führte er weiter aus , daß , wenn wir eine Zwischen Periode
von 2 bi » 3 Iahren überwinden und dem Kohlenhandel Zeit lassen
können , sich den neuen Bedingungen anzupassen , «» möglich sein
wird , daß ein Neues Gedeihen des Handels in einem Maße einsetzt ,
wie es die Umstände in der Welt erlauben ohne daß die von der

Kohle abhängigen Industrien irgendwie dabei leiden .
Wenn die Leute , Re für die Führung der Verhandlungen v e r -

o n t w o r t l i ch sind , sich den harten ökonomischen Tatsachen der

Industri « anpassen werden und bemerken , daß mit Hilse einiger
persönlicher Opfer Im gegenwärtigen Augenblick ein Weg zu
wirtschastlichem Gedeihen eröffnet werden kann , dann werden wir
meiner Meinung nach ganz reibungslos über die gegenwärtigen
Schwierigkoiten hinwegkommen , und der Weg zum wiitschastlichen
Gedeihen wird gebahnt sew. . Alle Vorschläge der Kohlenkommtssion

� sind erfüllt von der Möglichkeit de » Gedeihens .
Hodges füg - « hinzu , wenn man ihtt frage , ob er sich für eine

D erminderung der Löhne oder eine vorübergehende
Ae ' nderung der Arbeitszeit entschließen würde , so würde
er für den Fall , daß ihm keine andere Möglichkeit ossengelassen
würde ; sich für eine Aenderung der Arbeitszeit cnt -

scheiden .
Vor entscheidenden Verhandlungen . �

London . 10. April . ( TU. ) Am nächsten Dienstag werden
die Grubenbesitzer und die Lcrgarbeiteroertreter
zu entscheidenden Verhandlungen über Arbeitszeit und Lohn -
abkommen zusammenkommen .

Neuer Zrankensturz .
Verfolgung der Spekulation angedroht .

Paris . 10. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Präsident der

Republik hat die Ernennung de » neuen Innenministers Durand

und seines Nachfolgers im Landwirlschastsministerium , des rodikql -

sozialen Abg . Francoi » B u n e t . vollzogen . . . . . .
Der Kadinettsrat bfiaßte sich u. o. mit dem neuen Franken -

stürz . Die Pariser� Psundnotierung . die noch bis vor wenigen

Tagen unter 140 blieb , stieg am Freitag aus 143 . ist am Sonn -

abend allerdings wieder aus l4lch0 zurückgegangen . Dies « Baisse

ist picht allein ; durd ) «sssttioe . Nachfrage des . Einfuhrhandels hervor -

gerufen . Bor allem wurden erhebliche Käufe fremder
Baluten durch französische Kapital ! st en vorge -

nommen , die auf dies « Weise ihre oersügbaren Mittel vor einer

weiteren Entwertung schützen . Do » Vertrauen in die Zukunft s t

sränzSsischen Währung scheint trotz des eben ersolgten Ausgleichs
im Haushalt nur gering zu sein . Auch der Rückgang de » bel -

gischen Franken übt ein » Ungünstige Rückwirkung auf die sran -

zösische Währung . Es ist bezeichnend , daß die neue Frankenbaisse
an der Pariser Börse erfolgte und das Ausland nur den

Pariser Kursen gefolgt ist .
Der ' Finaiizminister führt

' die neue Fcankenbaisse aus an der

Börse verbreitete Gerücht « zurück . Er beabsichtigt , jetzt gemein -
sam mit dem Iustizmmijter strenge L e r s o lg u ng » m aß »

nahmen gegen die Spekulanten zu ergreifen . Das
Kabinett billigte dies « Absicht und beaustragte die zuständigen
Minister , einen Ausschuh vorzubereiten , der Hte Anpassung
der Beamtengehälter an die gestiegenen Lebenskoste »
beraten soll . Die Regierung will damit den Versprechungen , die

sie den Gewerkschaften schon seit längerer Zeit gemacht hat , nach -
kommen .

Das Exekutivkomitee der Gewerkschaft des Post - und Tele -

graphenpersonals hat inzwischen beschlossen , «inen außerordentlichen
Nationalrat einzuberufen , um ein « Entscheidung über die zu er »

greifenden Maßnahmen zu sällen , salls die seit bereits zwei Jahren

erhobenen Forderungen nicht endlich erfüllt werden .

Ffreiwillige Steuerzcichnung .
Pari » . 10. April . ( EP . ) Senatspräsident de Selve « und

Kammerpräsident H c r r > o t haben je 10 00l ) Franken al » freiwillig «

Steuerbeiträge gezeichnet . Der Vorsitzende des nationalen Ver -

bandes für wirtschaftliche Expansion , FougKre » . zeichnet « S000

Franken . Ferner wurde im Kabinettsrat beschlossen , daß sämtliche

Minister jeSOOO Franken und sämtlich « Unterstaatssekretär «
je 1000 Franken zeichnen sollen .

Wahlbündnis gegen flverescu .
Arbeiter und Vanern .

Bukarest , 10. April . ( Eigener Drahtberichl . ) Die Vollzugs¬

ausschüsse der rumänischen Sozialdemokrallscheu Parket und der

rumänischen Bauernpartei haben einstimmig da » zwischen den beiden

Parteien sür die Parlamenlswahlen am 25. Mai geschlossen « Wahl¬
bündnis genehmigt . Die Provlnzorgonisationen ' und die

Distrittlcitungen sind ausgesordert worden , gemeinsame Listen

einzureichen . Bei Unstimmigkeiten entscheidet da » vukarester Zentral -
wahlkomilec . Es soll versucht werden , auch die Gewerkschaften
In dck» Wahlbündnis elnzubeziehcn . Die gesamte linksstehend «

Presse begrüßt dieses Bündnis , wodurch sich die Bauernpartei
als eine ausgesprochene Linkspartei zeige und die Arbeilermossen

durch ihre Stimme bedeutenden Einfluß auf dl « Politik de » Landes

gewinnen .

Nmstbwung in �hina .
Tic Pekinger Truppen Wupcifu unterstellt .

Als vor einiger Zeit der Führer der Nativnalarm « « . F « n g f u >

s i a n g , seinen Entschluß ankündigte , auf «inige Zeit nach Moskau

zu gehen , wo er als — Fabrikarbeiter leben wolle , war ha » ein beut »

liches Zeichen dafür , daß er seine Sache zunächst verloren gibt . Sein «

Sache — da » ist die Unabhängigkeit Chinas von fremden Ein -

slüssen auf seine inneren Verhältnisse und wohl auch von sremdstoat -
llchen Hoheitsrechten auf feinen Loden . Fengjusiang ist in China

überaus populär : er stammt au » den armen Volksklassen , hat viel
sür die Hebung der Kultur und Wirtschast getan und gilt als reiner
Mann . Man weiß , welch « großen Erfolge die nationale Unabhängig -
teitvdewegung der Kuomintang - Partei anfangs hatte . Als Bundes -
genösse bot sich ihr , wie allen asiatischen Völker » , die gegen England
ausstehe », Sowjetruhland an . Die Marschälle W u p « i s u
und Tschagtsoltng — der erste stützt sich mehr auf Mittelchina
der andere auf die Mandschurei erfreuen sich der mächtigen U n -

terstützung Englands und Japans . Sie waren in der

letzten Zeit immer näher an Peking herangerückt , das in der Hand
der Nationalarmee blieb . Di « vielen Flugzeugangrisse aus Peking tn
den süngsten Tagen haben schon gezeigt , daß die Truppen dieser Mar -

schölle , besonders Wupeifu » , nah » an der Hauptstadt stehen . Man

bezeichnet diese Gegner der Nationalanne « und Verbündeten de »
großen Uoberseemächle vielfach als „ Weiße " . Doch darf man
nicht übersehen , daß europäisch « politische Begriffe nicht ohne - welteres
aus Ostasien übertragen werden können , und daß schon seit Jahr «»
die Rivalität der Generäle und der von Ihnen beherrschten Provinzen
zu einem erheblichen Teil das Um und Auf der inneren Kämps « in

China sind .
Nun hat der Befehlehaber der In Peking stehenden Rational -

truppen , L u t s ch u n g l > n, zu besten Gunsten Fengjusiang den Ober -
beseht niedergelegt hatte , sich unterdas Kommando W u p e I-
f u s gestellt , und der vssizielle Führer der Kuomintang - Partei hat
diesen Beschluß gutgeheißen , der mit der Absicht begründet wird , der
Großstadt den Kampf mit modernen Kriegsmitteln tn ihren Mauer »
zu ersparen .

Wohl stehen noch Abteilungen der Nationalarm « » östlich von
Peking , besonders uni das reiche Zentrum K a I g a N , aber Zweifel -
los bedeuten bi « Pekinger Vorgänge ein « starke Machtet 1, büße
der mit Moskau sympathisierende » und eines sazialreoolutiönären
Charakters nicht entbehrenden Unabhängigkeitsbcwogung . Oämit Ist
aber keineswegs ausgeschlossen , daß dtese Bewegung bald wlpder aus -
flackert und zu neuen Ereignissen führt . Je mehr dl « hunderte Mit -
lionen Chinesen in den Kreis der kapitalistische » Wirtschaft und auch
dka modernen MilitartsmÜS hineingezogen wörckcn� ilesto wenige «
werden sie aus volle nationale Unabhängigkeit dauernd zu verzichten
geneigt sein .

Ter Hergang in Peking .

Peking . 10. April . ( WTB . ) Der Staatsstretch wurde in de «

vergangenen Nacht in größter Heimlichkeit ausgeführt . Die Tore
der Stadt wurden geschlossen und der T»lephonosrk «hr für mehrere
Stunden unterbrochen . Die Residenz de » Staatspräsidenten
Tuantschioui wurde von voctruppen umzingelt . Sonst waren
keine Anzeichen dafür bemerkbar , daß sich irgend etwas Bedeutungs -
volle « abspielte . luantschivui hat sich ossenbar um 1 Uhr morgen ? ,
noch bevor der Staatsstreich vollzogen war , zur französischen
Gefandtschast begeben .



Der/lbbau öer Reichsbahnwerkstätten .
Warum werden die Leistungszulagen nicht abgebaut ?

Der Werkstättenabbau , der zurzeit bei verschiedenen Eisenbahn -
direklionen in verschärfte, » Tempo vor sich geht , lenkt von neuem
das Augenmerk der Ocsfentlichkeit aus die gefährliche Werkstätten -
rolitik der Reichsbahnhauptverroaltung� Es sind echte , erschütternde
oziale Tragödien , die sich bei diesem Werkstättenabbau ab -

piclen , denn der Pflichteifer der Arbeiter und Beamten , die durch
organisatorische und technische Verbesserungen des Betriebes die
Sünden der verkehrten Werkstättenpolitik der Vorkriegszeit wieder
gut machten , wird jegt mit der Vernichtung der Existenz
belohnt . Vor dem Kriege war sür die Placierung der Werkstätten
vor allem die Billigkeit der Baupläge und die Schass ng eines vcm
Geist des modernen Industriearbeiters noch nichr berührten Arbeiter -
stammes ausschlaggebend . Wo Werkstätten gebaut wurden , ent -
standen gleichzeitig Siedlungen , die für die zusammengezogenen Be -
dtensieten der Ncichsbahn zur neuen Heimat w, rden . Die Werk -
statten Oslerrode , Greifswald , Schneidemühl , Frankfurt a. O. ,
Halbcrstadt , Wittenberge , Jena , Beetzdori , Gießen usw. , die alle
jetzt geschlossen oder eingeschränkt werden sollen , sind

Produkte dieser Werkställenpolilik .
Die Gesamtzahl der Werkstätten betrug vor dem Kriege 118 Haupt -
und Nebenwerkstätten : während des Krieges entstanden 39 Erweite -
rungen und 7 Neubauten . Der Neuaufbau des durch den Krieg
arg mitgenoinmciien Verkehrswesens nach dem Kriege führte zu
Neuanstellungen . 1914 hatten wir 6731 Beamte und Hilfsarbeiter
und 93 832 Arbeiter , 1920 dagegen 18864 Beamte und 214 353
Arbeiter , 1926 nur noch 15 583 Beanite und 117 115 Arbeiter . Die
W sbesserung einer l - okomotive , die in der Vorkriegszeit bis zu
139 Tage erforderte , wird jetzt in 29 bis 39 Tagen erledigt .

Die Zahl der Werkstätten ist infolgedessen aus 99 gesunken .
Normalisierung und Typisierung haben zu einer Betriedsersparnis
von rund 139 Millionen M. gegenüber 1913 geführt . Jegt will die
Reichsbahn zu dem �zweck neuer Material , und Personalersparnis
notwendige Arbeiten am Personenwagenpark unterlassen . Die er -
forderliche Ausrüstung der V- Zug - Wagen mit motorischen Be¬
leuchtungsanlagen soll sich auf einen längeren Zeitraum erstrecken .
Die entsprechend der Beschleunigung und Auslastung der Züge not -
wendige Verstärkung und Ergänzung der Zug - und Stoßoorrichtrin -
gen soll hinausgeschoben werden . Die Ausrüstung einzelner Loko -
motivtypen mit neuesten brennstvsssparenden Einrichtungen soll ver >
zögert werden . Diese Gesamtmaßnahme wird in einer Kürzung der
für die Materialbefchassug eingesetzten Mittel um rund 32 Mil -
lioncn Mark und in einer

Verminderung des Personalbeslandes um 6099 köpfe
zur Auswirkung kommen . Dabei ist in einem Teil der
Werke die Auffüllung der Belegschastszifsern dringend geboten .
Weitere Personalverringerungen können nur durch Schließung
ganzer Werkstätten erfolgen . Die Werkstättcnschließung bedeutet
aber in den meisten Fällen die Beiseitigung der einzigen
A r b c i t s n> ö g l i ch k e i t der Gemeinden , in denen die Werk -
stötlen liegen . Die Folgen der falschen Werkstättenpolitik der Vor -
triegszeit will man lediglich auf die Bediensteten abwälzen .

Die Rcichsbah » Verwaltung ist bisher bei der Durch -
führung der wirtschostlichen Gestaltung der Werkstätten von den
Gewerkschaften und dem Hauptbetriebsrat in jeder Weise
unterstützt worden . Die während des Vorjahres durchgeführten
Entlassungen von rund 39 999 Werkslättcnarbeitern zeigen ,
daß sich die Gewerkschaften wirtschaftlichen Notwendigkeiten nicht
verschließen . Bei den jetzt noch geplanten Einschränkungen handelt
es sich jedoch um langjährige Arbeiter , die nach der Enllassung vor
dem Nichts stehen . Mit der bisherigen Abbaumethode kann und darf

nicht weitergearbeitet werden . Es muß geprüft werden , inwieweit
durch Hergabe entsprechender Mittel die Reichsbahn in die Lage
versetzt werden kann , von den Werkstättenschließungen abzusehen .
Für die Weitcrbeschästigung der zu berücksichtigenden 5999 Arbeiter
würden für eine Beschästigungsda er von einem Jahr 39 Millionen
Mark ( 12 Millionen für Löhne und 18 für Materialbeschaffung ) not -
wendig sein .

Wie wäre es , wenn man hierfür die für die sogenannten
L e i st . u ngszu logen vorgesehene Summe in Höhe von etwa
28 Millionen Mark flüssig machen würde ? Soll den einen das
Brot genommen werden , damit andere , die Protcktionskin -
der , eine Extrazulage erholten ?

SB . - Sellieds - »im MettlMMionSte !
Am Diensla ' » , den 13 . April , abends 7 Ahr . findet in den

„ Sophiensälen " , Sophienslrahe 17/18 , eine

Funktionär - Konferenz
aller SPD . - Betliebs - und Gewertschajtsfuntfionäre statt .

Tagesordnung :

1. Die soziale Lage der Arbeiterklasse und der Volksentscheid .
Referent : Genosse S. A u f h ä u s e r , ZN. d. R.

2. Unsere Agitation in der nächsten Zeit .

Einlaß nur gegen Parteiausweis und Funttionärkarte .
Regen Besuch erwartet Das Letriebssetretariat .

Arbeiter ! Angestellte !
Die arbeitslosen Artisten beranstalten täglich im Flora -

Variete , Schöneberg , Hauptstr . 144 , erstklassige Varielevorstellnngen
zu außerordemlich geringen Eintrittspreisen .

Besucht diese Veranstaltungen , da der Reinertrag unter den
erwerbslosen Artisten verteilt und bierdurch ihre Notlage gelindert
wird . AjA- Ortskartell , Berlin . ADGB . , Ortsausschuß Berlin .

Wann wird der Abbau abgebaut ?

Bachum , 19. April . ( Eigener Drahtbericht ) . In den dem

Rhein - Ruhr - Trust angeschlossenen Unternehmen werden vor -

auSsichtlich bis Juli 6999 bis 8909Arbeiter und 1499 bis 2 9 9 9

Burxaubeamte entlasien werden . Auf dem Hörder Verein in

Hörde sollen allein mehrere hundert Bureaubeomte zur Enllassung

kommen : die Kündigungen sollen bis zum IS . Juli erlolgen .
Bei diesen Ankündigungen ergibt sich immer wieder die Frage

wieweit cS sich um unvermeidliche Notwendigkeiten oder um lohn -

taltische Manöver handelt . _

In Westfalen wird Verschlechterung befürchtet .

Münster . 19. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Lage auf
dem westfälischen Arbeitsmarkt war in der ersten Aprilwoche sehr
ungünstig , zumal größere Entlassungen im rhcinisch - wcstfälischen
Steinkohlenbergbau und in der Metallindustrie erjolgten . Auch für

absehbare Zeit kann mit einer Besserung nicht gerechnet werden ,
es ist vielmehr eine weitere Zunahme der Erwerbslosigkeit zu be -
fürchten . Am 16. März entfiel der Hauptantcil an der Zahl der
Arbeitsuchenden ( 239 657 ) auf die Berufsgruppe „ Lohnarbeit
wechselnder Art einschließlich der Bauhilfs - und Erdarbeiter " mit
63 999 Erwerbslosen � 26,6 Proz . der Gesamtzahl . An zweiter
Stelle stand die Metallindustrie mit 45 996 — 18,7 Proz . der Arbeit¬
suchenden . Fast ebenso ungünstig war die Lage im Bergbau , auf
den 43 399 18 Proz . der Arbeitsuchenden entfielen . In den
hohen Erwerbslosenziffern der Metallindustrie und des Bergbaues
kommen neben der allgemeinen Wirtschaftslage zu einem geringen
Teil die Rationalisierungsmaßnahmen zum Ausdruck , durch die
Arbeitskräste srci werden , die anderwärts untergebracht werden
müssen . _

40 000 polnische Taisonorbeiter in Teutschland .

Warschau , 19. April . ( TU. ) Da die Zahl der von der deutschen
Regierung sür dieses Jahr für landwirtschaftliche Arbeiten in
Deutschland zugelassenen Arbeiter erschöpft ist, hat das Auswande -
rungsamt beim polnischen Arbeitsministerium die Ausstellung von
Auslandspässen für Landarbeiter eingestellt . Im ganzen sind unge -
fähr 49 999 Arbeiter aus verschiedenen Teilen " des Landes zu
Saisonarbeiten nach Deutschland abgereist .

Streik in französischen Kriegswerkstätten .
pari » , 19. April . ( WTB. ) . Dem „ Matin " wird aus Marseille

gemeloet , baß das Zivilpersonal der dem Kriegsministerium unter -
stehenden Werke in Marseille gestern eine Stunde vor Arbeits -
schluß die Arbeit eingestellt habe , um einer Lohnver -
sammlung beizuwohnen .

Dem gleichen Blatt wird aus BourgeS gemeldet , daß die
dortigen Kriegswerkstätten gestern nachmittag von den Arbeitern
verlassen worden seien . Die Angestellten und Arbeiter seien durch
die Straßen gezogen , um für L o h n e r h ö h u n g zu demonstrieren .

Unlerstühke Arbeitslose in Oesterreich wurden Ende März
193 742 gezählt . Der Rückgang der Arbeitslosigkeit beträgt gegen
Anfang März rund 14 999 und gegen den Höchststand im Februar
etwa 33 999 . In dieser Zahl sind allerdings jene Arbeitslose , die
keine Unterstützungen bc - zieben , nicht berücksichtigt . Die Zahl dieser
nichtunterstützten Arbeitslosen kann auf 39999 geschätzt werden .

3n vanzig bat sich die Zahl der bei den öffentlichen Arbeits -
nachweisen gemeldeten Arbeitsuchenden von 22 499 auf 18 859

verringert .

Ireie Gewerkschasksjugend Groß - Verlia .
Rufornnwirtunft oller fflruvpcnleitunflrn morsen , Monta « , T4 Ubr . im

Zusrndheim des Metallariieiterverbondsbausrs , Linien sie. W/liS. 1. Portat , 2 Irr .
1. Sotttos : „Technik und ffleltanfchauuns " . Referent : cheNolle Dr. Vittor
Ensechordt . 2. Unsere Sonunerorbeit . 3. Mitteilunsen . Die Iusendtunktio -
nitre aller chrupven mltlien »alilreich und pünktlich erscheinen . Derbandsbuch
und Suntlionätkorte find Ausweis .

( Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage . )

Verantwortlich für Politik : Richard Bernstein : Wietfchaft : Artne s - ter »- »:
chewerkschaftsbewesuns : Z. Steiner ; Feuilleton : Dr. Job » Schikownki : Lotale »

und conftises : Rri » itarstndt : Anreisen : Tb. Glocke: sämtlich in Berlin .
Vcrlas : Vorwärts - Verlas G. m. b. 6. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerei
und Verlaosanstalt Paul Sinser u. Co. Berlin EW KS. LindenttraKe 3.

Sierzu 3 Beilasen , „Unterhaltnns und wissen " und „ Au » der Filmwelt " .

übergibt man nur dem Nachweis deck
Deutsch . Musikernerbandes , Berlin 027 ,
Andreastlr . 2t fÄönigsladt 4319 . 4948t .
Geschästszcit 9biS5 . Sonntags 19 bis
2 Uhr . Aus Wunsch Aerlrelcrbewch
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X
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fr . Zo
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doppeise it ., 130x200 X jT# i &
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Wie oft , rate oft schon hat man in der Agitation für die Arbeiter -
presse den Einwand gehört : . Ja , wir müssen aber doch die _ _ _ _Zei¬
tung holten ; wegen der Annoncen " Und dann wird dem Werber
triumphierend oder anklagend eine der beliebten Inseratenplantagen
— möglichst in der Sonntagsnummer — unter die Nase gehalten .
Di� ist imponierend , dick wie ein Buch , und wahrhastig , drei Viertel
Usres Inhalts sind Annoncen , Annoncen , Annoncen . Demgegen -
iiber sieht die Arbeiterpresse wirklich sehr bescheiden aus ; viel be -
Icheidener , als nach chrer Auslage gerechtfertigt ist . Es wäre aber
sehr zu wünschen , daß die Proletarier , die da behaupten , um der
Annoncen willen bürgerliche Blatter halten zu müssen , sich einmal
ernst und andächtig die vielen Annoncenseiten durchlesen würden .
Mancher macht sich dann vielleicht selbst allerlei Kommentare über
das Annoncengeschäft : wer zu Hause Lassalles Werke hat . der lese
sich dazu den schönen Artikel „ Die Feste , die Presse und der Frank¬
furter Abgeordnetentog " durch . Dielleicht ist er dann von seiner
fixen Idee , die bürgerliche Presse unbedingt halten zu müssen , kuriert .
Denn oft genug ist ja dieses „ Muß " auch nur eine gedankensaule
Ausrede ; für die Zeit , wo er in Arbeit steht , wo ihn kein „Stellen -
markt " interessiert , gilt sie so wie so nicht .

Siüten aus üsr , großen Zeit� .
Aber es ist schon , das muß zugegeben werden , ganz amüsant und

lehrreich , sich mal so ein paar geschwollene Nummern vorzunehmen
rmd mal hier , mal da aus der Jnseratenplantage ein Blümchen zu
pflücken . Und ganz besonders lohnend ist es dann , vergleichsweise
den Text der Zeitungen hcranzuzicheii . Da kann man ganz komische
Uebereinstimmungen und noch viel komischere Widersprüche ent -
decken . Dabei kann man auch eine sonderbare Beobachtung machen :
Der Lehrsatz „ Diele Wenig machen ein Biel " erscheint hier aus -
gehoben . Das soll hier an Beispielen erläutert werden . Es war
in der „ großen Zeit " . Wir wurden alle Tage mit neuen Sieges -
Nachrichten gefüttert . Schließlich war das noch das einzige Futter ,
das uns reichlich zugemessen wurde . Da tauchten in den Inseraten -
teilen der Zeitungen , die der Bürger las , manchmal ganz merk -

würdige Inserate auf , deren Zweck sich der unbefangene Zeitungsleser rieren " , wenn du mir eine einzige kleine Anzeige aufgibst ! . Und
nicht so ohne weiteres erklären konnte . Ewig denkwürdig wird � - - - - - - - - - -• - - - - � ■-
Vielen ein besonders schönes Beispiel bleiben . In einem Berliner
Mode - und Gesellschaftsblatt erschien eines Tages ein illustriertes
Inserat : „Dackel " , die beste Schützengrabenkanone . Nanu ? Sollte
denn nun jede elegante Kriegsdurchhalteehrenjungfrau auf der
Tauentzienstraße mit so einer netten kleinen Schützengrabenkanone
promenieren ? Die Mode war doch wohl kaum einzuführen ! —
Aber der nachdcnksame Leser fand im Textteil immer wieder den
Hinweis , daß es gar nicht glänzender stehen konnte , als bei uns .
Der Krieg schadete weder der Dolksgesundheit , noch der Kultur : er
war sogar ein Faktor von höchster ethischer und kultureller Be -
deutuna . Nicht mal die Eleganz brauchte unter den kleinen Un -

beguemlichkeiten des Krieges zu leiden . — Das war in der großen
Zeit : da haben wir ja allerlei schlucken , uns an allerlei gewöhnen
müssen Jetzt aber natürlich , jetzt ist doch die Presse srei� — Ach .
man müßte auch mal die Fachorgane lesen ! Da sperren mal in
einer süddeutschen Stadt die Kinobesitzer einer Zeitung kurzweg die
Annoncen . Grund : die Filme wurden nicht durchweg glänzend
rezensiert , und Schund wurde , auch wenn ihn inserierende Kino -
theater aussührten , glattweg Schund genannt . Dann mal wieder
entzieht eine Aulomobllsabrik einem Sportblatt die Inserate , weit
das Blatt eine Nachricht darüber gebracht hatte , daß die sehr ruhm¬
redigen Inserate der Firma unter dem Druck der internationalen
Sportorganisation erheblich korrigiert werden mußten . ,

So sieht es aus : Die anständigen Journalisten kämpfen einen
erbitterten und verzweifelten Kampf , einen Kamps um das Recht
der Kritik , um das Erstgeburtsrecht des Geistes gegenüber dem
materiellen Interesse . Und man braucht nicht aus dem Kasfeesatz
zu prophezeien : Hier wird noch mancher aus der Strecke bleiben .
Denn wenn der Geist der Prügelknabe zwischen zwei Kapitals -
gruppen , Industrie - und Berlagskapital , ist , dann werden beide eben
im Notsall , wenn sie sich nicht anders verständigen können , den ob -
stinaten Kerl totschlagen . Warum stammen wohl all die Hilferufe
über den miserablen Zustand , „ daß der deutsche Geschäftsmann mit
der „ Bergebung " seiner Inserate glaubt , moralische Rechte auf Ge -
sälligkeiten im Redaktionsteil zu erwerben " , von Redakteuren der
bürgerlichen Presse ? Und warum bekommen Arbefterzcstungen
ganze Kategorien von Annoncen , die ihren politischen Gegnern oft
Seiten füllen , nicht , selbst wenn ihre Leserschaft durchaus als „ Ab -
nehmer " der angepriesenen Produkte in Frage kommt ? Selbst das
Ausmaß der Annonecn , bei denen man sie nicht umgehen kann ,
wird erheblich beschnitten . — Warum ?

Die » kleinen Anzeigen " .
Das ist jetzt die bevorzugte Kultur der Jnseratenplantage .

Wie könnte es auch anders sein ? Die Industrie hat kein Geld .
Stolz zieht der Pleftegeier seine Kreise . Mit Zwangsoersteigerungs -
anzeigen allein kann man den Inseratenteil nicht füllen . Da denkt
man an den guten , gläubigen Mittelstand . Der glaubt schließlich
auch , daß er sich „ aus diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege " noch
sanieren kann . Mit Sirenenklängen wird um ihn geworben . „ Es
ist dein ewig Weh und Ach , so tausendfach , ganz einfach zu ku-

da bekanntlich der Ertrinkende nach einem Strohhalm greift , so
greift der Mittelstand auch nach diesem Strohhalm .

Was wird nun nicht alles inseriert ! Don seinAen Kavalieren
kurze Zeit getragene Garderobe , Rat und Hilfe in vorkommenden
Fällen , Vertretungen , bei denen man mit Leichtigkeft 10 —30 M.
pro Tag verdient ' , und Witwen im besten Alter mit Eigenheün
( Klavier ) und sicherer Existenz . Aber hier ist es mal umgekehrt .
Diese Anzeigen färben nicht auf den Textteil ab . Durchaus nicht .
Da ist ein schwer nationales Blakt , das alle Tage die deutsche Nation
rettet von den gemeinen Anschlägen , die freidenkerische eachulseiter
oder sonstiges republikanisches Gesindel im Schilde führen . Deutsche
Frauen , deutsche Sitte — und man sollte mal bloß versuchen , im
redaktionellen Teil einen Artikel s ü r die Aushebung des § 21 ?

unterbringen zu wollen ! Es gibt für dieses Blatt keinen Grund ,
der eine derartige moralische Verworfenheit , wie die Abtreibung ist ,
rechtfertigen könnte ! Aber eine ganze Spalte der kleinen Anzeigen
füllen die weisen Frauen , die Auskunst , Untersuchung , Raterteilung
( ärztlich ) anbieten . — Und der Zinswucher ! Der ist überhaupt so
eine jüdische Erfindung . Mit allen Mitteln muß er bekämpft wer -
den ! Aber in den kleinen Anzeigen , da bieten edle Selbstgeber
spaltenlang „ Darlehen zu den kulantesten Bedingungen " an . Man

muß mal in Moabit einige dieser edlen Selbstgeber gesehen haben .
wenn gegen sie 20, 30 , 50 Zeugen auftraten — und das war immer
nur ein Teil der Geschädigten! Und immer fangen die Zeugenaus - .
sagen an : Man las kürzlich eine Anzeige „ein Selbstgeber " - . ..
und dann geht die Sache weiter , solange die Mittel und die Gconld
des Darlehnsuchenden reichen . Dann aber sind die Annoncen der

Geldsuchenden nicht minder lehrreich . Ein Beamter bietet für ein

Darlehn von 150 M. aus einen Monat 30 M. Vergütung : das sipd
20 Prez . pro Monat oder 240 Proz . jährlich ! 20 Proz . monatlich .
15 Proz . wöchentlich , für 2400 M. auf Tage 20 Proz . Verzinsung !
Das sind die Angebote , die die Geldsuchenden machen . Und alldie -
weil die linke Hand des Jnseraienchefs nicht weiß , was die rechte
Hand des Redakteurs schreibt , macht sich der Annoncenteil zum Ver »
mittler wucherischer Geschäfte , für deren Charakterisierung im rcdak -
tionellen Teil kein Wort scharf genug wäre .

Sehr zu empfehlen ist auch die Lektüre der Heiratsannoncen .
Es soll gar nicht weiter darüber gespottet werden , daß bei neun

Zehnteln immer das Hauptwort das „ gutgehende Geschäft " , . das
„ Eigenheim " oder die „sichere Existenz " ist . Die bürgerliche Ehe jsl
ein Geschäft , ist es immer , selbst wenn das nicht in so nackten Wdrteft

zum Zlnsdruck kommt . Und eine solche Vernunftheirat kann noch
erheblich respektabler sein , als eine Ehe , in der irgendeiner Gans für
ihre Mitgift ein Name , eine Position gekauft würde und wenn doch
alle lieben Verwandten von der „Liebe , der Himmelsmacht " trom -
peteten . Denn das Ekelhafteste ist die moralinsaure Heuchelei . Und
da kann man auch eine hübsche Entdeckung machen . Es gibt hier
ein sehr respektables Blatt , eine Zeitschrift des deutschen Hauses , die
in ihrem redaktionllen Teil so prüde ist , daß sich in den Stimmen
aus ihrem Leserkreise wochenlange Kontroversen darüber erheben
können , ob ein achtzehnjähriges Mädchen einen Hausschlüssel haben
dürfte und ob eine junge Dame allein ein Tanzvergnügen besuchen
darf . - Aber ihr Anzeigenteil enthält einen ziemlich großen Heirats -

— — — II
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Damile unter den Zedern .
von Henri Bordeaux .

( Berechtigte Ucbersetzung von I . Kunde . )

Ihr Wuchs glich dem einer jungen Pappel . Ihr Haar
— ein helles Kastanienbraun — von Bändern gehalten , zu
mehreren Zöpfen vereinigt , schimmerte in Lichtrefleren . Es

umrahmte einen langen schön angesetzten Hals . Hat man

nicht den Frauenhals mit einem Elfenbeinturm verglichen ?
Auf ihrer ambrajarbenen Wange lag jene Goldpatina , mit

der ein rauhes Klima den Teint überhaucht , aber da , wo die

Haut für gewöhnlich verhüllt war , am Arm , wenn der Aermcl

zurückfiel , am Nacken , wenn sie den Schleier lüftete — er

schmiegte sich gleich wieder an — , da überraschte mich ein

hellerer Hautton , wie ich ihn nicht vermutete und wie ihn kein
in unserm Libanon lebendes Geschöpf aufwies . Hier hoben
die jungen Mädchen so schwarzes Haar , daß es mit dem

Schwarz der Ziegenherden wetteifert . Diese helle Farbe
bereitete mir Wonne und Qual zugleich , wie wenn sie mein

Begehren anstachelte und sich mir entzöge , als ob sie un -

erreichbar für mich wäre , gleich dem jungfräulichen Schnee ,
auf dem der Menschenfuß "keinen Eindruck hinterläßt . Ihr

ganzer Körper schien von einem neuen Reiz umflossen . Er

war biegsam , wie ein junger Rebstock , und schmiegsam wie

fließendes Wasser , das sich seinen Ufern anpaßt . Ich be -

kleidete sie nur noch mit durchsichtigem Gewand und machte
mir diese kecke Entweihung zum Vorwurf . Ihre Augen waren

so klar : blau wie das ruhende Meer am Gestade von Tripolis ,
wenn man es an einem schönen Tage von den Zedern aus

sieht . Ich sollte später darin eine lodernde und gefährliche
Glut wahrnehmen . Aber noch ließ sich solches nicht voraus -

sehen , ebensowenig als man den Sturm vorhersagen kann ,

wenn das Meer wie eine glatte Fläche daliegt .
Sie befand sich in jenem unaufgeklärten und vorüber -

gehenden Zustand , wo Kind und Jungfrau sich noch nicht

deullich voneinander scheiden , wo das Unvollendete uns viel -

leicht an eine noch schönere Vollendung glauben läßt , wo die

Unbefangenheit eine Wirkung dämpft , die ohne jene schier
herausfordernd erscheinen würde . Das Kleid und der weiße
linnene Kopfputz dieses Tages trugen ein übriges zur Rein -

heit ihres Ausdruckes bei . . Und ihre Stimme , die ich niemals

vernommen hatte , erschien mir so frisch , daß ich sie an ihrer
Quelle — zwischen Lippen und Zähnen — hätte genießen
mögen . Diese Zähne waren weißer wie ein gebadetes Lamm

und diese dünnen Lippen glichen einem schmalen Purpurband .
Wie ich von Hasrun zurückkehrte , sagte ich zu meiner

Mutter :

„Ist der Augenblick nicht gekommen ? "
Sie verstand beim Anblick meines verstörten Gesichtes ,

was ich sagen wollte . Denn die Frauen haben immer einen

Liebesgedanken im Kopfe , wenn nicht für sich so für ihre
Kinder . Aber sie nahm scherzhaft , was mich quälte .

„ Gewiß, " stimmte sie zu . „ Das Haus ist groß . Es ist
Raum genug . Wenn es dir Vergnügen macht , wird es

geschehen . "
Wenn es mir Vergnügen machte ? Es handelte sich also

um mein Vergnügen . Bis jetzt hatte ich meine Heirat mit

Damile als ein angenehmes und verständiges Ziel betrachtet ,

welches die Freude für jedermann sein würde . Die meinige .
die ihrig� , die unserer beiden Familien und auch die des

ganzen Dorfes Bescherre , welches feit langem darauf wartete

und seinen Teil an der Feier haben und Festlichkeiten und

Tänze zu Ehren veranstalten würde . Und doch verletzte mich

dieses Wort Vergnügen wie eine Beleidigung . Damile
heiraten , das war jetzt eine Freude , die erbeben machte , und

die man in unmittelbarer Zukunft kaum vorauszusehen wagte .
Es schien , daß es meine Mutter an Ernst fehlen ließ

und leichtfertige Bemerkungen machte . Aber wir waren darin

einig , daß wir zu dem Priester des Ortes gehen und ihn
bitten wollten , unseren Wunsch dem Schelk Raschid - el - Hame
vorzutragen . Das war nur eine Formalität : Pamile war ja
von Anfang an für mich bestimmt . Unser Priester wollte mich

übrigens zum Schwiegersohn und hätte mir gern seine älteste

Tochter Sufia zum Weibe gegeben . Sie wissen sicher , daß bei

uns die Priester zur Ehe berechtigt sind . Dieser zog mit

kräftiger Stimme und raschen Gesten eine Familie von sieben
Kindern auf . Es war ein so temperamentvoller Geistlicher ,
daß man ihm den Beinamen „ Der Kapitän " gab . Er impo -
nierte durch seine hohe Gestall , seinen gebieterischen Blick und

die Entschiedenheit seiner Worte . Wie ich ihn mit meiner

Mutter aufsuchte , schien er uns mit seinen Blicken töten zu
wollen . Er fand immer neue ' Einwendungen : „ Diese Pamile
ist niemandem ähnlich . Woher hat sie ihre blauen Augen und

die milchweiße Haut ? Kannst du nicht wie die anderen hei -
raten ? Es fehlt nicht an hübschen , braunen Mädchen . Man

soll keine Frau heiraten , welche auffällt —
"

„ Es ist fein Wunsch . " sagte schlicht meine Mutter .

Ich schwieg und biß mir auf die Livpen . denn ich ver »

achtete plötzlich diesen Gottesdiener , der Pamile so genau zu
betrachten gewagt hatte , da er einen Vergleich brachte , auf den

ich selbst nicht gekommen war : um ihn zu finden , mußte er

mehr als den goldbraunen Teint ihres Gesichtes gesehen haben .
Aber er hatte nicht recht und heißt es nicht das Schicksal ver -

suchen , wenn man sich einem Mädchen anvertraut , das sich
so von den Gefährtinnen unterscheidet ? Soll man nicht lieber

eine Frau aus dem Durchschnitt wählen , bei der weder Freudetr
noch Leiden übermenschlicher Art zu befürchten sind ?

Er entledigte sich trotzdem seiner Mission zu unserer Zu -
friedenheit , und wir begaben uns , Mutter und ich , in das

große Haus des Hame , wo wir persönlich die Einwilligung
holen wollten . Der Vater und die Mutter Pamiles empfingen
uns mit großer Feierlichkeit , als ob wir nicht schon seit langer
Zeit in enger Beziehung gestanden hätten . Butros , mein

Freund , mein Bruder , umarmte mich stürmisch . Dann er -
klärte er — er durfte sich in Gegenwart des Scheiks unge -
hemmt äußern — :

„ Wir müssen Aamile holen ! "
Die Zustimmung der Eltern war von solcher Wichtigkeit .

daß man es nicht so eilig hatte , auf die Anwesenheit der Braut

zu dringen . Sie kam sehr ungezwungen dazu , ganz wie sie
sonst war , ohne Verwirrung , Befangenheit oder Erregung .
Ein wenig verübelte ich ihr die Ungezwungenheit , die ich nicht
teitte . Aber sie streckte mir freundlich die Hand entgegen und
blickte mir auf den Grund der Augen . Diese Hand war warm
und weich : aber ich mußte immer wieder an die kleinen , frost -
starren Hände denken , welche ich erwärmt hatte .

„ Umarmt euch ! " ordnete Butros an .
Wie , so vor allen ? Aber dieser Butros hatte eine so bs *

fehlende Art , daß sie allen Widerstand brach . Ich streifte mil
den Lippen die ambrajarbenen Wangen Pamiles , lange genug ,
um dabei zu merken , daß das junge Mädchen gezittert hatte .
Sie bewahrte ihr ruhiges , sicheres Wesen , die Miene einer

Vrinzeffin , welche liebenswürdig , aber vielleicht gleichgültig
Huldigungen empfängt .

Wie das bei jeder Zeremonie üblich , saßen auf dett

Diwans , rings an den Zimmerwänden , die anwesenden Ver -

wandten : es herrschte Begeisterung und Rührung . Ich hörte ,
wie sie sagten : „ Sie sind wie für einander geschaffen . " Unsere
Größe , unser Alter und auch unser Vermögen paßte zu -
sammen . Und unsere Herzen ? Alle Welt war davon über¬

zeugt : ich selbst auch . Ich meinte , daß die jungen Mädchen
unschuldiger sein müßten als die jungen Männer und das

Begehren , welches , uns peinigt , nicht kannten : und nun g�r
diese , deren Tunika die weißen Arme nackt ließ , die so weiß
waren , als hätte man sie mit Schnee gewaschen . Sie lächelle
allen zu , denn sie empfand offenbar eine Genugtuung darin ,
die Heldin eines großen Familienäreignisses zu sein . In »

zwischen wurden mit Limonaden , mit Sorbet , gewürzten
Weinen , mit Bonbons , Kuchen , mit Pistazien und Früchten
beladene Platten vor dem darauffolgenden „ meze " und dem

Abendessen herumgereicht . Dann trank und aß man zun »
Zeichen der Freude bis in die vorgerückte Morgenstunde .

( Fortsetzung folgt . ) ' >
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msr Alle Genossinnen und Genossen beteiligen sich " WE

markt — ach was . einen Markt anfchluhsuchender Männlein und
Weiblein . Da sucht ein Ajähriger Sportsmaim Freundschaft mit

temperamentvollem Mädel , ein junger Freund bietet sich lebend

lustiger , auch älterer Dame zwecks Geselligkeit ( zwecks Heirat ) an .
ein energischer Herr sucht einen Briefwechsel mit Dame über Er -

ziehungsfragen und eine kleine Blondine wünscht die Freundschaft
emcr gutsituierten Dame . Das ist eine — aber noch nicht voll -

ständige — Auslese aus zwei Heften . Aber sonst wird hier wie
überall heftigst die Moral gerettet und eifrigst an den « chäden der
bösen neuen Zeit herumkuriert ! als ob man Arm - und Beinbrüche
mit Heftpflaster und einen syphilitischen Ausschlag mst rosa Schminke
kurieren könnte .

*

Ach ja , wie sagte doch der alte römische Kaisar . der die Latrinen

besteuerte ? „ Noo ölet " , auf gut Deutsch : Geld stinkt nicht . Und
so wird es auch genug Nasen geben , für die selbst diese Blüten der

Inseratenplantage eitel Wohlgeruch ausströmen .

yasenheiöe - Sergstraße .
Mit der südöstlichen Fortführung des Berliner Schnellbahn »

netze » nach den Konzentrationspunkten des 14 . Bezirks ( Neukölln )
ist die Fertigstellung der Nordsüdbahn ihrem Ende nahegeführt . Es
bleibt nur noch der Bahnhof Neukölln - Südring übrig , die Haltestelle
B e r g st r a h e in Neukölln wird heute , wie gemeldet , dem öffent -
lichen Verkehr übergeben werden .

Die Geschichte dieser Schnellbahn bietet einen anschaulichen Rück »
blick auf die Rührigkeit kommunaler Wirtschast mit ihren Wider -

ständen und ihren Erfolgen . Bereits 1905 war es nämlich , als die
Berliner Stadtverordneten dem Entwurf für den Bau einer Unter -

grundbahn von der Seestraße im Norden Berlins durch die Müller - ,
Friedrich - , Charlotten - , Markgrafen - und Dorckstroße nach Schöne¬
berg zustimmten . Aber erst im Jahre 1910 einigte man sich aus die

heutige Linienführung durch die Seestraßc , Müllerstraße , Friedrich -
straß « mit dem Halleschen Tor als Endbahnhof , da sich Schöneberg
für den Anschluß an die Hochbahn am Nollendorfplatz entschieden
hatte . Zunächst war auch in diesem Zeitpunkte eine endgültige
Klärung der Frage der Fortführung der Bahn über die damalige
Berliner Weichbildgrenze hinaus nicht zu erreichen . Erst im Jahre
1915 kam ein Vertrag mit Neukölln zustande , der sich auf die Fort -
führung der Nordsüdbahn durch die Belle - Alliance - und Gneisenau -
straße nach Neukölln bezog . Drei Jahre vorher war mit den Bau¬
orbesten der Nordsüdbahn begonnen worden . Sie wurden unter -
brachen durch den Ausbruch des Weltkrieges . An «ine völlige Ststl -

legung der Arbeiten war allerdings damals noch nicht zu denken , da
die bereits ausgeschachteten Baugruben Hindernsse bildeten , die man
nur durch kostspielige Zuschüttungen aus dem Wege hätte räumen
können . So gut es eben ging wurden die Arbesten fortgeführt und
wenn sie auch nur dazu dienten , die angrenzenden Häuser nicht zu
gefährden . Dann war der Krieg zu Ende , aber nun sehlle es wieder
an Baumaterial und Geld . Die Jnflationszest mst dem vollständigen
wirtschaftlichen Zusammenbruch trug auch nicht zur Fortführung des
Unternehmens bei und nur durch Inanspruchnahme aller Kräfte , der

bilanziellen wie der moralischen , war es möglich , einen völligen Zu -
sämmenbruch des ganzen Werkes zu verhindern . Abschnittsweise
gelang es dann die folgenden Strecken in Betrieb zu nehmen : am
SO. Januar 1923 Stettiner Bahnhof —Hallesches Tor . Am 8. März
1923 Stettiner Bahnhof — Seestraße . Am 14. Dezember 1924
Gneifenaustraße — Hasenheide und Belle - Alliance - Straße — Krcuzberg .
Dazu kommt jetzt die fast drei Kilometer lange Strecke Hasen -
Heide — Bergstraße . Zu den 18 Bahnhöfen der Nordsüdbahn
kommen jetzt weitere 3 Bahnhöfe hinzu , und zwar : 1. der

Kreuzungsbahnhos Hermannplatz . 2. Zwischenbahnhof Rat - '
Haus Neukölln . 3. Zwischenbahnhof Bergstraße in Neu -
kölln . der vorläufig den Endbahnhof bildet .

Der Bahnhof Hermannplatz ist einer der größten der Nordsüd -
bahnstrecke . Hier sollen sich in Zukunft Nordsüd - und AEG . - Bahn
schneiden , und die außergewöhnliche Bedeutung des Hermannplatzes
für den Neuköllner Verkehr kennzeichnet sich auch in der Anlage des
Bahnhofes : ein ungewöhnlich breiter , hoch und luftig eingerichteter
Bahnsteig , die Wände belegt mit matten Kacheln in grau und hell -
grün . Zur Erleichterung des Umsteigeverkehrs führen breste Treppen
und rollende Treppen in die obere Etage , die zurzest noch nicht im
Betrieb ist .

Mit der weiteren Inbetriebnahme der Nordsüdstrecke bis zum
Bahnhof Bergstraße ist somit ein Werk gediehen , das der kominunalen
Initiative alle Ehre macht und ein reges Fortschreiten der Berliner
Berkehrsverbesserungen , besonders nach den Außenvierteln , in sich
schließen wird .

*

Vorläufig beabsichtigt man , die bisherige Zugfolge beizubehalten :
auch die bisherige Art der Verteilung , so daß abwechselnd ein Zug
in Richtung Kreuzberg und einer in Richtung Bergstraße
läuft , beziehungsweise aus diesen Richtungen kommt . Falls die Be -
lastung der Neuköllner Teilstrecke zu groß werden sollte , soll die
Zugfolge verdichtet werden , so daß in zehn Minuten zwei Züge in
Richtung Bergstraße und einer in Richtung Kreuzberg läuft . Unter
diesen Umständen wird aber auch der durchgehende Verkehr nach der
Bergstraße eingeführt und auf der Kreuzbergstrecke ein Zehn -
Minuten - Pendelverkehr .

Keine Stillegung der Spinölersfelöer Sahn .
( Tin Köpenicker Lokalblatt veröffentlichte kürzlich unter der Spitz »

marke „ Stillegung der Spindlersfelder Bahn " eine
Mitteilung , die in den Kreisen der in Köpenick und in Spindlersseld
wohnenden Bevölkerung berechtigtes Aufsehen und groß « Unruhe
hervorrief . Nach der dem dortigen Blatt gewordenen Mitteilung , de -
absichtigte die Reichsbahn die völlige Stillegung der Vos -
ort st recke nach Spindlersfsld , dagegen die Aufrechtsrhal -
tung des Verkehrs durch Autobusse . Diese Nachricht mußte um so
befremdender wirken , da täglich west mehr als 2000 Fahrgäste —
größtenteils Arbeiter — die in den dortigen Industriewerkstätten
ihrer Beschäftigung nachgehen , die Bahn benutzen müsien . Aber nicht
nur der Werktags - , sondern auch der Sonntags - und Ausflugsoerkehr
ist oft so stark , daß eher eine Verstärkung der Wagen - und Zugfolge
erfolgen müßte , um der Abwicklung eines geregellen Verkehrs
einigermaßen Rechnung zu tragen . Bei dem starken Iistereffe . das
gerade die arbeitende Bevölkerung an der Aufrechterhalluna des
Betriebes der Spindlersfelder Strecke hat , nahmen wir sofort Anlaß ,
die Reichsbahndirettion Berlin um Aufklärung über
dieses unverständlich « Vorhaben zu bitten . Wie uns darauf rnitge -
teilt wird , besteht keineswegs dieAbsichchdiesewichtige
Vorort st reck « stillzulegen . Es ist nicht einmal eine Ein -
schränkung de » Verkehrs beabsichtigt , so daß die oben wiedergegebene
Meldung des Köpenicker Lokalblottes in keinem Punkts den Tot -
fachen entspricht . Es wird nunmehr Aufgabe der Köpenicker kommu¬
nalen Lezirksbehörde fein , der Bevölkerung vollkommene Klarheit
über diese mysteriöse Angelegenheit zu oerschaffe ».

Die Kokser und ihre Hintermänner .
El » Arzt und da Apotheker unter Anklage .

Vor dem Großen Schöffengericht Mllte wurde unter Leitung von

Landgerichtsdirektor Steinhaus eine Verhandlung geführt , die einen

Einblick auf die Quellen und Schleichweg « gewährte , durch die das

gefährlich « weiße Gift , das Kokain , trotz aller behördlichen Eingriffe
immer wieder in das Publikum gelangt . Auf der Anklagebank saßen
neben dem Handlungsgehilfen Karl Kl . und dem Schuhmacher

Max P. , die wegen unerlaubten Handelns mll Kokain angeklagt
waren , der praktische Arzt Dr . B. und der Apotheker Albert K. . der

Besitzer der Schwartzkopff - Apotheke , unter der Anklage der Beihilfe

zum Kolainhandel .
Die beiden ersten Angeklagten , von denen Kl . schon wegen Ko¬

kainhandels vorbestraft ist . erschienen als die typischen Vertreter jener
jetzt vor Gericht genugsam bekannten Klaffe von Leuten , die zugleich
„ Kokser " und Kokshändler find . Kl . suchte seine Kundschaft in be -
kannten Koksdielen und auf der Straße mit dem verheerenden Rausch -
gift zu versorgen . Sein Spitzname lautete bezeichnenderweise
„ Jeanette " . Dr . B. wurde nicht nur von Kl. , sondern auch von
anderen Personen , die als Zeugen auftraten , und unter denen sich auch
schon abgeurteilte Kokainhändler befanden , aufgesucht , und erhielten
auf ihre Angabe , daß ffe von der Kokainsucht befallen seien , anstands -
los Rezepte über teilweffe recht erhebliche Mengen von Kokain , bis

zulOundlSGrammaufeinmal . Die Rezepte wurden regel -
mäßig in der Schwartzkopsf - Apothete des Angeklagten K. vorgelegt ,
und die verschriebenen Mengen wurden anstandslos dort ousge -
händigt . Bei einer Revision der Apotheke wurde ein großes
Manko an Kokain und Morphium festgestellt . Der Ange -
klagte behaupetete ober , daß ihm bei Einbrüchen die sehlende Menge
oder die dazu gchörigen Rezepte entwendet worden seien . Ebenso
wie Dr . B. bestrill er , in irgend einer Weise wissentlich dem stras -
baren Kokainhandel Vorschub geleistet zu haben . Medizinalrat
Dr . Stürmer gab ein für den Arzt und den Apotheker geradezu ver -

nichtendes Gutachten ab . Aus der ganzen Art folgerte der Sach -
verständige die Absicht . Kokain und Morphium dem Handel in die

Hand zu spielen . Das Gericht verurteilte Kl . zu vier Monaten , P . zu
sechs Wochen Gefängnis . Bei dem Arzt und dem Apotheker hiell das

Gericht schwere Derdachtsmoinente für vorliegend . Beide hallen jedes
Verontworwitgsgefühl vermissen lassen . Da ihnen aber nicht nach -
gewiesen werden kannte , daß sie wissentlich dem unerlaubten Handel
Vorschub geleistet hätten , mußten sie trotz stärkster Verdachtsmomente
mangels Beweises freigesprochen werden .

Saron Sternberg - de �lrmella .
Ans dem Werdegang eines ehemaligen Zuchthänslers .
Eine Verhaftung in Zürich weckt in Berlin die Erinnerung an

einen Strafprozeß , der vor 26 Iahren großes Aussehen
erregte . Ende des vorigen Jahrhunderts wurden der Kriminal -

pollzei unsaubere Vorgänge mll kleinen Mädchen in einem Privat -
Hause des alten Westens bekannt . Dort erschien häusig ein angeb -
licher Maler , der im Badezimmer sich mit jungen Mädchen zu
schaffen machte . Die Kriminalpolizei enllarvte diesen Mann , den
die Wohnunasinhcberin den Mädchen gegenüber den » Onkel Maler "

nannte , als den Bankier August Sternberg aus der Wil -

helmstraße , der in Berlin an die 20 Häuser und an verschiedenen
Stellen mehrere Kohlengruben besaß und dessen Vermögen auf

einige 30 Millionen Mark gesebätzt wurde . Eicrnberg wurde
dann zu 2�- Iahren Zuchthaus verurteilt . Nach Verbüßuna
der Strafe macht « er seinen hiesigen Besitz zu Geld und zog nach
Paris . Einige Jahre später hieß es , Sternberg sei in Paris ge -
swrben . Die Milleilungjvar aber falsch Vor einigen Tagen wurde

auf Veranlaffung der
'

Strafverfolgungsbehörden von Mailand
in Zürich ein Baron Emilie Sternberg - de Armella
mll eineni Direktor Becker aus Mailand unter der Beschuldigung ,
einen rumänischen Kaufmann um 3� Millionen Schweizer Franken
betrogen zu haben , verhastet . Dieser spanische Laron ist niemand
anders als der frühere Bankier August Sternberg , jetzt ein Mann
von 74 Iahren , aber noch sehr rüstig . Er ist in Mailand ansässig
und soll sein Vermögen im Laufe der Zell auf 100 Millipnen Mark

vermehrt haben . Im vergangenen Monat wellte Sternberg mit
Direktor Becker aus Mailand , der ihm in Geschäften zur Seile

steht , etwa 14 Tage in Berlin , wohnte in eintm kleinen Pensio -
nat in der Motzstroße und unterhielt dort zu geschäftlichen Ab -

Wicklungen auch ein kleines Bureau . In dieser Zeit wandt « sich ein

rumänischer Kaufmann Lieblein , der zurzeit in Wien wohnt , an
die hiesigen Behörden mll der Beschuldigung , haß ihn Sternberg
mit dem Bergwerk . Daleska " in Polen um 3lÄ Millionen Schweizer
Franken betrogen habe . Die Polizei ließ aber die Sache schließlich
wieder sollen , da es sich um Ausländer handelle . Diese Dinge

liegen augenscheinlich der Verhaftung in Zürich zugrunde .

Eine Ausstellung des Bildhauergewerbes .
Di « Bildhauer - Zwangsinnung Berlin lud in den Räumen des

Kunftgewerbe - Museums , Prinz - Albrecht - Straße 7 ( Lichthof ) , zu einer

Kundgebung mll anschließender Ausstellungseröffnung ein . Zweck
der Ausstellung ist vor allem , dem großen Publikum aufs neue zu

zeigen , wie sehr die Verwendung von Bildhauerschmuck zur Ver -

schonerung des Heims beiträgt . Die Innung selbst besteht erst seit
einem halben Jahre und hat sich die Pflege der Handwerk -
s ch a f t l i ch e n Bildhauerkunst zur Aufgabe gemacht . Pro¬

fessor Gothe sprach bei dieser Gelegenheit über die wirtschaftliche ,
wie auch kultur - ethische Bedeutung dieses Handwerks und wie schwer
es gerade in heutiger Zeit infolge der Verdrängung aller Hand -
arbell durch ivfaschinen und Technik zu leiden habe . Auch der Zug
nach Vereinfachung . Billigkeit und möglichst schneller Erzeugung
aller Bedarfsartikel wirkt lähmend auf die weitere Emwicklung des

Gewerbes . Der einzelne schöpferisch « Künstler wird trotz allein

seinen Weg zu finden wiffen , doch dieses Handwerk , das cigenllich
in der Hauptsache aus Nachschaffenden besteht , muh durch Gesetz
und Namen gestützt weiden , um so Gelegenhell zu erhalten , sich
unter neuen VerhWmffen neu zu orientieren und sich der Zell und

ihren Formen anpaffeo zu können . ' In diesem Sinne sprach auch
der Vorsitzende des Bildhauerbundes und appellierte seinerseits an
die Behörden . Er führte aus . daß von den heute in Deutschland
lebenden Meistern und Gesellen , deren Zahl zirka 7000 beträgt ,
drei Viertel ohne Arbeit seien . Der Vertreter der� Ge¬

hilfenschaft . der dann das Wort sxgrist . steht 30 Jahre an der Spitze
der Gehilsenorganisation und konnte ein klares Bild über die ge¬
werkschaftlichen Derhältniff « geben . Er führte aus , daß sich ein

Mangel an wirklich tüchtigen Gehilfen bemerkbar
macht und daß heute leider mehr Meister als Gehilfen vorhanden
sind . Durch die vollständige Umwälzung der wirtschaftlichen Der -

hältniffe wurden aus den Meistern sogenannte Unternehmer , die

natürlich oft keinerlei Kenntnisse besahen und bloß tüchtige Kräfte

zur Ausfühnmg heranzogen . All dies wirkte nachteilig auf den

Beruf ein . Heute mangell es empfindlich an Arbell : was geschieht
also mll dem Nachwuchs ? Dieses Kunfthandwerk bedarf ebenso wie
der Künstler staatlicher Unterstützung und Hilfe . Die Sehnsucht nach
Schönhell und künstlerischer AussclMückung des eigenen Heims soll
auch im Publikum geweckt und gefördert werden . Zum Schluß
ergriff noch der Bertroter der Handwerkskammer das Wort . Auch
er will alles daransetzen , daß dieses schöne Handwerk wieder zur
Höhe gebracht und der Nachwuchs erhallen bleibe . - Unter den aus -

gestellten Gegenständen tonnte man wirklich schöne , künstlerisch her¬

vorragende Arbeiten aus dem gesamten Gebiete der handwerkschast -

lichen Bildhauerkunst bewundern . Prächtige Holzbildhauereien .

Bronzegegenstände . Möbel - und andere Eiitrichtungsstücke , die dazu

geschaffen sind , dem Heim eine persönliche Note zu verleihen .

Nach dea Weinbauern die Wemhändler !
Sie drohen mit — „ bernkasteln " !

Gegen die B e r l i n e r W e i n st e u e r wendet sich die W ei n-

sirma I . P. Trarbach Aachs . . A - G . , in einem den Ze, -

tungen übersandten Artikel , der von einem „ Todesstoß für den Ber -

linex WcilchandeT spricht . Der Artikel schließt : wäre nicht zu

verwundern , wenn der Maaistrat mit solchem Veschluß die Geduld

der beteiligten Kreise erschöpft und sie eines Tages zum »bern¬

kasteln " treibt . " Das heißt : von den „beteiligten Sreffen seien

Gewalttätigkeiten in Berlin zu befürchten , wts

man sie in Bernkastel bei den Weinbauern erlebt

hat . Soll das eine Warnung sein ? Wie pflegen dteso - Kreise

zu schreien , wenn beispielsweise Erwerbslosen die Geduld re >ht und

sie ihrem Umvillen allzu kräitig Ausdruck geben ! . � .
Nebenbei bemerkt : Die Firma schickt zu ihrem Artikel em Be -

gleitschreiben auf einem Briefbogen , der noch mit H o s l l e f e -

ranienwappen der monarchischen Zeit geichmua .

ist . Diese Wappensantmlung ist umrahmt von den Inschnsten :

. . . Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs . . �Hoflieferavt
Sr . Kais . u. Köniol . Höh . des Kronprinzen v. Preußen . „Hofliese -

rent Sr . König, . Höh . des Fürsten o. Hohenzollern — und über

dem Ganzen steht das Wort . vormals " . � Es Handell sich also nicht

um alle , aus der monarchischen Zeit übriggebliebene Briefbogen ,

sondern um einen Neudruck ; denn sonst wäre ia der - Zusatz »vor -

male " unmöglich . Der Schmerz , der in diesem » vormals liegt , latzt

sich nicht in Worte soffen .

Beginn des Spritschieber - und Bestechungsprozessos .
Vor dem Großen Schöffengericht Mille beginnt am Mo n ta g

der umfanareiche Bestechunasprozeß Peters - Weber und Genossen .

der den Auftakt zu dem Rattenkönig von S p r , t > ch l e b e r -

Prozessen bildet , und in dem auch sämlliche «plitschieberastaren
mit ihren Korruptionserscheinungcn zur Aufdeckung gelangen werdem

Die Anklage richtet sich gegen Kriminalkommlssar Walter

Peters , Kriminalaffistent Gustav Beyer , Kaufmann Hor¬

mann Weber , Direktor Dr . Albert Cantrup . Kaufmann

Robert Simke , Kaufmann Leopold Eimke , Kauimatm

Oskar Hofmann und Kaufmann Heinrich W e der . Peters

und Beyer , werden dek Bestechung in zahlreichen Fällen , der Vor -

nähme amtswidriger Handlungen und verschiedener Amtsverbrechcn

beschuldigt , während die anderen Augeklagten der aktiven Be¬

stechung bzw . Beihilfe dazu beschuldigt werden . Das Verfahren

halle sich auch ursprünglich noch gegen andere Spritschieber gerichiet ,

so gegen Kopp , der aber wegen Bestechung aus Holland nicht aus -

aeltesert worden ist , gegen Rüben , der noch flüchtig ist . und gegen
den durch Selbstmord geendeten Stahn . In die später zur Ab -

urteilung gelangenden Spritschieberafsären Weber und Geiwlien ,

Kopp und Genoffen , Rüben und Genossen , Eimke und Genossen ,

Stahn und Genoffen sind noch ehr « ganze Reihe der Bestechung

bezichtigter Beamten verwickelt , so Oberzollinspolwr Quehl , Zoll -

Inspektor Wieloch und die Oberzollinspektoren Reinrckc und

von T i l l y. _

. Hochbetrieb in Moabit .

Mll dem kommenden Montag setzt im allen und neuen Krimi -

nalgerichtsgebäude in Moabit ein außergewöhnlicher Hochbetrieb ein .

Neben den schon sell längerer Zell tagenden Dauerprozessen

Sklarz und von Lützow beginnen , wie bekannt , zwei
weitere Massenprozesse , der gegen Ku t i s k e r und Ge¬

nossen und der Spritschieber - und Bestechungsprozeß gegen Krimi -

nattommiksar Peters , Hermann Weber uxih Genossen .

Gleichzeitig aber beginnen auch die Schwurgerichte an den Land -

gerichten I und II ihre erste Tagung nach der Ost - rpause . Die

Unterbringung der Riesenprozesse stieß begreiflicherweise au ? groß »

Schwierigkeiten . Es ergab sich zum Beispiel die Notwendigkeit ,
den Knti ' skcr - Riesenprozeß mit der großen Zahl der Angeklagten .
etwa 100 Zeugen und �Sachverständigen und mit 2 4 Der -

t e i d i g e r n im Großen Schwurgerichtssaal des alten Kriminal -

gcrichts führen zu lassen . _ _

Freidenker für Feuerbestattung .
Die zweite Tagung der Generalversammlung

des Vereins der Freidenker für Feuerbestattung brachte die Dis -

kussion über den Geschäftsbericht . Schirdewan ( Breslau ) findet
die Ausgaben des Vereins für die freigeistige Bewegung zu hoch .
Der Verein habe sich mehr dem Feuerbestallungswesen zu widmen .
Recke ( Berlin ) verteidigt die Maßnahmen des Vorstandes .
Lindemann ( Gotha ) betont , daß es für die Freidenkerbewegung
nicht genügt , ein Bekenntnis zu dem historischen Materialismus ab -

zulegen , sondern daß man dafür auch kämpfen muß . In Thüringen
mache die Kirchenaustrillsbewegung einen Riesenfortschrill .
Klatiko ( Dortmund ) verlangt mehr sachliche Kritik . L o h s e

( Berlin ) fordert , daß die Freidenkerbewegunq bei der Durchführung
ihrer Maßnahmen mehr aus sich selbst verläßt . I h l a u ( Berlin )
polemisiert dagegen , daß die » Vorwärts " - Druckerei ' 75 000 Mark

Darlehen bekommen hat . Schneider ( Luckenwalde ) weist auf die
Schwierigkeiten hin , die der Bewegung in den kleinen Orten und
Provinzstädten durch die Machenschaften der Psarrer entstehen . Um
eine wirksamere Propaganda betreiben zu können , fordert er die

Zuweisung größerer Millsl . H i n tz e ( Berlin ) fordert eine andere

Einrichtung der Bezahlung der Mitgliederveiträge . Es sei nicht

jedermanns Sache , in die Kneipe zu gehen . Ein Antrag auf Schluß
der Debatte wurde angenommen .

In der Nachmittagsitzung erstattete Schirdewan Bericht
über die freigeistige Woche und erläuterte das gedrillt vorliegende
Kulturprogramm der sozialistischen Freidenkerbewegung .
Das Kulturprogramm hat die sozialistische Wellanschauung als

Grundlage und das Grundprinzip der Freidenkerbewegung ist der

konsequente Kampf gegen alle religiösen Ideologien . Daher hat die

soziolistische Freidenkerbewegung sich zum Ziel gefetzt , auf allen
Gebieten des kulturellen Lebens geistige Dolksaufklärung zu leisten
und die kullurellcn Probleme vom Standpunkt der marxistischen
Geschichtsaufiaffung aus zu behandeln Sie erstrebt als Teilziel die
vollständige Trennung der Kirch « vom Staat und fordert , daß der
Staat der Kirche jede finanzielle Unterstützung verweigert . In der

Sie SMsliesiisdlieiksMe WM !
l » . bis 25 . April 1926

Veachkek ihre Lehren !



Diskussion über das Kulturprogramm fordert Thomas ( Berlins
daß ein Termin festgesetzt wird , bis zu dem die Einigkeit in der
sozialistischen Freidenkcrbewegung hergestellr sein soll . Vom Vor -
stand wurde ein Antrag vorgelegt , der die Versammlung aufsordcrt ,
den sofortigen Eintritt in die Internationale Proletarische Frei -
denkerbewegung zu nollziehen . Der Antrag wurde « instimmig
o n g e n o ni m e n. Die Abstimmung wurde von Pros , ch a r t w i g
tLrüna ) als den Präsidenten der Internationalen Freidenker -
bcwegung in einer kurzen Ansprache begrüßt .

Ei » Fünsundüebzigjähriger . Am 12. April feiert unser Genosie
FranzLucht seinen 7ä . Geburtstag , einer von den Wenig -
genannten , der in unermüdlicher Piltchttraue für die Partei feit
Jahrzehnten die wichtigste Kleinarbeit leisteten . Die Parteigenossen
seines Ärejses bzw . der Abteilung wählten ihn in manche Ehren -
ämter . Nach der Revolution gehörte er dem Arbeiter - und Sol¬
datenrat an , früher war er Mitaliod des Zentralvorstandcs im
1. Berliner Wahlkreise . Mitglied der Lvkalkommiisian , Delegierter
auf dem Parteitag m Würzburg u. a. m. Auch sein « aemertjchaft -
liche Organisation zählt ihn zu einem ihrer ältesten Mitglieder .
Seit ISW rst Franz Lucht als fjaustischler von der Hausverwaltung
des Vorwärtsgebäudes angestellt . In der Berliner Partei nimmt
Genosse Lucht einen Ehrenplatz ein . Wir wünschen , daß er ihn
zur Freude der Genossen noch recht lange innehaben möchta ,

Eine Aukobusllme Skelüner Bahnhof — lvandlitzfee , die dem

Ausflugsoerkehr dienen soll , wird von der Allgemeinen
Berliner Omnibus - Altiengesellschast geplant . Die Gesellschast bat

bei dem Palize - prSsldenten schon die Genehmigung beantragt . Die

Linie soll führen vom StcUiner Bahnhof durch Jnvalidenstraßo ,

Brunnenstraße , Prinzcnallee über Pankow durch Wollankstraßc ,
Breite Straße , Damerowstraße . über Buchhelz . Schönerlind « , Sü ) on .

walde , nach Basdors und Wandlitzsee . Der Magistrat beantragt

Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung zu sojortiger In -

anarissnahme der für 192 « vorgesehenen Umpflasterung der Chaussee

Buchholz —SchSnerlinde . Alle übrigen Telle der «trecke SteUiner

Bahnhof —Wandlitzsec haben bereits ein für Autobusvertehr ge -

eignetes Pflaster .

Zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke
und einem Motorrodfahrer kam es gestern nackimittag im Norden

Berlins in der Schul st raßc . Ecke Exerzier st ratze . Der

Anprall war so stark , daß der Motorradsahrer mit seinem Begleiter
mehrere Meter fortgeschleudert wurde . Das Motorrad wurde total

zertrümmert . Straßenpasianten bemühten sich sofort um die am
Boden Liegenden , die stark bluteten . Die Schwerverletzten —

es handelt sich um den Kaufmann Friedrich Witte aus der

Ruheplotzstrahe 2. ? und seinen Mitjahrer , den Kaufmann Otto

Riedel aus dem gleichen Hause — fanden im bewußtlosen Zu -

stände im naheliegenden jüdischen Krankenhause Aufnahme .

Arbeiter - Kul ur - Sartell Groh - Lerliu . Sovntaz , den 2. M a i : Letzte
hroletarilche Feierstunde im Ki oben SchauspietbauS . Beginn
pZntllich HVjUdr vormsttaqS . . Seid umschlungen Willionen ' .
» An die Arbeiter aller Länder ' von Wbatt Whitman , „Wallied ' von
Dcbmel . A»! praibe , 9. Sinfonie von Ludwig van Beethoven .
Mitwirkende : die Damen Emmi v. Stetten «Sopran ) , Warte Schulz -
Dornbnrg die Herren Waldemar Henle sTenor ) . Kandl sBag «, der
Chor der Städtischen Lp er, das verflärite Berliner Sinfonie - Orchester
tmufilaltsche Leitung Herr Aapellmeifler Joscha Härenstem ) , der Sprechchor

lür Proletarische Feierstunden stünstlerische Lellung Albert Floratb ) . Brei »
der Karte 1,29 M. Karten sind zu haben im Bureau de » Bezirksbitdung »-
ousichusies . Lindenstr . S. 2. Hos II , Zimmer 8, OrlsauSschusi des ADÄB .
Engetuser 24/25 , in den Orläoerwal/urgen der Verbände . Zigarrengelchäst

Horsv , Engelnfcr 24/25 . Tabalvertrieb «AES. . ynselstr . S. ZeMraloerband
der Ütvgestelltcn , Belle - Alliance - Slr . 7�- 10 , bei den Sildungsobleuleu der
Kreis , und Wtellungeu , in de » Vorwärts . Lpedstlonen .

Sie ZNalzeikuog . rtt dk »sem Fahr besonders gut ausgestattet , ist erschienen
und wird durch die Botensrauen de » . VorwäriS ' geliefert . Preis 25 Pf .

vezlrtsbllduug, >m»sch >»ß Groß . Berlin Smmlag . den 18 April , »ach .
mittag » pünktlich /j Uhr . nächste Vorstellung im Schilleriheater . Die Auf -
führuug . O' tpolzug ' kann nicht statlsinden , wir dringen dafür „ Die
Iungsrau von Orleans ' . Preis der Karte cin ' chnctzlich Kiewer -
ablaae 1. 29 W.

Sonntag , den 16. Wai . nachmittag » 3 Uhr , im Schillcrthcater . Thar -
lottenöurg ; Wiederholung der Aufführung : „ Peer « Hvn t ' . Prei » der
Karte einschließlich Kleiderablage und Theaterzettel 1,29 SS. Die Kreis «
werden gebeten , ihren Kartenbedars anzugeben .

Freie Sozialistische Hochschule . Am Sonnabend , den
17. April , spricht Genosse StaatSkanzler a. D. Dr . Rcnner - Wien
über „ Der geistige Arbeiter in der gegenwärtige » Ge »
I ellschaft ' . Der Vortrag findet statt im großen Eaal des ehemaliaen
Herrenhaus «». Leipziger Str . S. Preis der Karte 59 Ps. — Kari «u jür alle
Veranstaltungen sind in den belannten Verlaussstellen z » haben .

Graoeuhaster Worü in veutsch - Söhmen .
Drei Ncnschcu gelötei , zwei schwer verletzt .

Alaricvbod . 19. April . ( TU. ) In h - n frühesten Morgen -
stunden des Soimabends murde in der Gemeinde Rockendors bei
M a r i e n b a d ein entsetzlicher Raubmord verübt , dem bisher drei
Menschenleben zum Opfer fielen , zwei weitere Per¬
sonen sind tödlich verletzt , ein Opfer dürft « mit dem Leben
davonkommen .

Der viorzigjähnae in Rockendorf wohnhaft « Landwirt Rudolf
Döllner hatte einen Ochsen verkauft und hierfür etwa 409 » tschechische
Kronen bekommen , die er in feinem Hause ausbewahrt « . Von dieser
Tatsache lnntzto der bisher noch nicht bekannte Toter Kenntnis erlangt
Höchen . Er überfiÄ um 1 Uhr nachts die in ihrem Bett schlafende Fa -
milie , ermordete mit einer Axt zunächst einen zweijährigen Knaben .
ein vierjähriges Mädchen und die zwanzigjährige Magd . Darauf
fügte er dem Landwirt Döllner und einem siebenjährigen Kinde sehr
schwere Verletzungen zu . die ihren Tod herbeiführen müssen . Die
Ehefrau des Döllner erhielt ebenfalls schwere Arthiebe über den Kopf ,
man hofft jedoch , st « am Leben erhalten zu können . Dem dreizehn -
jährigen Sohne Caspar war es gelungen , von dem Mörder un -
bemerkt unter das Bett zu kriechen , von wo er , vor Schrecken gelähmt ,
dem blutigen Wüten des Mörders gegen seine Eltern und Geschwister
zusah : auch , wie der Mörder nach vollbrachter Bluttat Schubladen
und Kästen durchwühlte , und . als er das Gold fand , dieses zählte
und darauf das Haus verlietz . Der Knabc alarmierte sofort dos Dorf .
Die sofort ausgenommenen Nachforschungen hatten noch keinen Erfolg .

Sport .
Das Sechstagereaoea .

Bei der gestrigen Nochmittagswertung konnte das
Haus einen etwas stärkeren Besuch ausweisen als sonst an den Räch -
Mittagen . Inzwischen haben zwei Fahrer , die in Sechstage -
angelegenheite : , wohl ein Wöuchen mitzureden haben , die Bahn
verlasse nt Karl Saldow mutzte krankheitshalber in den
Mittagsstunden absteigen . Gegen K5 Uhr folgte dann
Rieger , dosten Temperatur bedenklich gestiegen war . Saldows
Partner , D e b a e t s , fährt nun mit Hürtgen ( 2 Runden zurück ,
17 Punkte ) , währeicö Knappe als Ersatzmann bleibt .

Räch der Nochmittagswertung ergab sich folgender Stand des
Renaens : 1. Gottsriev - Iung « 49 . 2. Äoch - Miethe 9 Punkte .
Eine Runde zurück : 3. Sergent - Louet 1s9 . 4. Beeckman - Eaton 67 ,
S. Buysse - Bauer 43 , 6. Frcderick - Lorenz 38 , 7. Linari - Binda
20 Punkte . Zwei Runden zurück : 8. v. Snmdaert - Habn 30 ,
9. Dedaets - Hürtgen 25 , 10. Lougardt - Behrendt 5 Punkte . Siez
Runden zurück : 11 . Pohh - Dtartm 28 Punkte . Sieben
Runden zurück : Dobe - Häutzler 17 Punkte . Bis nachmittags
S Uhr hatte das Feld 1114 . 120 Kilometer hinter sich .

Die dritte Ztehk .
Die Zehnuhrnachtwcrtung sah endlich einmal ein volles Haus .

Innenraum , Kurven und Tribünen waren gut besucht . Besonders
die Kurven weisen die Besetzung ous , die man als „ sachverständig *
bezeichnet . In ilottcm Tempo legen die zwölf Fahrer Runde um
Runde zurück . Um 10 Uhr sind insgesamt 1248,690 ( Stundenergebnis
30,510 ) Kilometer zurückgelegt . Den ersten Spurt holt sich K o ch
vor Bauer , Pohl und Binda . L o u e t gewinnt in prächtiger Werse
den zweiten vor Knappe , Martin und Junge . Den dritten Spurt
fährt Beeckman knapp vor Sergent , Häutzler und Hahn noch
Hause , während der vierte den Sieg Junges vor Louet , Martin
und Frederick bringt . Der fünfte Spurt wird von dem als Ersatz -
mann fahrenden Knappe vor Hahn . Lorenz und Beeckman ge -
mannen . Den sechsten Spurt holt sich dann S e r g c n t vor Fred »
rick , Linari und Dobe .

Der Stand des Rennens nach der Zehwthrnachtwertung ffi
folgender : t Gottfried Junge 55 , 2. Koch - Miethe 14 Punkte . Eine
Runde zurück : 3. Sergent - Louet 175 . 4. Beeckman - Eaton 73.
5. Biiyste - Bouer 48. 6. Frederick - Lorenz 44 . 7. Linari - Bmder 23.
Zwei Runden zurück : 8. a Stands ert - Hohn 34 , 9. Debaets -
Hürtgen 25 , 10. Longardt - Behrendt 5. Vier . Runden zurück :
IL Pohl - MarUn 34 Punkte . Sieben Runden zurück : 12. Dobe -
Häutzler 20 Punkte . _

Rennen zu Larlshorst am Sonnabend , den 10 . April .
1. R e n n e n. 1. Tod » nd Leden fKuwlies ) . 2. Nordsee tBalß ) ,

S. Nainberg ( Hanfer ) . Toto : 12 : 10. Platz : 12, 16 : 19. Ferner liefen :
Eulalia . Dorn IL

2. Rennen . 1. Hilarius ( Hauler ) , 2. Livadia (v. Borck«) , S. Amano
«Männchen ) . Toto : 25 : 19. Platz : 11, 11, 19 : 19 . Ferner liefen : Gerold ,
Stromer . ThuS nie , Lancade .

3. Rennen . 1. Valette ( Hr. Schnitzer ) , 2. Pbyll ! » (v. Metzlch ) ,
3. Wetterscheide ( Lcutli . Jay ) . Toto : 22 : 19. Platz : 13, 13 : 19. Ferner
Uesen : Pioisar . Hagewald .

4 . Renncn . L Toronhör ( W. Wolsft . 2. Lobredner ( Willi Heuer ) ,
3. Gnadenfrist ( HSate) . Toto : 27 : 10. Platz : 17, 37, 25 : 10. Ferner
liefen : Sange d' Or, Rasvidr , Laurm . Iippa , Formint .

5. R e n n e n. 1. Tioscur ( Oertel ) , 2. Eid ( K. Bär ) . 3. Eentrisugai
( Voltz ) . Toto : 14 : 19. Platz : lt . 11 : 19. Ferner lief : Marotte .

6. R e n n « n. 1. Eleazär ( Hanser ) , 2. Matprinz ( GorSter ) , 3. Luua
( Willi Heuer ) . Toto : 14 : 19.

7. Rennen . 1. Tranjan (v. Keller ) , 2. Calderon ( F. Walter ) ,
3. Hochländer ( F. Metzfch ) . Toto : 81 : 19. Platz : 17, 33 : 19. Ferner
iefeu : Lntrezw , Erbschleicher , Doktor .

Ter ADAC , bleibt bei Kaiserkrone und TchwarzweiHrot «
In der Generalversammlung des Allgemeinen Deut -

scheu Automobil - Clubs . die in Hannooer stattfand , wuroe
der Antrag des Hauptvorstandes , doh das 1911 ge -
schaffene Vereinsabzeichen schwarzweitzrot mit der Krone bei -
behalten bleibt , einstimmig angenommen . Dieser Antrag und seine
Annahme kennzeichnen am besten den Geist , der im ADAC , haust ,

Dek «rberlchk der Sffeotllcheu Wetterdieaststelle für Berlin . ( Nachdr . verb . .
Bei stark wechselnder Bewöllung nur noch vereinzelte leichte Regenschauer )
Welterhw sehr kühl und etwas windig . — Für LeiUjchland : Ueberall noch
sebr kühl , im Westen trocken , im Osten oerelnzelte Regeofchauer .

Kneipp !

Dl « weitberQhmten Pfarror

Knelpp - Piilen
da * em- erlSeolge , blu ( reh >12c( . ds

AbffQhriBlttel
Rbenn o. ßapo }e a. CaL 3. Inolp . t . Aloe

Zu baten In allen Apotheken Mk. ».—

LEIPZIGER PLATZ KÖNiqSTR . ROSENTHALER STR . MORITZPLATZ

MUiger
Verkauf

Porzellan
velH , mit kleinen Fehlern

Speisetellep B«ch 25 pl

Speiseteller «- « 35 pt

Dessertteller . . . 18pi .

Kompott eller . . . . 6pf .

Terrinen

. . . . . . . .

195

KartoffelnSpfe . . . 1 35

Saucieren . . . . . .65pi .

Salatschalen 25 h 70pt

Platten ov«! 70p » di » 150

Platten rund . . . . .75 « .

Kaffeekannen « « 24

Teekannen 32 pt di,l45

Milchtöpfe 18 tu 95 pt

Tassen

. . . . . .

ISpl

Kaffeeservice
Kanlttsdekor , 8 lelila

lUr 2 [_ _ Personen 250
Kantendekor , 7 lellie o 7c

iOr 4 Personen �

Kantendekor , 9 >eM?
( Ur 6 Personen

Kanlendekor , 9 lelll »
lllr 6 Personen

450

525

Apfelblüte mit Goldrand

Teller iieiu . naa . . 65 pt Saucieren 265 290 3l0

Dessertteller . . 40pt Beilagesdialen 80 pc

Kompotteller - 30pf . Platten ovai l33his420

Terrinen ovai 625 975 platten rnnd . data , nsd « 375

Kartoffelschüssel 320 Salutieren� 1 20 vi - 3 x

Harlsteingut « U kleinen Fehlem

Speiseteller iiew,nlidi 15 pt

Dessertteller weis 10 pt

Speisetellerpei ■bei 22 Pt

Dessertteller da »« 14pt

Milchtöpfe 40 b 85 pt

SchüsselnSSe 20 b. 75pt

Schüsseln ™unt 20 b. 85 pt

Wasserkannen
Kakaokannen von 40 »» elunbslnlarb . u. dekoriert f � Pt

Kelchgarnitur „ Hansa " , geschliffen

Likörgläser . • . 48p « . Römer . . . . . . 90 pt

Portweingläser 55 pc Sektgläser s� . . 85pt

Rotweingtäser 65 w. Bierbecher . . . ÖSrt

Römer g>«M. grtjn . 5nei 45 pt . Bierbecher gssdiuir 22 ? « .

Römer grU,Ts�u«r«n 70 pt Teller ««- - » . . . . 8pt

Tassen 20 Pf . Ksssr ja Pt .

XS tcüig , für a Perstmcn
Tafelservice t950

Porzellan , dekorier *

Kaffee - od . Teeservice ( Steingut )
idrwat zvSldrr Handmairrel , mit tS Teile mU m
kleinen fehlem , O Teile , tär 6 fers , me 0 Tellern TT * 3

Küdiengamitur 72s

ßleikns fall Teller gKn Sdtalen O M
Teller , Sdialen , ovale Platten asw . � Ai cm �

Emaille - Wasserkessel

Kaffeehannen , Schusseln usiv ,

mli klebten fehlem , besonders preiswert

Zinkwaschgefäße
mU Droh/etnlage . XO bis IOO an Durthm .

/a . GaricnsMaudt Jeo

Blumenkästen JSS�fsri * . . .
m . « » rt . " 165

Ein ausführlich « »

illustriertes Verzeichnis

auf Wunsch

Aluminium
Schmortöpfe «ZZA. 1 0 75 Konsole rUrund s ' �' 395

Kochtopfe Dculci 2 b? 550 Kaffeekannen . 2 " 475

Fleischtöpfe . . 1� 460 Milchkannen u,3. 1t ? 290

MaschinentÖpfel ® 250

Kasserollen 1 ™ 2 so

Küchenwunders so 780

Konsole m» Mau . 1�1 75

Milchkocher • • 1 " 350

Bratpfannen " ? � 1 320

Trichter

Teesiebe

. 30Pb OOp« .

20�30it .

Nickelwaren

Zudcerkörbchen 80pt Törtenplatten 225 275

Aschschalen ? iiii * 260 Kaffeeservice . . 1950

EmaUle <

Schmortöpfe . • 55 pl

Kasserollen 30� 75pl

Scheuergarnituren 1 65

Konsole ml« MaB . . 95 Pt

Milchkannenzr - a 1 1,? 1 65

Stahl «

Solinger Stohtvoren
Dessert Tefel

Bestecke * * � 75 83pt

Besteckecbmhc . it 1io1i5

T ranchierbestecke 4 75

Obstmesser 35 p«. 55 ? « .

Geschirr

Küchenschüsseln 40�
Wassereimer�c " 90 p«.

Wannen ovj . . SJJ 640

W annen rund . Innen welB 1 35

Brotkasten älT�n w�lo 390

dittai Parlrnl U.
Mostar r

raren

hosttr ftäueasle /

Kaffeelöffel 25 « . 35 p«.

Eßlöffel . . 55 pt 75 « .

Eßbesteckep « ar1 40 21 °

Besteche �' ( SJI 40 loo

Beleuchtungs - Artikel

Holzlampe 285 Speisezimmerkrone
Nachttischlampe

mit Seiden schlrtn 0

Seidenampel « - m 1750

Tischlampc�uMKtü « 19 50

Fayencelampe . 2250

Messing , Seidan schirm . «0 A 7 en
cm Durch m. . versch . Form . ** I �

Herrenzimmerkrone
» Ä 30m B Flamm . 35 M

Glasschale " �T ' o «
Alabaster , vaa I 50 bis U 73



beherrscht

stritten die

Zum modernen Kleid ist

es ebenso unerläßlich

wie zum eleganten Man¬

tel und stets verleiht es

seiner Trägerin Anmut

und vornehme Eleganz .

Eine so kleidsame Mode

werden Sic sicherlich

mitmachen wollen und

Sic werden es deshalb

mit besonderer Freude

begrüßen , daß wir auch

bei dieser Mode wieder

rechtzeitig - und natür¬

lich mit unseren be¬

kannt niedrigen Prei¬

sen — zur Stelle sind .

I

%
Neaheil dcr ' äaUon

fcschts Ca p «r - Kleid ; dos be¬
lieble CompleL Prinzefc -
Kleid ; volle Toll follen : et -
fcklv . Besetz Guter Cheviot

ÄS 50

Forderung der Mode

Falbenharmonie : Elegante »
Cape - Kleid ; herrliche Po -
»tellfarb . ; schattierte Seiden -
,u. Goldstickerei Wollpoplin

' CO

Chausseestr . 113
Balm Staltinar Bahnhof

Oranienstraßa
„ Die neue E c h eu

Entzückend — fesch

Cape - Mantel für anmutige
kleine Midchen . Abstechend .
Paspel ; Flausch in Pastclliarb .
Grobe 60 ( and . entsprechend )

Fesche nebe Idee
am Cape - Mantel : RückenleiJ
mit vollen Quetschfalten ;
Doppellajchen . Ncuest . Karo -
stoff ; aparte Färb Stellung

50

' WS "
.. � s H - -

Obige Angebote stehen ab Montag zur Verfügung ! — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zucker .

1925 : 16 000 Besucher .
MUimM .

Schriflen und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwallung

Bad Wildungen .

■ » alftiaii ' aiwirfiMnir fn Ot/I
iBr ' iiMPii iip inliiüi liii liii iiiii i ' iiiüi m 9
7 = —"xt** ' M -— ~ FsEvVkhJ Xm = = M . . ■ ——- - -—.. . . .. . . . .. r
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i
ffjT 1 M m

W WM veklsiöuiizs. /��.
vrunnensSrske 1L2 - 190

> -
bh .

Grones La�er
fertiger Herren - Anzüge
in besier Ansführung , alle Grßfjen u . Preislagen

mihiahrs - iiisier und Paieiois
in reicher Auswahl

Gummi - d . LodeniRäntel
von 18 Mark an

SpermeMCIdung aller m

Windjacken
sowie alle Ausrüshingsgegenstände
für die Mitglieder des Reichsbanners

Neu aufgenommen :

ßerreQartiKelHttleOberliemden .
Krawatten , Sttllmvie , Kragen usw .

Geöffnet von S' /j

9E =

Geöffnet von 8' j bis 7 Ubr
Elegante Maßanfertigung

V» bU 7 Uhr Geöf
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Richard Vogel , Berlin , Friedrichstraße 43 ,
und PotsdamerStraße 14 . LinoSeum , Teppiche , Läuferstoffe , Schlafdecken .
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Die internationale Eisen - unü Stahlindustrie .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Di « Eilen - und Stohlwirtschaft Europas steht vor großen
Umwälzungen . Internationale Kartelle für einzeln «
Stahlprodulte wurden geschaffen oder stehen vor ihrem Abschluß !
so soll da » international « Schienenkartell unter englischer
Führung wiederhergestellt werden , und nach seiner Gründung sollen
außer den sechs Gründerländern auch noch die polnische und tschecho -
slowakische Schienenindustrie einbezogen werden . Nationale
Kartelle und Zusammenschlüsse werden gefördert . Aus diesem Woge
geht die deutsche Eisen - und Schwerindustrie voran , wo für die
meisten der Eisen - und Stahlprodukte bereits sestgesügts Kartelle vor¬
handen sind , während die Vertrustung mit der Schassung der Ver -

einigten Stahlwerke A. - G. durch Zusammenfassung der vier

Großkonzerne einen riesigen Fortschritt gemacht hat . Die
nationalen Kartelle sind aber nur Vorbereitung und Bor -

aussetzung des kommenden internationalen Eisen -
kartells , das die gesamte Eisen - und Stahlproduktion der euro -
päischen Länder unter einheitliche Leitung bringen soll . Der folgende
tleberblick soll einig « wesentliche Tatsachen über die gegenwärtige
Lage der Eisen - und Stahlindustrie in der Weltwirtschast festhalten .

Die Iveltproduktioa an Eisen und Stahl .
Vorerst einig « Angaben über die Weltproduklion im Jahre tS2S .

Die Roheisenerzeugung war in diesem Jahre mit 7S Millionen Tonnen
um 8 Millionen Tonnen höher als 1924 . Die Stahlproduktion der
Welt erhöht « sich um 9 ) 4 Millionen Tonnen auf 87 Millionen . Diese
Z u n a h m « ist vor allen Dingen der gewaltigen Erhöhung
der Produktion in den Dereinigten Staaten zuzuschreiben , wo sich
die Roheisenproduktion von 31,4 auf 36,4 , die Stahlproduktion von
37,9 aus 44,3 Millionen Tonnen gegenüber dem Vorjahr erhöhte .
Fast die Halste der Weltproduktion an Eisen und Stahl
entfällt somit aus die Vereinigten Staaten . Aber auch in Europa
war im Jahr « 1925 eine Erhöhung der Eisen - und Stahlerzeugung
zu oerzeichnen . Vor allen Dingen hat sich die Produktion Deutsch -
l a n d s sehr erheblich erhöht . Allerdings waren die statistischen Aus -
nahmen im Jahre 1924 mangelhaft . 1925 stand die deutsche Er -

zeugung bereit » wieder wie vor dem Kriege an erster Stelle in

Europa . Trotzdem blieb sie hinter der Vorkriegsproduktion sehr er -
heblich zurück . Seit dem Herbst befindet sich die deutsche Produktion
jedoch aus einer absteigenden Linie . Im Jahre 1926 wurden nur
44 Proz . der gesamten Leistungsfähigkeit erreicht , während der Pro -
duktionsrückgang gegenüber Januar 1925 bei Roheisen 24,4 Proz . ,
bei Rohstahl 30,4 Proz . betrug . Im Februar ist die Rohstahl -
erzeugung gegenüber Januar nicht unerheblich gestiegen , und auch
die arbeitstäglichc Produktion für Roheisen ist envas höher geworden .
Auch zeigt « die Walzwerkerzeugung erhöht « Ziffern . Dennoch blieb
die Produktion auch im Februar noch sehr stark hinter den ent -

'
en Ziffern des Jahres 1925 zurück . Grund dieser ungünstigen

Entwicklung ist die schlecht « Absatzlage am Jnnenmarkt . Abwahl die

Ausfuhr seit dem Herbst in sländigem Steigen begriffen ist , mußte
die Produktion infolge de « Lbfatzmanzels im Inland immer weiter

eingeschränkt werden . Sehr erhöht hat sich die Eisen - und Stahl -
Produktion im Jahre 1925 in Frankreich , wo neue Rekordzissern
erreicht wurden : Die Roheisenerzeugung stieg von 7. 6 aus 8,4 Mil -

ltonen , die Rohstahlproduktion von 6 aus 7. 4 Million « » Tonnen .

Erhöht hat sich serner die Erzeugung in Luxemburg , im Saar -

gebiet , in Rußland und Jtallen . In Luxemburg war die Er -

zeugung durch die Frankentwertung begünstigt . Kürzlich ist in

Luxemburg durch den Zusammenschluß zweier Großkonzerne ( Ärbed
und Terre Rouge ) ein mächtiger Eilentrust entstanden , dessen
Leistungsfähigkeit an Roheisen fast 2 Millionen Tonnen beträgt , an

Stahl 1,7 Millionen übersteigt . Im Saargebiet konnte die

Produktion nur durch die Zollstundungen des Deutschen Reichs , das

das Saareism ohne Zölle hereinließ , erhöht werden . In Italien

wurden Rekordzissern der Stahlproduktion erreicht : 1 ) 4 Millionen

Tonnen gegenüber IL Millionen im Vorjahr : auch die Roheisen -

erzeugung erhöhte sich hier von 267 966 aus 466 666 Tonnen . Daß

trotz der Schwierigkeiten der Rohmateriolbeschassung , — Italien ist
bei der Stahlerzeugung aus den Schrottmarkt Frankreich » angewiesen
— die Produktion sich erheblich erhöht hat . ist der außerordentlichen

Ausdebnung der italienischen weiterverarbeitenden Industrie zuzu -

schreiben . Än Rußland stug die Roheisemrzeugung 1925 aus 1. 6

Millionen Tonnen gegenüber 6,8 Millionen im Jahre 1924 und

erreichte damit fast die Hälfte der Vorkriegserzeugung von 3. 6 Mil -

lionen Tonnen . — Im lausenden Jahr ist in Frankreich eine Per -

langsamung der Produktion wegen der Absatzschwierigkeiten am

inneren Markt eingetreten .
In einer Anzahl von europäischen Ländern ist die Eisen - und

Stahlerzeugung im Jahre 1925 zurückgegangen . Vor allem trisst

da » aus England zu , für dessen Stahl - und Eisenerzeugung das

Jahr 1925 das ungünstigste Nachkriegsjahr . mit Ausnahme des

Jahres 1921 , bedeutet «. Die Roheisenerzeugung siel von 7L Mil -

lionen 1924 aus 6. 2 Millionen 1925 : die Stahlerzeugung von 8. 2

aus 7. 4 Millionen . Damit ist letztere wieder unter d: « Kriegs -

Produktion gesunken und von der französischen Stahlerzeugung mit

7L Millionen sast eingeholt . Im lausenden Jahr 1926 ist die

englisch « Stahlerzeugung wieder im Steigen begriffen . Der Monat

Februar war besser als irgend ein Monat seit Anfang 1924 . Erheb -

lich zurück gegangen ist die Produktion in Belgien . Der Ruck -

gang dauert « von Juli 1925 bis Ende Februar 1926 infolge des

großen Metallarbelterftreiks im Distrikt von Charleroi . Dieser

wurde z. T. bereits im Februar d. I . beendet , weshalb auch die

Produktionszissern für Februar eine sehr erhebliche Steigerung

zeigen , bei Roheisen von 138 666 aus 262 6l >6. bei Stahl von 116 666

aus 157 666 .

Der Außenhandel mit schwerindufiriellen Produkten .
Die Entwicklung de « Außenhandels der Eisen - und Stahl -

industrie , besonders die Aussuhr , vertäust anders als die oben ge -
schilderten Produktionsjchwankungen . So ist z. B. in den Ver -
einigten Staaten trotz riesiger Produktionssteigerung ständige Zu -
nähme der Einsuhr und ständige Abnahm « der Aussuhr
vorhanden . Die amerikanische Wirtschast bedarf ungeheurer Mengen
Eisen und Eisenprodukte . Dank dieses Bedarfs verbleibt ein immer
größerer Teil der eigenen Rohstosserzeugung im Inland . Da die
Produktionskosten infolge der hohen Löhn « in den Dereinigten
Staaten erheblich höher sind als in Europa , sind die amerikanischen
Produkte aus dem Weltmarkt weniger konkurrenzfähig ( wenn wir
von der Möglichkeit weitherziger Kreditgewährung absehen ) , und
daher können europäische Waren trotz des Zoll «» ( 75 Cent pro
Tonne Roheisen ) in Amerika eindringen . Erst tn den letzten Tagen
hat die Eisenindustrie bei der Regierung die Erhöhung der Eisenzölle
um 56 Proz . beantragt . Bekanntlich steht in den Vereinigten
Staaten dem Präsidenten das Recht zu , aus eigener Machtvoll -
kommenheit die Zölle bis zu 56 Proz . zu erhöhen . Die Ausfuhr
Englands blieb trotz des gewaltigen Rückganges der Produktion
fest aus der Höhe des Jahres 1925 , ein Zeichen dafür , daß es auch
in England sich um eine innere Absatzkrise handelt , die hier infolge
der hohen Preisstellung der Eisenwerk « eintrat . Die viel billigeren
französischen und belgischen Produkte haben den englischen Markt
überschwemmt . In den ersten Monaten des lausenden Jahres hat
sich die englische Ausfuhr von Eisen und Eisenprodukten gegenüber
dem Vorjahr sehr eheblich weiter gesteigcrt . In Deutschland
hat sich die Aussuhr , wie oben bereits angedeutet wurde , in der
zweiten Hälfte des Jahres 1925 , allerdings bei schlechten Preisen ,
günstig entwickelt , und war mehr als doppelt so hoch als im
Jahr 1924 . Die Ausfuhrüberschüsse haben sich seit dem Herbst von
Monat zu Monat vergrößert . Erst im Februar ist bei Eisen -
Produkten , nicht aber bei Roheisen , ein kleiner Rückgang festzustellen .
Die Ausfuhr von Halbfabrikaten hat sich im Februar um 71 Proz .
erhöht . Auch im lausenden Jahr ist daher die Krise mit ihrer
großen Produktionseinschränkung als eine Krise des inneren Marktes
zu bezeichnen . ( Die Ausfuhr von Eisen und Eisenlegierungen betrug
im Januar d. I . 391 666 , im Februar 376 666 Tonnen gegenüber
mir 241 666 im Februar 1925 ) . Belgien » Ausfuhr an diesen Pro -
dukten ist nicht in dem Maße zurückgegangen als seine Produktion .
Die belgische Eisen - und Stahlindustrie konnte sast dieselben Mengen
im Ausland absetzen wie ein Jahr zuvor . In Frankreich ging
der ungeheuren Erhöhung der Produktion eine Steigerung der Aus -
fuhr parallel , die sich ebenfalls gewaltig — von 2,7 Millionen aus
3,6 Millionen Tonnen für Eisen und Stahl erhöhte .

Die Betrachtung der Produktion und des Außenhandels zeigt
ein sehr uneinheitliches Bild für die verschiedenen Länder .
Als wesentlicher Charaklerzug ist da » Dumping anzusehen , das von
fast sämtlichen europäischen Eisenindustrien getrieben wird . Dieses
Dumping war in Frankreich , Belgien und Luxemburg , in welchen
Ländern übrigens ein festgefügtes Roheisenkortell besteht , ebenso wie
in Italien auf die Geldentwertimg und die damit verbundenen
niedrigen Prohuktionskoften gegründet : in Deutschland und in Eng .
land hingegen auf die Hochhaltung der Preis « bei Inlandsverkäufen
und den Verkauf zu Schleuderpreisen bei der Aussuhr . In beiden
Gruppen bewirkt aber da « Dumping eine Schwächung des inneren
Marktes . Sogar die französische Schwerindustrie begirmt setzt die
Abnahme der inneren Kaufkraft in Form von Inneren Absatz .
schwierigkesten zu spüren . Internationale Vereinbarungen wären
dazu angetan , diesen Uebeln abzuhelfen und die gröbsten Unterschiede
auszugleichen . Tatsächlich hat die Beseitigung der Schleuderkonkur -
renz auf den Auslandsmärkten einen wesentlichen Bestandteil der
neueren internationalen Eisenoerhandlungen gebildet . Ob ein intcr -
nationale « Kartell jedoch bei der stark machtpolitischen Einstellung
der beteiligten Schwerindustrien diese wichtig « Aufgabe zu er -
füllen vermag , muß vorerst bezweifelt werden , obwohl z. B. die
deutsche Schwerindustrie versichert , daß die Beseitigung der Dumping
lonturrenz niedrigere Rohstofspreise im Inland gestatten werde .

Geringe öesserung am berliner /lrbeitsmarkt
Aber immer ooch Krise i » grossen Industrie » .

Auf dem Berliner Arbeitsmarkt macht sich ein weiterer Rück -

gang der Arbeitslosigkeit bemerkbar . Er beläust sich in
der Berichtswoche auf annähernd 1996 . Gegenüber der

noch immer sehr hohen Zahl der Arbeitsuchenden von 242 269 muß
der Rückgang al » sehr gering bezeichnet werden . Er be -

trifft hauptsächlich qualifizierte Facharbeiter und ebensalls
auch Jugendliche . Eine unwesentliche Besserung der Dcrmitt -

lungstätigkeit ist im allgemeinen nicht in Erscheinung getreten . Gut

oufnahniefühig zeigte sich jedoch weiterhin die Land - und Forstwirt -
schast . Größere Ueberführungen Jugendlicher in die landwirtschast -
lichen Bedarfsgebiete dürften teilweise mit zur Entlastung des Ar -

beitsmarktes beigetragen haben . Bon den in Berlin maßgeben -
den Industrien , wie Metall - und Holzindustrie und die Kon -

fektion , weist nur die Konfektion in einigen Berufen einen
A u f st i e g auf . Die vorübergehende Besserung im Spinnstoff -

gcwerbe für weibliche Personen ist wieder zum Stillstand gekommen .
Auch die Zellstoff - und Papierherftellung und - Verarbeitung leidet

unter einem sehr ungünstigen Staild der Beschästigungsverhältnisje .
der teilweise auch durch Rotionalisierung der Betriebsführung de -

cinflußt sein dürste . Nach wie vor ungünstig ist die Lage weiterhin

für Handels - und Bureauangestellte . Bemerkenswert ist . daß da «
Baugewerbe trotz der verhältnismäßig günstigen Witterung »»
bedingungen noch keine Anzeichen der erwarteten Besse »
rung aufweist . Die Interessentenkreise versprechen sich erst durch
eine erhöhte Kapitalzufuhr «ine wesentliche Belebung der Baulätig «
keit , wodurch auch weitere Rückwirkungen auf die Gesamtlage de »
Arbeitsmarktes erwartet werden können .

Es waren 242 269 Personen bei den Arbeilsaachweisen ein -
gelragen , gegen 244 152 der Vorwoche . Darunter befanden sich
163 968 ( 165 237 ) männliche und 78361 ( 78915 ) weiblich -
Personen . Unterstützung bezogen 132388 ( 132344 ) männliche und
55 262 ( 54 983 ) weibliche , insgesamt 187 656 ( 187 527 ) Personen .
Am 9. April 1926 waren bei Notstandsarbeiten beschäftigt 378S Per »
sonen . Außerdem wurden bei anderen Arbeiten der Stadtgemeind «
Berlin am 9. April d. I . 14 676 Personen beschäftigt .

gestaltet . Auch die
tigungsmöqlichkeitcn .

Weiterhin rückläi

Im S p i n n st o s s g e w e r b e hat sich die Lage ungünstiger
Auch die Etickereibranche bietet nur geringe Beschäs -

eiterhin rückläufig sind die Arbeitsmöglichleiten in der Z e l l «
stoss » und Papierherstellung und » Verarbeitung .
Di « geringen Vermittlungen entfallen hauptsächlich aus Aushilfen
für Vuchdruckereien . Buchbindereien sowie die Kärwn - und Luxus «
papierbranch « liegen fast gänzlich still .

In der Lederinoustrie und Industrie leder -
artiger Stoffe blieb die Nachfrage nach Arbeitskrästen recht
gering . Einige Anforderungen lagen für die Matrotzenbranche vor .

Im Nahrung » - und Genußmittelgewerbe haben
die Vermittlungsergebnisse vermindert , besonder » jedoch für

acker und in der Süßwarenbranche .
Da » Bekleidungsgewerbe bietet gute Arbeltsmögllch -

keiten in der Damenkonfektion . Auch für die Maßbranche fetzten
erhöhte Anforderungen «in . so daß die Zahl der arbeilslosen Kon -
sektionsnäherinnen erheblich zurückgegangen ist . Die Wäschebranche
verzeichnet großen Zugang Arbeitsuchender . Vereinzelt werden nur
Zickzack » und Hohlsaumstepperinnen vennlttell . Gesteigerte Der -
mittlungstätigkeit bestand für Garniererinnen . Zuarbeiterinnen und
Verkäuferinnen für Putz . _

Eine erfreuliche Skellangnahme des Handwerks gegen Sonder -
kredite . Es ist in letzter Zeit nachgerade zur ständigen Gepflogenheit
geworden , daß einzelne Unternehmungen oder Gewerbegruppen de «
Ausweg aus der Wirtschaftskrise in besonderen Zuwendungen
des Staates , vornehmlich in Form von billigen Krediten
suchen . Als ob eine staatlich geförderte Pumpwirtschast die Ursachen
der Krise aus der West schaffen könntel Erfreulicherweise finden sich
jetzt auch Erroevbszweige , die derartige verkappte Unterstützungen
ablehnen . So hat der Reichsverband des deutschen
Handwerks auf seiner Tagung in Hannooer die ihm zugedachten
Sonderkredite , die die Sparkassen gewähren sollten , rundweg abge -
lehnt mit der Begründung , daß Eondertredite einmal aus einer
fehlerhaften Konstruktion zwischen Staat und Wirtschaft stammen
und zum anderen die Betriebe zu einer wirtschaftlich ungün -
st igen Kreditaufnahme verleite . In dom Beschluß heißt e»,
daß das Handwerk mit den Sonderkrediten bisher keine guten
Ersahrungen gemacht habe . Zweifellos sei das Kreditbedürsni »
im Handwerk nach wie vor groß . Die Gefahr des Vertangens wirt -

schaftlich ungünstiger Sonderkredite werde dadurch verstärkt , daß die

Reichsregierung immer wieder den Weg der Sonderkredite für an -
der « Berufe beschreite . — Der Deutsche Sparkassen » und
Giroverband teilt dazu mit . daß die etwa dreitausend Spar¬
kassen , die dem Verband angeschlossen sind, von jeher den Handwerks -
krebst gepilegr haben und nicht erst aus Anregungen warteten , .
zu tun . Nach der letzten Zwcimonatsbilanz der preußischen 3p
kästen war am 21. Dezember 1925 die Halste des Anlagekapitals i »
Krediten an den Msttelstand ( städtischer und ländlicher Mittelstand ,
Kausleute und Privatpersonen ) abgegeben , davon 26,7 Proz . kurz -
fristige . 23,5 Proz . langfristige Krebste . Allerdings sind diese Kredite

gegen Miste vorigen Jahres im Anteil aus die Gesamtanlage zurück -
gegangen . Damals betrugen sie 34B und 24,9 Proz . : dagegen ist der
Kommunalkredit von 13 Proz . am 36. Juni 1925 aus 22,2 Proz. am
31. Dezember 1925 gestiegen . Diese Zahlen lassen sich ohne weiteres

aus die Verhästniste im Reich übertrafen , die zahlenmäßig höher , im

Verhältnis der Perteilung aber gleich sind .

Die landwirljchastlichen Genossenschaften im INonal März . Nach
der Statistik des Reichsoerbandes der deutschen landwirtschastltchen
Genossenschaften waren am 1. April 1926 vorhanden : 168 Zen »
tralgenossen schasten , 263 5 8 Spar « und Darlehns -

fassen , 4766 Bezugs - und Absatzgenossenschaften .
3784 Molkereigenossenschaften , 16 599 sonstige Ge «

nossenschoften , zusammen 46 115 landwirtschaftliche Gcnostenschaften .
— Die Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Genossenschaften weist
gegenüber dem Bormonat eine Erhöhung von vier Ge -
n ö lss en s ch a sie n auf und hat damit wieder den Stand vom
1. Februar 1926 erreicht . Sehr günstig weiterentwickelt haben sich
die Molkereigenossenschaften , bei denen 31 Zugänge zu verzeichnen
sind , denen kein Abgang gegenübersteht . Neu gegründet wurde eine

Zenlralgenostenschaft . Der Abbau bei den Bezugs - und Absatz -
genossenschosten hat angehalten . Bei 17 Abgängen und mir einem

Zugang zeigt sich eine effektive Verminderung um 16 Genossen -
schafteii . Bei den Spar - und Darlehnskasscn ist einerseits
eine erhöhte Zahl von Neugründungen ( 32) sestzuslellen , wäh¬
rend auf der anderen Seite 33 Auflösungen erfolgten , so daß sich
effektiv eine geringe Abnahme ergibt . Fortgesetzt hat sich ferner
die rückläufige Bewegung bei den sonstigen Geliostenschosten , bei
denen die Abgänge ( 55) die Zugänge ( 44) überwiegen . Die Neu »

gründungen bezogen sich in der Hauptsache auf E l e k t r i z i t ä t s -,
Licht - und Mafchinengenosjenschastcn sowie auf
Zucht- und NIehverwertnngsgcnossenschasten .

Abnehmer gegen tieseranten . — Konditionenkamps im TexkU -
gewcrbe . Der Reichsbund d�s Textileinzelhandel »
kämpft schon seit langem gegen die Zahtungsbedingungen seiner

Montag bis Miitwodi * Nur erprobte Qualitäten zu hervorragend billigen Preisen
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Perlcal - Oberhemd r ?

mitKragen undKlappmanschetten , j /

schöne Mustor , alle Weiten » '

Reinseidene Binder
moderne Muster , große Farbensortimente » . » » . » Stück

U Zephir - Oberhemd
= | gestreift , mit Kragen und Klapp¬

manschetten , eile Weiten -
4 . 90

2 . 25

Stt�n�ßsfÄcrus

5 . 50

Elegante Selbstbinder
moderne Muster , 3 Stück 2. —

Stück Leipziger Straße 89 Friedriehsiraße 92a

Wiimersdorfer Straße 60/67 Wilmersdorfer Straße 128 BrnMitenstrqße 18

Perkai - Oberhemd
feinfSd . Qual . , m. Krag . u. Klapp¬
mansch . , gefütt Brust , alle Weiten

Weißes Oberhemd
mit Pikee - Einsotx und Klappman - I 1 .

schatten , alle Weiten . » . » » » » •

Stehumlegekragen OPT
prima Macco , moderne Form , fj ) pr
olle Weiten . 3 Stück 230 . Stück Wv - / ri .
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MD �re Mitglieder verpjlichrct , Aufträge mir solchen Fir¬
men zu erteilen , die sich mit folgenden Zahlungsbedingungen «in -

verstanden erklären . Die Ziel gewährung für Waren beträgt
SO Tage . Bei früherer Zahlung wird ein entsprechender Abzug
von dem Rechnungsbetrage gemacht , und zwar bei Zahlung inner -
Kalb 3t) Togen 2 Proz . , bei Zahlung innerhalb Lt) Tagen 1 Proz .
Di « Fristen werden von dem Schluß des Lieferinonats gerechnet.
Mne Reihe von Berbänden der Lieferanten hat diese Bedingungen
abgelehnt : es sind dies der Verband deutscher cherrenwäschefabri -
kanten , der Verband deutscher Domemvoschesabrikanten , der Ber -
band der Fabrikanten konfekticnierter Weißwaren , der Verband

deutscher Schürzen - , Unterrock - und Kinderkleiderjabrikanten . der
Verband deutscher Domen - und Mädchenniäntelsabritanten , der
Verband der Fabrikanten von Blusen , Kostümen und verwandten
Artikeln und der Zentraloerband der Herren - und Knabcnkleider -
fabrikanten Deutschlands , der Verband deutscher Kleiderfabritanten ,
die Wirtschaftliche Vereinigung Deutscher Krawattenfabrikantcn , der
Verband der tßummimäntelsabrikantcn Deutschlands , der Zentral -
verband Dsutscher Korsettgraßfabrikanten . Nach dieser Ablehnung
der geforderten Zugeständnisse hat der Reichsbund des Textilein -

�elhandels an die Lieferuntenverbände noch schärfere Be -

oinguugen gestellt . Er verlangt die Erlzöhung der Abzüge der

Abzüge bei Zahlung innerhalb 3lZ Togen auf 4 Proz . , innerhalb
60 Tagen auf 2 Proz .

Svwselrußlands Goldwährung gefährdet ! Troß der scharfen
Maßnahmen der Sowjetregierung zur Benneidung einer Entwer¬
tung der Tschcrwoneß ist die Nachfrage nach Goldrubeln , Dollars
und englischen Pfund in Rußland so groß , daß dadurch ein st a r k e r
Druck aus den Tscherwoneß ausgeübt wird . Zwar wer -
de » Auslandsüberweisungen nach wie vor zu dem offiziellen Kurs
von 194 Tfcherwonzen für 1909 Dollars vorgenommen und es ist
auch anzunehmen , daß sich der Kurs im Auslandsverkehr halten
wird . Unter der Hand werden aber für 19 alte Goldrubelstücke
17 Tscherwaneßrubel gezahlt und an der schwarzen Barle
wird 1 Dollar mit 2,8 ? Tscherwoneßrubel statt der osfi -
ziellen Notierung von 1,94 bewertet . Bezeichnend war , daß Mitte

März die Kassen » er Staatsbank durch öffentlichen Anschlag be -

kcmntgaben , daß Pfunde und Dollar außer der Reihe eingewechselt
« erden , inzwischen aber die Abgabe von Dollar und Pfunden im
freien Kasienverkehr ganz eingestellt wurde . Deutsche Reichsmark
ilt ohne Echwierigkeit und ohne Ausgeld dagegen zu haben . Die

Kontingente fiir Dollar - » nb Pfundzuweisunaen an die zum Ba -
lutenvertchr zugelassenen Banken sind sehr beschränkt worden . Die

Kapiwlknopphcir wirkt sich außerordentlich hemmend auf das ge -
fomte Wirtschaftsleben aus und wird der Durchführung das gesam -
ten Wirtschoftsprogramms enifthofte Schwierigkeiten bereften .

Die Gerresheimer Gloshütlenwerkc JL - Ö. teilt in ihrem Ge -
schästsbericht mit . daß sie die gleiche Produkrionsfähiakeik wie vor
dem Kriege erreicht habe und aus Grund technischer Umstellung in
der Lage sei, die frühere Erzeugung wesentlich zu überschreiten .
Der Reingewinn wird mit 998 999 M. angegeben , aus dem eine
Dividend « von 7 Prvz . auf das Aktienkapital von 9,8 Mill . M. ge¬
zahlt wird . Di « Bilanz Hot eine günstige Entwicklung erfahren .

Eine Submisiionsblüle . Aus Mannheim wird uns ge-
meldet : Bei Vergebung der Dachdeckerarbeite » im Lindenhofstaditeil
wurden in dem niedrig st en Angebot 19 2 49 M. und in dem

höchsten Angebot 34499 M. gefordert . Diese Submisfions -
blüt « beweist die Notwendigkeit , mit den im Preisabbaugeseßentwurs
angekündigten Maßnahmen gegen das Derdingungsunwesen endlich
ernst zu mache » .

Die Inlandsanleihe des Deutschen Sparkassen - und Giro -
Verbandes . Unter Führung der Preußischen Staatsbank und der

Deutschen Girozentrale legt , wie bereits gemeldet , dos Preußen -
tonfortium in der Zeit vom 12. bis 17. April 49 Millionen Mark

achtprozenti ge Deutsche K o m m u n a l - G o l d a n l e i b e
von 1926 zur öffentlichen Zeichnung aus . Roch den Bedingungen
stillt dies « Anleihe «in gliles Anlagepapier für das Publikum dar .
Die Derzinsung ist auf 8 Proz . sestgescßt worden . Für die Sicher -
Heft dieser kommunalen Einhcitsanleihe hastet der Deutsche Svar -
tasten - und Giroverbond sowie seine Bankanstalt , die Deutlche Giro -
zentrale — Deutsche Kommunalbant — , und sämtlich « ihm ange¬
schlossenen deutschen kommunalen Giroverbände ( Girozentralen ) und
die ongeschlostenen Landesbanken mit ihrem gesamten Vermögen .
Da für die Verbindlichkeiten der Girooerbände und Landesbanten
die ongeschlostenen Kommunen bzw . Provinzen mit ihrem Der -
mögen und ihrer Steuerkrast hasten , und außerdem die dorlehns -
nehmenden Kommunaloerbände noch eine besondere Haftung über «
nehmen , stt die Sicherheit der kommunalen Goldanleihe außerordent -
lich groß . Interessenten können Einzelheiten über die Zeichnung » -
be dingungen aus dem im Inseratenteil veröffentlichten Prospekt
ersehen

«irfaldUttge » ftc viele KbVtU sind
« eella S « . « . LwveuSrshe i

partewachrkchten für Groß - S- rlin
stet » ern Bei Bvtrteietxctexlet
i. Kot. 5 Xtta . tt &a . u richte »

Der Wohlgeschmack sowie die Bekömm¬

lichkeit Ihres Kaffees ist in jeder Hinsicht

lobend zu erwähnen .

Dr . med . Paizow , strambarf

Achtung , parteigeuoffe «! Von der von Paul Kampffmeyer

verfaßten Broschüre . Wilhelm eiebkuecht , der Soldat der Reoolu -

( ioa " sind noch einige tausend Exemplare zum Preise ocn 19 Pf .

pro Stück in unserem Bureau erhältlich . Die Abteilungskajfierer
werden gebeten , die Bestellungen in den Abteilungen zu sammeln .

3. A. : Alex Pagels .
*

t . Jter » «rfte . Hirtel . 12. «jrriT , ' iX Uhr «itlitna de » erweiterten «rei »
vartiwide » d«i Dsbrotivnv . Swinemünder Str . U.

Das Rundfunkprogjamm .
Sonntag , den II . April .

9 Uhr vorm . ! Morgenfeier , tt . 30 Uhr rorm » : tlnferbettnugn -
rrasik . 1. T- enar t T. nrembnrs - raarsch ( Barl Fnnlckapelle . Leitung :
TConrertmeieter Ferdy Ksuffman ) . 2. »1 TCoUo ; Wae eine Frau im
Frühling trSumt . ans der Operette . Maxietta ' ' . b) O. Straus
0- l »- ! a . auf der Operette . Der letzte Walzer " ( Käte Jöken - König ,
Sopran ) 9. Job . S ' rauC : Ouvertüre im der Operette . Die Fleder¬
maus i ' Berliner Funkkapelle ) . 4 a) Kaiman : Komm ' Zigeuner , aus
der Operette . Gräfin Mariza " . b) Kaiman : Grüß ' mir mein Wien ,
aus der Operette . Gräfin Marina " ( Hans Priem . Tenor ) . 5. Min¬
kowski : Die sebönste Frau . Walzer ( Berl . Funkkapelle ) . 6. a) Ka¬
pellar : Ich bab ' arnal a Räussberl g ' habt ' fWilhelm ) . b) B. Laezky ;
Rosen ( T. aszky ) CKäto Jöken - König ) , 7. a) Lehär ; Gern heb ' ich
die Frac ' n geküßt , aus der Operette . Paganini " , b) ICA ' män : Wer
weiß mir ein Mädel , ans der Operette . Das HoUandweibchen "
CHans Prieml . 8. Bayer : Potpourri aus dem Ballett . Die Pupuen -
fee " ( Berliner Eunkkapelle ) . Am Flügel : Artur Andrae . 12 . 20 bis
12. 50 Uhr nachm . : Max und Paul ( Mav Hansen und Paul Morgan )
Bin Opti - und ein Pessimist . 1 . 10 —2. 10 Uhr nachm . : Die Stunde
der Lebenden . 1. Kari Ehrenberg ; Streichquartett E- Moll . op . "20
( dem Deman - Qnartett gewidmet ) bewegt ( Allegro ) — sehr ge¬
tragen , mit großer Ivnerlic ' keit fMolto Adagio — sehr lobhaft
mit Schwung und Humor ( Molto vivace ) . 2. Zwei Sätze aus dem
Stroichquartett : Josef Haas : A- Dur . op 50. sehr langsam und
ruhig — nicht ztx rasch ; menuettartig ( Das Deman - Qnartett :
Prof . Kudolf Dernau , t . Violine ; EmU Kornsand , 2. Violine : Willi¬
bald . Bratsche . Karl Deobcrt Cello ) . 2 20 Uhr nachm . : Sehach -
funk ( E. Kebermann ) . 3 Uhr nachm . : Hans - Rredow - Scbule ( Bil -
dungakurse ) . Abteilung Landwirtschaft . Karl Müller ; . Zucht der
Schwein « " . 3 30 Uhr nachm . : Funkheinzolmann ( Märchen aus
dem JPunkheinzelraann - Märchenbuch . I . Bend ) „ Funkheinzelmann
im Riesenland " von Hans Bodenstedt ) erzählt vom Funkbemzol -
roann . 4 . 80 —6 Uhr nachm . : Konzert . 7 Uhr abends : Chefredakteur
Ludwig Kapeller : . Die erste Seilhahnfahrt auf die Zugsoitze " .
7. 25 Uhr abends ; Dr . jur . Graf r . d. Golta , P ottin •
. Die Entwicklung der deutschen Seeschiffahrt nach dem
Kriege " . 3 80 Uhr abends : Sondespiele . Abteilung : Schau¬
spiel . Leitung : Alfred Braun Spielzeit 1925 ( 26 . !8. Veran¬
staltung : « Romeo und Julia " , Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare Personen : Escalus . Fürst von Verona : Mai Sehreck :
Graf Paris . Verwandter des Fürsten : Gerd Briese ; Montagne und
Capnlet . Häupter zweier feindlicher Häuser ; Fritz Alten und
Meinhart Maur ; Romeo , Montagues Sohn : Karl Ludwig Achaz ;
Mercntio , Verwandter das Prinzen und Romeos Pronnd : Georg
Paesohke ; Benvolio , Montagues Kelle und Romeos Freund ; Heinz
Bernecker ; Tybalt , Kelle Capulet « : Robert Müller ; Bruder
Lorenzo . ein Franziskaner : Artur Kraußneck : Peter : Karl Plate n:
ein Apotheker : Erwin Kopp ; Gräfin Capulet : Amanda Lindner ;
Julia , Gräfin Capulets Tochter : Grete Jacobson ; Juliens Amme :
Bisa Wagner ; Abraham . Bedienter Montagues ". Balthasar . Romeos
Page ; Simsen und Gregorio , Diener Capulets : eine Page des
Pari : eine Page des Mercntio . Bürger von Verona , Gäste . Ver¬
wandte beider Hanser . Masken . Fackelträger . Diener und fürst¬
liches Gefolge . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten .
Theater - und Fihndionst , 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( Funk -
tanzkapelle . Leitung ; Konzertmeister Franz v. Szpanowsfci ) .

Monfatf , den 12. April .
Außer dem üblfehen Tagesprogramm :
4 10 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Frau , 4 30 Uhr

nachm . : Kovollon . A. de Kort liest ' ans eigenen " Werken .
6 15 —0 Uhr nachm . : Naehmittagskonzort der Berliner Funkkapelle .
Leitune Konzertmeister Ferdy Kauflman . 8. 35 Uhr abends : Prof .
H A. Gins : « Wie soll das Kind nach der Impfung gepflegt , und
behandelt werden ?" 7 —7 . 50 Uhr aheuds ; Hans - Bredow - Schulo
( Bildungskurse ) . 7 Uhr abends : Abteilung Sprachunterricht .
Französisch ( Professor O. Colson ) . 7. 30 Uhr abends : Abteilung
Literatur . Hermann Kasack : « Deutsche Frauendichtung ( Die
moderne Zeit ) " . 0 Uhr abends : Siegfried Wagner : Einführung
zu der Oper . Schwarzschwanenrotch " am 13. April . 8 30 Uhr
abenda : Die Violinaonate . III 1. W. A. Mozart : Sonate E- Moll
für Violine und Klavier . Allegro moderato — Tempo di minuetto ,
2. W. Ä. Mozart : Sonate B- Dur für Violine und Klavier . Andante
— Allegrettö ( Mannte van den Berg . Violine ; Philipp Jarnseh ,
Klavier ) . 9 Uhr abend « : Heitere Imitationen . Hermann Klanen -
bürg 9. 30 Uhr abends : � Mandolinenkonzert . 1. G. Resey : Auf
Wache . Marsch . 2. Suppe : Ouvertüre zu « Dichter und Ramer " .
3. Strauß : Rosen ans dem Süden , Walzer . 4. Rosentha ) : Parade¬
klänge , Marsch fMandolinonklub . Kapoli " Leitung : Willi Rosen¬
thal ) . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tages¬
nachrichten . Zeitensage . Wetterdienst , Sportnaehrichten . Theater -
und Filmdienst . 10 30 —12 Uhr abend « : Tanzmusik ( Kapelle Kerm -
bach . Leitung : Kapellmeister Otto Kermbach ) .

KSnlgswutterhaosen , Montag , den 12 . April .
8. 80 Uhr nachm . ; Stnd . - Rat Friebet und Lektor Mann : Englisch

für Anfänger . 3 . 30 —♦ Uhr nachm . : Stud . - Rat Fricbel und Lektor
Mann ; Englisch für Fortgeschrittene . 4 bis 4A0 Uhr nachm . :
Rektor Hoftmann : Unsere MnsikknUur muß Volkskultur werden .
4,30 —5 Uhr nmohm . ; Prof . Dr . Lewandpwski : Abhärtung . 5 —5 30
Uhr abends : Frau Dr . Drewitz : Reinigung der Wohnung . 8. 30 Uhr
abends ; Uebertragnng aus Berlin .

4. Szris �tniüaiux Vena . Camietetea . ö . 9f»rfl . Vi Cht , fiel ftna , Aren »»
lauer « Km IN . «Siluiit « der -aTit - rinwgmieteroertret « und deren 6icD -
»frtreter der Abtrihingen 24 bis 31. Die Saaeäurbimua uuifafel cuftctfl
dtinotnie ffrecen . CrIAeinen tfl Psücht . . . . . .

I. * ttU Uriedrid�bain . SKmOoa. 12. Apeü . rünfttiJi 7 Uhr . het Sduiud ( .
JTruÄtflr . AU. Kreisfunftwnärlünu »». Tcaesordnuug : 1. Dartra «: , Was
bat die Stadt Berlin zur Nessrruna der Dobnunasnat getan ?" Rererent :
Stadtrat Rosin . 2. llrei « Ausbräche . 3. ktreisanaeleaenberten . Cs wird
um plln »llch - s Crtcheicen aebeten . Ohne gunftlonärlarte und Mits . ieds .
buch fein Zutritt . Die ffrauenlefterinnen werden gedcFn . «tue halbe
Stund « srüber anwesend »u fein . .

i . Stift « BtXmfJ «dort . Montag . 12. «nrll . 8 Ubr . Sikuw b». engeren «reis .
Vorstandes mit den Abteilungeftlbrern be, Stroib «. OBlfteuufdi « Str . w.
Alle «btriluiwen müssen vertreten fein . „ _. _ _ . _ ,

14. Jlzet » Scnfin ». Montag . 12. Surtl . TH Ilbr . StoftSonsrikunS tm Rai »

17. «Sefe �ichhrbern. Mvnwg . 12. April . 7 Ubr. iftmlHonätfrttina w «r -
fceilsomt Schreiberbauer Strosse , »ortrag : . . Das mm« «rosskraftwerr
Ruinmelsburg und feine Bedoutuna für die Berliner Stronwertorgumri .
Referent : Stadtrat SdlUchting . .

13. ftnit Weissen (ff . Montag . 12. Avril . 8 Ubr , wichtige Kunftionarsissun «
bei Eollas . Vebdersirass «. , ._ __ _

SB. greis Reinidendorf . «teilungslcttcr werden darauf eufmertTera « oc-
wacht , dass am Doitnerstaa . 22. »vril . rm Nelnev Stfcunosfaal des Rat .
baute . In SSltlenau eine tottferens lamtNcher fflteaibeitaie des Ätcifes
stattfindet . Die in Ttvagt kormnendcn ( StnofFnntfn und Genossen sind ein .

Morgen . Montag . 12 . April :
3. «bf . TU Ilbr bei Kühner . Wil - nacker Str . »1. llunktioirürsissuno . «r .

scheinen her Bezirtsfübrer und Betriebsvcrtrauensl «rte ist dringend er-

33. mL
'

vi Ubr in der juristischen Svrecksiunde . Lindenssr . 3. ssunktionilr »
sissung. Stmnmissi - nsberuw «. »«<! ». . ««

43. Abt . 714 Uhr hei Renn . Urhanstr . 29. Wichtige DinNionSrüssung .
44. «ht . 7 4 Uhr bei Schiedald . Admiralstr . 6. Sthmtg der RunftumSte .

Sic Besirkslübrer laden die Mitglieder und Srmvotb - sierenden �ir Ber -
strnunlung «un Mittuiock ». 14. April , durch « ol

_ _
Üi, Vbt . TVi lÄr 6tfaunq sSmtl ' uk�r �unftwnät « bei wtfdi . » Igwr « r . » .
43. Abt . 7' b Ubr siunftionarsissuna bei Eichbolz . Suvrnltr . 23. AU« Zuultio -

nar « müssen anwesend lein .

. . . . . .
. .

77. Abt . Siänebeto . Sie 1. Arhetisaemernschaft ( c*i ibreB ftnri » über Ber .
fass >: : rgsr «cht jeden Montaa von 7- 8' e Ubr Avasiel - Bauhw- Str . ., 4 Trv . .

« « ntün . 31. Abf. TU Ubr bei ttösiex , Korlsaatie - ftr . 4. Kunktionärsissuna .
— 35. Abt . 7»4 lät bei ßofrmcitn , Etetnwessltr . 73. Stssung aller stuul .
tionör, . ßedor Besirk muss vertreten (ein . _ . .

128. ( 130. Abt . Pantow . 7H Ubr im Restaurant . Jfoiflbevr , bei Bchmldt ,
Wvllanfftr . 115. Wichtige Junitianirrfttuina .

Ucfccrtnorgcn , Dienstag , 13 . April :

8. Abt . 8 Ubr bei Rickert . Eteinmessstr . SB« ffttuftonfcflssmw . Sie Siedtls .
füb' rer loben «rr Werbovot sommlun g ow Mittwoch . 14. Avrrl . im Ziadonol -
hrf , BiUoivssr . 37. ein .

Ift. 0M, 7 % Uhr bej TrLmver . ?VIcn�>iiTnet Str . 8, lW�ionSrvAvn��
13. Wt . 7V» Ubr �irnttianÄtssÄinta bei Liebsch. Mlhelmsbavener Ecke Brrvn .

2t . « ch �714 Ubr Kmiftionäckwung bei Radoa ». Brüsseler vtrassa .
23. Abt . 7' � Übe bei Srunwaldt . Junltioiiärilhunft .
27. Abt . Tai Ubr bei Boademowiss . Sennenburan Str . 1. W: chtrge Stssuna

aller Barteifunftionäre . Betriebsrunltiouä « nnd cklternb «r «e . _ _ .
55. «bt . ssbarlattenbarg . 714 Mir bei Reimer . SBilmecsbotfet Ott . 21. ffunf .

« . «bt/j ' rmrfrbof. 8 Ubr RaMobenbe . 2. und 5. Se*ftf bei Suf «. Äotfer -
Wilbelm - Cde Worberürassr . Referent : Senailt Snnaa . 4. Be»irt bot
Lange . Ringbobnfirasse .

Mittwoch . 14 . April :
3«. Abi . Die Rablabende sollen aus . Solln : Monatoveriaannbrog w� der

SdiuSauIa Strossmannsir . 6. Bortvag des Genossen Stadtverordneten Don
chofsmonn über : . . BoUsentkcheid und Sviioldemokrot . e" . Si « Be,itfsN ! brer
werden dringend erfucht . ,u dieser Versammlung einzuladen , rnÄ- esondere
Sdmvalbisierend » und Boi- wZ- tslef «: . . . . . . .

73. Abt . «chmergenborl . 8 Ubr Mitgliederversinmnlun « m der «emetndefdmje .
Verstand und Itnnftionöre tage » bereits um Vi Übe daselbst . Su Be-
»irisflibrer laden ein . .

35. Abt . Seotinm . 7V4 Übt bei ffineger , Sessiixtssr . 9. M rtakiederverfammlung .
SlottToa : . . Tobnungsnot und Saus»inssteue . r ". Roferent : Stabtrat Tonrad .
Sie Be»irfslllbrer laden »u dieser Bersammluna Smnvatbisterende und
Vorwärtsleser bestimmt

m
Eil Rnngso »! allsten . Montag . 12. April . 7>4 Ubr , Ofamtveianstaltung 14
k-1 dar Rungfoiüalisien . Senoss « Wolsaang Schwor , lvricht über : . . Deutsch. !
ssss land und der BSIferbiwd " . Alle Srnoven beteilZgeu sich daran . Um - 1

SU Übt Gruvvenfonserens . Rede Sruvpe entsendet 2 Vertreter . Um
' 5 Ubr Arbeitsousechussüssuilg . All - Berairstaltiiusen im Breussnchen rt

Land Mg. BrI ns- Aldrech ! - Str . ö. _i

Znngfaslallfßn . tbrvppe GLbeo : Sieir4taa . "8 Übt . ßurfstische Sprechstunde .
Vortrag de» Genossen Otto Bach Nber : „Volferbnnd und Internationale " . —
Sreppe Neinickendorf : Montaa . 12. April . 7S Ubr , Beteiligung an der Sesam t-
verornssaltuno . Der Gruppenabend fällt aus .

Arbeitagemeinschaft der »inberfrennd «. » rnppe Mitte : Montag . 12. Av- il .
714 Ubr. Kclrerssssuna im Krim Blmnenstr . 77. All « «indcrfreundefunftionare
von Mitte müssen erscheinen .

J rauenoern nstai fungen .
1 «rei » Aiergarien . Montaa . 12. April . 7 Ubr . bei S' ümprr . Men- churger

Strasse Z. lzunftioniirinnenfonferens . Auch die. 8. Abt . muss erscheinen .
3. ftrei « »ebbin « Montog . 12. April . V- , Übt . bei Müller . Uferstr . 13, e- fe

Ooissstrass «. . zusammen fünft der Abtetlungsleiterinnen . Erscheinen drin .
aend notmentäa .

_ _

i , greis Brenslaner Berg . Dienstag . 13. April . 8 Ubr pünktlich , bei Bur- t .
Bren , lauer Allee 188. ssunttionärinnenkonferen » fAaftation ) .

3. greif grenebeeg . Montag . 12. April , »reisfrauenabenb bei 9loob «. llidw .
(l -aiie 33. l ' i Übe. Ansprache der Genossin Glapa Bobm�chuch . Turne .
tische AufTiibiuiwen f »rcic Turnerschall ) . Lieder «er Laute ( Lisa Albrrch : ) .
Gälte bemlich willfennmen .

Morgen . Montag . 12 . April :
Z. Abt. 714 Uhr im Saal 2 def Gewerfschall - bauses . Engelufer 24, 25. Bn«.

Im « : „Sie seelischen Auswirkungen der kaoito listischen Wirtschaft " . Res«.
r - ntin : Gertrud Kann «.

6. Abt . Tli Ubr bei Dabroblaw . Swrnemstnber Str . v . Sichtige Be»
( prrchun Alle Genossinnen müssen anwesend sein .

23. Abt . 716 Ubr bei idöimer . Elbtnoer Str . « . 3. gurfusabend . . . Di«
Sinfübriua in den Sozialismus " . Referentin : Minna Todenbogen .

53. Abt . Ebarl - lleabnra . Vi Ubr bei pisforoiok . Solsse ndorflltr . 30. Borkwu .
, £110 Broun " . Refeien tin : Morgorete Schenbalowffv .

32. Abt . Stegliss . 8 Ubr bei Tbiel , Alb recht » Ecke Ringstrasse . Vortrow
. . Schule und Srsiebung " . Roferentin : Genossin Bobniss . isreir Aussprache .
verschiedenes .

«
2«. Abt . Acktuna . Gennssirnenl Der ifrour nahend an Sienstag . 13. April ,

fällt «us . Dafür Beteiliaung am greisfrauenadend am 10. Avrrl .
74. Abt . Der ssmuenebend findet nicht Montag . 19. April , sondern Swntteo .

20. April , statt .

KON
UMON

J ? s hedeuleJ e/was für eine Cigareffe
sich seih über 30 Jahren wirklicher

Beliehiheii und hreuen Anhängerschaft
unier Kennern zu erfreuen .

Versfandlich wird dies Jedem Raucher ;
der die Marken :

tlanadS � Eljesu 3 " �
einer Probe unferjziehf .

JOSETTI
CIGAKETTEM



lelehnungsaufforderung
auf

W. 40000000 . — 8 % Seutsebe Kowsitnal- SoUasIeilie von 1920
( auf Feingoldbasis , daher wertbeständig )

unkündbar bis 1. April 1931 , rückzahlbar zu lOO - / » ;
Zinstermin 1. April und - 1. Oktober ( erster Zinsschein fällig am 1. Oktober 1926 ) .

Der Dentscie Spariassen - und Giro verband bat durch Privileg toto 28. Februar 1926 die
mimBterielle Genehmigung erhalten , in Gemeinschaft mit »einer Bankanstalt , der Deutsehen Giro -
rentrale — Deutschen Kommtin albanlc — m Berlin , eine langfristige Inhaberanleihe — Deutsche
EotnmunalarJeihe — in Form von Sc . huldversrhreibnngen auf den Inhaber im Inlande bis aum
Betrage von 60 Millionen Reichsmark aufzulegen , wobei für jade Reichsmark der Preis von
Vum k ? Feingold zu rechnen ist .

Wahrnng ;
Karapital und Zinsen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlnngsmitteln bezahlt Pür

jede — T>— - - - j — — - >- - -- - - - - - -r, -- - - - ' - " *

zu za
anzeiger bekanntgegebene . Londoner Uoldpreis . nmge
Börse auf Grund der amtlichen Notierung des 10. Werktages vor dem Tage der Fälligkeit Ergibt
sich aus dieser Umrechnung ffir das Kilogramm Feingold ein Preis von nicht mehr als 2800 Reichs¬
mark und nicht weniger als 27i >0 Reichsmark , so ist für jede geschuldete Reichsmark eine Reichs¬
mark in gesetzlichen Zahlungsmitteln zn zahlen .

Slchcrnng :
Für die Sicherheil der Schuldverschreibungen haftet der Deutsche Sparkassen - und Giro -

verband sowie seine Bankanstalt , die Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank — in
Berlin , und die ihm angeschlossenen deutschen kommunalen Giroverbände sowie deren Bank
anstalten .
gemäß g
Giroverbände haften wiederum die in ihnen vereinigten Kommunalverhände ( Städte ,

_ _ _ _ __ _ _
größere Landgemeinden ) mit ihrem Vermögen und ihrer Steuerkraft , während für die angeschlossenen
Landesbanken die betreffenden Provinzen haften .

Außerdem aber haften für die Sicherheit der Schul dverschreibun gen noch insbesondere
die Forderungen der Deutschen Girozentrale — Deutschen Kommnnalbank — an diejenigen
Kommnnalverbände , denen aus der Anleihe Darlehen hergegeben worden sind .

Der Deutsche Sparkassen - und Giroverband ist eine Körperschaft öffeotlj eben Rechts . Sein
iter Geachäftebetrieb steht unter Staatsaufsicht . Die Deutsche Girozentiale — Deutsche

des und gleichzeitig
Gesetzbuches in Ver¬

gesamter .
Kommunalbank — ist die Bank des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes
öffentliche Bankanstalt . Als solche ist sie nach § 1808 des Bürgerlichen Oet ,

_ _ _ _ _ _ _ __ _

Bindung mit Artikel 79 des preußischen Ausführungsgesetzes zur Anlegung von Mündelgeldern ,
geeignet .

Den Sparkassen hat der Minister des Innern die Anlegung ihrer eigenen Bestände
In Deutscher Kommunalanleihe genehmigt .

StBckelanc :
Es ist vorgesehen , die Anleihe in Stücken von 10 000, 5000 , 2000 , 1000 , 600 und 200 Reichs -

mark zur Ausgabe zu bringen .

ZimnUujts
Die Zinsen werden halbjährlicb am 1. April und 1. Oktober , erstmalig am L Oktober 1926 ,

gegen den jeweils fälligen Zinsschein bei der Deutschen Girozentrale — Deutschen Kommunal -
Sank — Berlin , bei den unterzeichneten Banken und Bankflrman , sowie bei sämtlichen Giro¬
zentralen , angeschlossenen Landesbanken und Sparkassen gezahlt .

Zwanzig Zinsscheine sind jeder Schnldversehreibung beigefügt , ebenso ein Erneuerung » -
schein , gegen den nach Ablauf von 10 Jahren weitere Zinsscheine durch Vermittlung der ange¬
gebenen Zahlstellen ansgogeben werden .

Tilgung und Kündignngsreclit :
Die Tilgung der Anleihe erfolgt durch Änslcvung oder durch Ankauf von Schul dvorsehrei -

. . . . .n Re . |
* ' -

ter ?
jt . geschieht diese im Monat Oktober jede » Jahres zum t . April

des folgenden Jahres . Dem Verband oleibt jedoch das Recht vorbehalten , vom 1. April 1931 ab

hungen von dem auf die Ausgabe der Stücke folgenden Rechnungsjahre ab , längstens in 31 Jahren .
jährlich mit 2V , der G osamtansgabo zuzüglich ersparter Zinsen

Beweit eine Auslosung erfolgt ,
' ' ' '

eine verstärkte Tilgung oder Uesamtnlotzamang eintreten zu lassen , ine «lurcn die verstärkte
Tilgung ersparten Zinsen sind jeweils zur Tilgung zn verwenden . Die Rückzahlung wird bei den
bei dar Zinszahlung angegebenen Zahlstellen zu lOO*/ , bewirkt . Die ausgelosten oder gekündigten ,

oder Gesamtrüokzahlung eintreten zu lassen . Die durch die verstärkte

Schuldversohreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchstaben , Nummern und Betr
sowie des Termins , an welchem die Rückzahlung erfolgen soll , mindestens Z Monate vor dem
Zahlungstermin in dem Deutschen Reichs - und Preußischen Staateanzeiger bekanntgemaoht

üweok der Anleihe :
Der Erlös der Anleihe ist zur Gewährung langfristiger Kredits an die Mitgliedsvsrbände des

Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes und an sonstige deutsche K ommrinal verbinde zu verwenden -

Beleihbark elt :
Die Schuldverschroibungen sind lomhardfähig hei der Deutschen Girozentrale — Deutschen

Kommunalbank — in Berlin , bei den der Deutschen Girozentrale — Deuteehen Kommnnalbank —
angeschlossenen Girozentralen und Landesbanken , sowie bei sämtlichen deutschen Sparkassen .

Borffenr . iufülirnnic :
Es ist beabsichtigt , die Anleihe zum Handel und zur Notiz an der Börne zu Berlin einzuführen .
Die unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit von den vorstehend bezeichneten

RM. 60 ODO000, — einen Betrag von

RM 40 000 000 8 Vo Deutsche Kommunal - Goldanlcihc von 1926

( I Reichsmark V«no kg Feingold )

zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen auf :

Zeichnungen werden

vom 12 . April bis 17. April 1926 elntefilieBIlcb

bei den nnterzeichneten Banken und Bankfirmea während der Qblichen Geschlftsstanden

entgegengenommen .
Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .
Der Zeichnungspreis beträgt

95 % vom Nennwert

zuzüglich Stückzinsen vom 1. April 1926 bis zum Zshlungstage unter Abzug der Kapitalertragsteuer .
Schlußsoheinstempel ist von dem ersten Bewerber gemäß § 36 des Kapitalverkehrssteuer -

Gesetzes nicht zu enfcrichfcen -
Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnung erfolgt baldmöglichzt nach Ablauf

der
behalten sich die Höhe der Zuteilung vor . Zeichnungen mit zeohs -

monatiger SperrvorpEichmng werden vorzugsweise berücksichtigt .
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat vom 23. April bis 80. April h « der Stalle , welche

die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Wv• rT_' l_ _ _ __ _t_ _7_ _ __ _ _—K/sl-, o-» ' Any '7,ex'

gegen
Die Anmeldungen _ _

_ _ _ _

die # den Zeichnungsstellen angängig erscheint .

Im April 1928 .

Berlin , Breslau , Dresden . Essen , Frankfurt a. M. , Hamburg , Köln ,
Leipzig , Mannheim , München .

Preußische Staatsbank

( Seehandlung )

Berliner Handeis - Geselischaft

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunatbank —

ruglslch namens der angeschlossenen Qiroreniraten und Landeabanken

S. Bleichröder Commerz - und Prlvat - Bank
Aktk - ngesellscha t

Delbrück ScHIcklcr k Co , Deutsche BankDarmstödter - und Nationalbank
Konirnandit - Gesellschalt auf Aktien

Deutsche Landesbankenzentraie A. - G. Dircction der Disconto - Gesellschaft

Dresdner Bank J . Dreyfus & Co . Hardy & Co . G. m. b . H. F . W. Krause &Co�Bankgeschäfi
Kommandit - aesellschalt aal Aktien

Mendelssohn & Co . Mitteldeutsche Creditbank Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aknen gase Otcha - t

E. Heimann Gebr . Arnhold Sachsische Staatsbank Simon Hirschiand

L incoln Menny Oppenheimer Lazard Speyer - EIIissen Jacob S. H. Stern

L Behrens & Söhne Norddeutsche Bank in Hamburg Vereinsbank in Hamburg
M. M. Warburg & Co . A. Levy . SaL Oppenhelm Jr . k Cie .

A. Schaaffhausen ' schcr Bankverein A�G . Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt

Rheinische Creditbank Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - G.

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank Bayerische Staatsbank

Bayerische Vereinsbank

Als Zeichnungsstefien in Berlin wirken außerdem mit :

Brandenbarglscbe Girozentrale — Brandenburgische Kommunaibank — und Berliner

Stadtbank — Girozentrale der Stadt Berka

Cfoffo 130 cri breit , neueste . tcrittjxe , eette > »25)
iitr l )amen!clei <ler . . Meter ■• tll

Qfnrfo 1Hucm nreit , das allemeunte für 1 Oft
UiUlIC Kostüme und Frühjahr *m5nfel Mi»fe» • • öw

Stoffreste 1. 95 «

Lodenstofte « 0 an hmft . . . . Mete? 1. 93
Rtnffa <4n an nt. . f. KcsMitnf, RSdw ww. , in f CO
u IUI IC rielen Md*tern . . . . . . . Mnter « . wU

Stoffe 2 . 49

Strickmäntel � 2. 9-
Strickwesten � K,nder -

�5 . " « 2 . 20

SpOrtWeSten ' Br Herrn und Dunen . . 2 . 99

Knabenhosen SÄqSW or . « 3 . 29

Herren - Sweater vorzü2i . ntiu >. Qaaiim 2 . 93

Jerseys «Cbansfe Fersen , etrte Oualitll , . 1,50

Herren - Taghemden rÄa « . 1. 95

Herren - Hemden 1. 60

Herren - Unterhosen Tu. 5 1 40

Herren - Unterhosen SiöÄsm 1. 25

Weiße Einsatzhemden < 1. 75

Manner - Barchenthemden . . . 2 . 10

Kunstseid DamenschlüpferF� . ' 1. 25

Kunst s . Hemdhosen iSaÄb « 1 . 95

Oamen- Eutterschlüpter 1- 50

Damen- Schlupfer � vmiim . . D. 90

Mädchen - Futterschlüpfer . . . . 9 . 93

Damenhemdsn 0 . 60

�naben ' iernden u . » . . 0 . 40

Kinder - Hemdhosen mkoaräg , orte 0 . 80

Stutzen . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
0 . 70

Damen - Strümpfe . 0 . 39

Seidenflor - Oamenstrümpfe 0 . 95

Waden - Söckchen . . . . orsae 1 - 3 0 . 20

Stepphüte

. . . . . . . . . .
. 0 . 3J

Herren - Filzhüte

. . . . . . . . . . .
1 . —

Belllaken Ä ! T 3 . 20
Roifho7iif5Pa : iri,it,ir . ' 0! wrtl rt »- 7 Kopf- Q OK
» eilü BZUge �0 , weiB Linon, . eich bestckt «• ca

Bettbezüge � " kuÄ 8 . 50

Handtücher 0 . 50

Barchentdecken 195

Barchentdecken rr » ikvi » . . . . 1. 15

Sarchentdecken

. . . . . . .. . . . . . .
1 . 30

Herren - Lodensportjoppen . . . 10 —

LodSnmäntel «mimprign . SCidiloder 15 . �"

Lodenanzuge for Herren . . . . . . . 24 . —

Windjacken für Herren

. . . . . . . .
8 . 50

Knab . - Manchesteranzüge u? ? �,0 . 7ö

Knabenanzüge . . . 8 —

Herren - Breeches

. . . . . . . . . .
5 . —

riamiM 7 - 60 1 4 . 50

Herren - Ulster . . . . . . .or . <0- 5? 9 . 50—w -TTIT . 3K»l !gn09T7 — � « wvn V • » »V» ■ » —■* — ' — -

Ktnderame . . pl | DamenstroitsiüieSkaTS : VZ PI

Damenstrotlhüte garniert , elegante , flotfe Formen 2 . 95

BAER SOHN A. - G.
Berlin 2H1 CNausseesftr . 29 - 30 - • • • • • • • • • • •

Vo » bet Helfe zurück

Dr. med . Georg Hosczytz
Fachnezt tilt Chirurg ! «

«znblinn ilnk K». 2 It . , Sprechzeit 4 —«
auch filc Mügllebee ( amlL HrantraJaffcn

ITemforediet ! Norden 108S4.

Ith Sine müh 16 Neukölln , Kinlsc
FHedrlch . StrnBe 38 , Ecke Fulde .
streite , nlehergel lesen .

Zahnärzlin Bertha Zamory
zuletzt Assist am Fortnilduncslnst tui
des Reichsvtrbnndes der Zahnärzte
Deutschlands e v.

Sprechstunde 9 —1 , 3 —6

SeldeninQnte ] , herrliche Schöpfungen!
Oitemaae , aiaazselde , Brokat, lelltniit , Eplngia
ffle kielet , euch ( dz atfrkate Flguree

UM. Oitemaae , Metel , Ii «olle . . . BS. -, «8. -, 51. -, 31- , JB. .
Berber », ledarel , Covarcea t,Tuce mBetal «3. -, 49. -, 56. -, 24. -, IS. St
KtttSaie , Ceiepleta , Capeamlntal . . . St- , 7S,-, 59. -, 49. -, JS,
> ■ « » . ffproise « Railjen 51c jg�m �

Audi Mt atdrlule Figur Ol � «
I . . . . . . . . . . .118�, 99. -, 87�, TS. -

Fetzmlzlel , lanae ente Felle . . . . 579. -, 250. -, ISD -, ,95. .
Polzjacken , la -cht Modelle . . . . . .240. -, 150. . , 105. -, 75. -
■enpMacb , Krtamar , Aatracbinmanlel . . IKU, 58. -, «A, 96. .

Exlra - Abtcilung :

Trauerma�azln
Beste Stoffe 1 Fesche Formen !

bOUäe Fretoei

TlUkSä * 37 * ' Sin TIS

Von der Reise ratfick

Dr . ErSdi Wossldlo
Fadiarztfür Hilm- , Elan- , Hamlsidtu.

Ber inW ,am Karlsbad ta . 4- ft,Sbd . Ml

üMMÜtlMW - MllI
IcillW l VnlzetiWlllhel WU

nteSF " Sie Ueefammlnun Oer Klein¬
betriebe fällt am Montag , bat
12. April , aus

iitfifunq ! TSniitipmnnpr « » w « « !

Clcnstoo , Oen 13. ?. pri4, <»lbB
Im Ucrbanbsbuufe , "

ffr ätze « 3 83 : —�

Versammlung - va
de : Banflcmpr . er und aller In de »
ünnmigsbeftiebcn beschüsliglen

Kollegen .
Tagesordnung : I. Bericht flder

die Verdandluugen vor dem Schlichtung ».
au- schuß 2. Diolusfion .

Ohne Mitgliedsbuch feie girfrltt .
Kollegen ! Die Wichtigkeit dee Taaeoerd .

nuno macht e» jedem Kollegen zur Pflicht ,
in dieser Bersauimlung zu erscheinen .

ntikfzuoch , hen 14. Vpvll . abends
? Ahr im Saal 4 bes Getuertlchufte -

Hausee , Sagelnfet 24 23 :

Branchenversammlung
der Rohrleger und Helfer .

Tagesordnung : 1 Bericht über
die ftattgeiundenen tohnoerhandlungeu .
5. Verband » und Branchenange legen »
Helten.

Wegen der wichtigen Tagesordnung iü
das Erscheinen aller Aollege » unbedingte
Pflicht .

Die Bettroueneleufe ireflen fich um
3>/z Uhr im Saal S.

Mitgliedsbuch leglliunert .

Generalversammlung !
Sie iür Montag , den IB. April , angesetzt ,

PSF " AuherordeMliche ' MM

Generalversammlung
flndef schon am ffrelfag . den 281. «pell ,
udeubs S»/,vhr , In demlelden Saale statt

Sie Orteocrtoaltuna -

. . kk
Überrafchend billig !
Musslirl - Krepp - M; iroK ; iui

� . hübidic Drudmiüs . ter für ßrubc
'

A. Ubyvnht neuer

epT Kleider . Blusen u, K' . uo- , Streite n u
Kasack eri 75/80 cm f " ) E' Pliaiitasienmstcr 5

W
' ■ •••. M. l 30. 1 10 . - VO 68; 95 cm 2. ( 0 I J, ? lv

. .
. Wollbatist

.
45 neue Farben , OQO breit . QP . O

| « 0 cm breit >, M. Jj v! . 6. 50, 5. 50. ». K0 ; O

Wohlfeile

Abteilung
Eingang

. Kxaufen/trafie



KELIM - DIV ANDECKEN Iv «

KELIM - TISCHDECKEN 11 »

DIVAN - ROCKWÄNDE S «

Etamin - Halbstores 4 «

Etamin - Garnituren 11 ° °

Etamin - Bettdecken 1390
3 bettig

\ 32

� 101 . -Peristan - TeppichQ � 59 . 7 , � 79 . ? ,

flB9�BÄL� ' Ä� « rn �119 . 50 159 so � 222 .

la Velour - Teppiche Kokoslaüfer .
«Ht kleteee SehBnhettrf . hins 90 cm bieit <8 cm Breit

g * 71 . 50 g * 115 . - Mtc. 2 . 55 Ktr . 1. 90

Boucieiäufer , �trolll
90 cn breit 68 cm breit

Mtr. 4 . 35 Mtr. 3 25

%mi WeJohmach &i des Vessers vep

ruhiiman vorher einige SoondvoJ /

Jbenkoß/eich - Soda im �Xesseh ' TIefp
ntenUie auch zum Einweichen nur

die oübewäHrte Joenko 9JejcH - 3cda

bei Erhekjogabedürf/Igei
und Oekoovaieszenfen

Wunder

Schntzrerlianil
der Ifbeits - ». Gesohädsraummleter e. V.

Berlin W50 , Ansbacher Str . 10 .

Wir ersuchen alle Mieter , die sich durch Gut¬
achten der Mieteinigungsamt - Sachverstinduen
über die Höhe der Friedensmiete beschwert
fühlen , uns ihr Material zu übermitteln .

Der Vorstand .

Kaufen Sie

nur bekannte

Marken

mit

erstklassiges

Radio « Gerät

durch Miete
' gana nach 6 Monaten .

Berlin SW 68, Tel. : Hasenheide 1342.
direkt am Untcrgrundoa . mhot Kochstraße .

VoriOhrung und Vertreterbesuch Innerhalb QroS Berlin nn
»erbindiieh u kosten ' o* <J - ores Lager In Radio - Einreltellen

lifttlobftttg

erdenkliche « ÄusschuHsltzung
der BstriebskTadkeflkassB dar Stadt Bariin .
ata IQ o n t a a Ben 19. Kpill 1020 ,

nochm, tai >» S Uhr.
tat Nathan » an «ttlte , iiSnIzstr . IS, 18,

Cuigang Zlideiutra�e , Rimmec 108.
Sageesibnung :

I. Abnahme der Irlnecrechming 1920,
9 Saaunlt »änd - rm>z ,
s. Berich : denc »

Anircqen und TJefdimethm , ju
deren Erledlgunz Alieneinsicht oder
«nden », ! ! « gpftlteUungen «rlorderluch Nnd
tnüflen mindeOen » drei Tage vorher
heim Borswenden de» Porstand «4 ein
gereicht werden .

Bor der Tlstung stndet um » Uht
in dem leiden Zimmer deaSIat .
Hanse » d: « iibiiche « ordelprechung
unier den Anoichußmilaiiedern statt

Berim . den S. Aorii 1926.
Scr Borügende

de » voestande » der Brtriedslranlaetlast ,
der Stadt Berlin .

Vei ' hSukS
««lh, »aa « sRickl - r . Präsistanl . Sioier -

beiie - choidilißsederhaller BureauhedaH ».
Hau « Lindner . �leuiolln . Lauer
«ritdtich . Ltralie 36/37. _

'

Tenoiche . Diwandeckcn , lischdecken
etloorleaer . Läulerttolse . arachioollt

»wähl , «llra hillia » Seleaendeiten .
,sd,er V»>»damerstraKe 109_
vderbrnchet »inlesedern mit Bannen .

Unaeriste », Blund Z. 89 sUllirrttee von
8. 80 on. stnletl ». Musterlaaer und Ber�
»auf . PincuK KoUmarkistrast « 88. nahe
stannowihhriicki . _

Beachieaoweetl Beut, ' che» Tevvichhan »
Emil Lefdore leit 1882 nur Oranicn
strafte 168. «einerlei B- llihunaen Zur

�irma
gleichen Ramen , Potedamer -

vrehrollenteschk «. lelswnaslOhigfte
Sveiialfahrit . Rollcnumwandlung . Ba-
leniamtschuh allerdillrast . Waftmann .
straft « 8 und Nosenihalerstenste ist .

TeilMhwn » . «Inderwagrn . _
KrUntthiung . Buvven wagen . _

'

Ceibatinng . SRctaObcttfteäen . ? c2
»roft , itranlsurierstraft « 47. aegenilder
»ariaastraft «. _ _

tepoick - Schragee . Tgge»g- sptich he-
»eisen «ein « konkurren, ! - , billigen
Tevvick «. etwa 160 : 280. 19. —.
« 0 : 300 28. - . 280 : 850 42. —. »rüden ,
SSuferilcffe . Diwandeden . «Sardinen .
Store «. Bettdeden . Beanemsie «ah
7ung»«rl «ichierung . Nur Eisaster Strafte
fech«. I. Etage , am RoseniHirler Vlab . �

Wandarrndsäde . SiroHsSdr . Markisen ,
Holstermaterial , steltbohnen . Leiter .
wagen . «ÜchenmShil . Arbeitstisch «, bw
lig . Teiltahlunz gestattet «ettner ,
ZteukbUn . Richard straft « 9. _

'

Achtung . Wassersportler ! Paddelboot «
und Sknllboo ! « sertigt an Freren stein
valdemarstraft « 10a. _

'

Lchrribmaschsnrnk�ltser ! Äeae ÄarL
Mark 98. —. 182. —. usw. «S�
braucht » Maschinen mit Sorontie Mari
80, — ab. Monatlich « Miete Zstark 10, —.
Anrechnung bei «auf . Schreibmaschinen .
Bwrermv , Marko rasen strafte IT -

lsntterbmchweieen . sehr preieweit . fstr
Sühner und «ihkrn . per Fentner 9. 75,
stark « Kuttargerste rx-r Fentner 11 . — ab
Stetisn Inklustnr Lad und Ziochnahmi .
M. «Sriebert . Fati «ruil ! ! «loroftbondlung ,
Btrlin »Re! nidrndork , Wi- rerllraft « 10.

lorkn . Lochenabsablung 8»—. Davoel .
all «« 12: Pgntow . SckmiHtsteafte L *

Metallirttr » Bit Auflagen 28. —.
Bavneiali, , 12: Bankow . Schmidtstr . L

Bamentasiben . Sdmlmavven , Soup ».
kosser. Auch Sinaeiverkauf . Leder .
r - arenfabrit Meftel . Prinaenstvaftr 39
Moriftelak . »

iß Etkieiilcrqs ' ltiickt . WSschc » r * -

«Setragen « Srrreuaarberobe . tadellos
erhalten . Seleaenbeiisläus « in P«h>.
waren , aroft « Auswahl , billiae Breis «.
«eine Lombard war «. Leibbau » knieg «!
Ebausteestrgft « 7, _

-

Selegenheitganalbot «. Sn«ile . ,i armer
480 . —, Lraooudren 110 . —. «lubiotas
ISO. —, «lubiestel 40. —, ( Sigsviirrnen
120 . —. Dtelrngarnituren 88 Soibmari .

elhau , «gwerlina . «esteeUaedte 56.

Seil Sie gut « Möbel benSiiaen , ge¬
währen wir r . bntn weitgehendsten Are-
Vit heim Einkauf »on kompletten
Wohnungseinrichtungen . EltuelmSbeln .
Küchen , Dekorationen aller Art . Ten -
oichen . Bortieren . Deden . Läuserstofseir .
Moabiter «reditliau ». Turmftraft » 81.
eine Treppe .

Leibbau » «oribplab 88» verkanst An-
tstoe . neu und aetragen steil » auf Seide )
19. 50. Paletot ». «Summimäntel 18. —.
Damenaarderobel Betten . Stand 20. —.
Bettwäsche Dimitri 18 —. Teppiche !
Wardinen ! Tvortvelt «. Sebvelse . Belt -
krage » spottbilligl Blüschnräntel 40. —.

«Setrogexe Serren aarder oben Seiest .
ldialtsantilge für korpulente Mauren
staunend dillig . Raft , früher Mulart -
strafte , lebt Gormonnstraft « 38/28 und
Moriannenstiofte 2«. _

•

«fichen . neueste Mobelle , all «
Grüften itnb Ausfstbrungen . weift . Birke .
Mienbein . natuAostert . »on 188, —
Mark aufwärt ». Sinseln « «stchenteile
in reicher Auswahl . Berliner Möbel -
bau ». Merib Sirschowib . Südosten . Sta »
I. derstrafte 25. SochbtHn «otibuiier Tor . �

IS Monate stablnngserlelchterung . An-
eabluna nach Möglichkelt . Erfttlastio «
Qualststtsmöbel Lperseaimmer . Serren .
zimmee . Schlafzimmer . Küchen. Billigste
Preise . WZbelbau » Sperlbaum . »Sali
straft , 76/79, I. Cftapfc

Betten »erkans ! Nene IS, — I 19S0 !
Prachtnolle 25 —1 80, - 1 S- r�baun «
89,50! Kindelbetten 8,751 Step - beekenl
Silllberfe «! Store «! Sardinen ! Bett .
wüsche! Alles spotibwigl Kein « Low»
bardaear «! Nur Leihbau » Brunnen »
straft « 47. _ _ »

Satalannnksnf wegen Seschäfisauf -
läsung tu wlrMchen Schleuderpreisen .
Rur wenig « Tage . Allerbeste Ouali -
täteu . So chel, gante Schneiderkostüme
15 . 30. 25. gekostet bi « 200 . —. ffrüV
lahttmäntel 6 11. 80. 16. 50: Regen .
mäntel . Röcke ISO. 4S0. g, tostet 5t »
95, —. Wollkleider 8 I —. Doch.
elegant « Seidenkleider 13 —. Sommer .
kleider », - . Bildschön « Mobelle . Biel «
Krauengröften . Clara Michaeli », Mauer -
straft « 80, ein « Trepp «, neben Elou .
Kommen Sie . bar Weg «acht (ich be»
Wh» . _ t/4 *

Leibban » Nofentbaler Tor . Linien .
straft « 208/204. Eck« Nafentbalerstrafte
oerkauft spottbillia wenig getragene
»errenbardarob «, neu « Serrengarberob «.
Pelewaren . Boifstiegen 16 . —. Kein «
Lombarbwar «,

TrodsetletoSÜSlStr
123—138 . gegenstber
straft, .

lTriebrlchlkaft «
Oranienburger .

Bettwäsche bändler . Lettgarniiur 6. 80.
bestickt « 7. 25. Webmarenbeeker , Reu «
Königstraft « neunundsünfftig . _

«amenmäntel . Kleiber verkaust svott -
billig «. «oldschmibt . Elisabeth str. B.

S»n»>«lt ». Spartselt «. . Persenning .
ftpsfe . rrausrüstung . billig . Breis »
liste anfordern . Kalweut , Swinemünder .
straft « 06. _ _ _

*

Nähmaschinen Svetiglbau ».
Bbönli , Adler . Teilwblunaen .

raturen . Lotbring erstraft « 60. Rar »
zöt A
Zbeparatui

ssrftblabr » » Mobellmäntel . WolMelder .
Eomplet ». svottbillia . auch Noirn »ablung .

umann . Reue Ansbocheestraft « 6. u.

dlöft »«- !

SelegenheiU Kleiderschrank 18 —.
Vertiko 18. - . «aschwilette 11 —. Stuft .
baum- Schreibtis » 38 . - . Küchen 34 . - .
Blüschsofa 18 —. Möbelbau » Gottlieb ,

9. —,
vandbebäiut « 5. —, Bavvelall w lZ. _

•

Bolsterwaren . Sofa , Klubgarnituren .
Rubebetteu , Diwgndecken . Meiallbelten .
Auflagen , äufterft billig , an » eigener
Werkstatt . Aufarbeitung nnd Modrrni -
steruna sämtlicher Bolstermöbel . Teil .
whluna ae/iotiet . Lichterfeld . NeulZllu
Sanderstrafte 30. _

Dembiber » Möbel . Riederlagen . August .
straft «, nur 47- 47». und Soheneollern »
dämm 196. Schiafrimmer , echt Eiche.
grofter , dreiteiliger Ankieidelchrank mit
«ristgllfpiegel . Baschtoilette mit weiftem
Marmor , schwer « Betten mit dreiteili¬
gen DrellauNagen . SobeNnststble . k»«-
vlettlöOMark .

_________________

Vembifter » M656l - Rl »berlag »n, August -
strafte , nur 47747», am Rosentbalrr Tor ,
und Sobenwllerndamm 196. Eck»
tlblandstrafte . SoeiseHimmer . echt Eich».
Büfett mit Kristollspirgel . Standuhr ,
Bimdamwerk , schwerer Auasugtisch ,
6 Lederstühie . kemplett aebeigt , 275 . —.

SeMblfter » Möbel - Niederiaaen , August -
strafte 47' 47». Sauonummer beachten ,
Nosentbalrr Tor nnd SobenwUern -
dämm 196, Ecke Ublandstrafte , Speis «.
«immer , «cht Elche. Innen Mahagoni
moderner Bitrinenaufsaft . mit Kristall .
facetten . volle Türen und Sikderkasten ,
Mase » uflgacn , reichgeschnlbte »parte
Kreden «, schwerer AnsAug tisch. 6 Leder »
«üble , komplett aebei »« 423 . - Mark .

Dembifter » Möbel - Niederlogen , Koben -
»ollerndomm 196 unb Augultlirgftr . nur
47/47». Serrenzimmer , echt Eiche, innen
Mahagoni . BibNotbek . Mitteltür mit
Kristoll -oeetien , eeich« Bildhauerarbeiten ,
arofter Dipiomat . rnnder Serren , immer -
tisch, schwerer Armlehnstubl . Rlndleder -
WM« , komplett gebeizt . 895 _ Mark .

AeBtrtlnnq . kulant Möbel - Mifch .
gtlbablang . billig ? Möbel - Mis « . »

Teilzahlung . reell . Möbel - Mifch '
Sroft » nronksurterstraft « 45/46 '

Neue und gebraucht «
ohne Ausschlag .

Mäbeöpeicher .
RöbeL Teilzahlung

_ _ _ _ _

_
mawfttab 95. Seist net bi » 1.

lMMSM 1
fliln I » Tonrtm |
»emIieZMli

ÖttJitienfhL 58
plaft ) . Rabtügcbguhe . AcuftrrS ul ».
driae Breis , für einfache unb elegante
Schlafzimmer . Svtisezimmer . Herren »! «.
mir , Kücken . Bücherschränke . Schreib -
tisch«. Büfett », Anrichten , rnnb « Tische
Stgudubren . Ankleideschränke , all « Srö ,
ften, Sasa, . Ruhebetten . Sveniuell
stablnnaserleichterung .

Sorfter

Möörslrebit und bar an sedermann
Beine AnAohlun «. Särlkch . Stralauer .
via » 1 Sdilcfifdnc BabnboL

6. 50 an , Blattrnumtausch . Rrvaraturm ,
Erlab teile . Kövenicker strafte 1B».

Pirspabbggt . ! 7reoovh »n.
rat, . Tischapvarut «. Koffer

berabaeletri . Berkaus « direkt
Zechre Sorontie . Teil »

»oblung . Schallplatton van 50 Pf . an .
Rrvaroturen billigst . Eprrchavparate -

ffraioe M » W

Aakleibeschränke . dreiteilig . mit
»elchlisfennn Sviegel 130 —, Bettstellen
48. —. Plüfchlofa ». Eineelmöbel . Zob-
lungserleichierung . Stein , nur An-
klamerstrofte 20.

Teüwblung . MÄbel leder Art . »e -
Irina « Anzahlung , beanem « Ahwftlnua
MSbelbaus Luisenstadt . «övenicker -
strafte 77/78. Ecke Brüdenstrafte . _

*

AuNallenb bllligf Reue smrmieri « A» .
kleidrsch : änke. 150 breiL mit Spiegel .
Wäscheghieilun », 105 —. Reu « englisch «
Bettstellen mit breiteMger Austage 55. —.
Nachttische mit Mormorplatte 15, —.
Apgthekltn 12 — Blllschsofa 45 —.
Gobelin - Klubsgfa 80, —. Reu « Chaise .
Igngues 15, —. Dipl anraten 85, —.
Säulenbüseit 76, —. Bierzuatisch 64. —.
Neue Kstck-en, 108 breit . 88, —. Eft
«immer . Schlafzimmer , achten Marmor . >
Drellmatraben 2Z5, —. Niefenauswabl
in jeder Auollibrung . Möbelhau » Solt -
lieh . Rügen «rstrofte dreizehn . Bahnhof
Sesundhrunuen . ssreiiieferung

Onalitätaptong » mit langsährigem
Sarantieschein verkaust gegen 50 —
monastich , auch ohne Anzahlung . Serer
n. Co. . Brumnenstraftg 191 L Nasen -
thaler Blaft .

Srgmawpbon 16 — au .

Schrankavvarat ,-b- --. In k *

- - - -

w.DroeuicTiD ocrvxc
ab ifabrik . 5

Baugaselllchatt
straft « 46. Kein
Sckivarftko pfstirafte .

Ca. , Chaussee -
Laden . Haltetolle

Fahrräder

Marken « äber .
»ialräder 45. —.
neueste Madelle .

oseSraft « Aus wähl .
Nennmaschinru . ' aller .
Damrnräder vorrätig .

Teilzahlung gestattet . Händler Rabatt !
Brandenburaltrafte vier .
ftalian Drinzenstrafte .

nahe Hochbahn .

Bateutmatraften . . PrlmiMma * M, -
tallbetten . Austeaematraftru . Chaise -
langnes . »alter . Stargarderstrafte
achtzehn . Spezialaefchäst . _

Seblegen , Möbel , merk ' den Saft ! -
baut Sleiser . Alerandervlaft . Alerandrr -
strafte «2. _ _

Teilzahlung , «omvleste Kimm er. Sin -
»elmöhel hlMg . Senger . Marstliu »-
strafte 3 sAleranderplab ) . Sroft « Krank -
lurterstrafte fechmindwutzia .

Sosa - SabeNnaarnisur . «kattisch . Bület
»erkauft Luft«, «öpenlckerstraft » 60W1. I

295 — Mark . S! diene » Speisezimmer .
hob «» Bvkett mit lbaeettescheiben . aroft «
Kredenz . Kweizuastlch . 6 NirchleherW * ,
gebeizt , ffreilieserun ». Mllbelwichert .
Ssfasserstraft , 26. _ M

495. — Mark . Eichenes Sveifezimmer
Büfett , runb « Mitteltür . Kredenz mit
Toeestefvieael . Kwelzvastsch . 6 Rindleder .
lwbl «. «beizt . streMeteeuna . Möbel -
widert . Elsasserstrafte 29.

595 — Mark . Eichene » Sveiko , tomer ,
Kwei- Metee - Blifest . runbe « vbettest .
mit Kristallscheiben Mabagvnl poliert .
runb reraebaut . Maseraustagen , aebei , t.
ssretNeserung . Mäbelwichrrt . Elsasser .
straft , 20.

JstRSiAinslnzm, « ' « , » »

Biano » preiowert . Klavier «»»«,
Sink Brunnenstraftz 85. _

'

Mietpia uo», teilweise «aufanrechnuna .
Teilzabiung . Bahrt . Hauptstraft « 1. Eck,
Srnnewaldstoabe . »Srunewaldstraft ». _

»lang «, otäditi « Instrumente he-
»uem - toblwetle . Sachter , vranien .
buraerstrafte 42 *

Piano ». Flügel . Beckstein . BWbner .
Steinwag und ander » Marken , sucht
dringend Augenblick u. Co. . Halen -
beide 5307. _ _ *

r _ _ _ _. rte, , ' -*«*<«- —•

_ _ _

i— fleormifljtcs . vnciTTuTBDtanofl .
100 —

- - - ■ - - -

Zeftt finden Sie noch groft « Gelegen .
beitekäus « in Motorrädern , etwa 50 Stück
» m Lager , in allen Breislagen von
100 — an. Ein Besuch lohnt iich wirk -
lick nur bri Weist . Sroft « Krauksurter .
strafte 25/26 . _

*

Opel- , Diler - , Torurbo - stahrräder .
Teilzahlung . Plaga . Sroft « Zranisurter .
straft « 57.

Xsufgezucke
Zahugcblsse . Zdelmetallbruch . Queck»

iilber . Kinn , Blei , Silberschmelze
Cbristionat . KSven' cker stracke 20» sRan -
teusselstraftel .

ftlbitur . vbersekunda , verbondsorü .
fang . Bormittagsschule . Abendschule .
Direktor Danziger , Borbereiwngo »
anstalt . Alte Ig tadstrafte 124. _

*

Deutsch . Richtigspreckseu . Nichtigschrei .
brn . Schönschreiben , Rechnen . Steno -
gravhie . Maschinenschreiben . Liest .
Prinzen straft « 82. _ __ _

_ _ _

*

Gesundbrunnen . Kaufmännische Bri »
vatschule Kossab. Badstrafte 87. Humboldt
228. 16. April beginnen 8- , 6- und 12.
Monaislehraänae in sämtlichen Handels »
lächern . Sonderlehrgänge für Schäle »
rinnen höherer Ledranftalten . Schnell -
föedernder Elnzelunterricht täglich . Bmh-
fübruna . kaufmännischer Schrifiverkebr
und Rechnen . Schönschreiben . Steno -
arophie und Maschinenschreiben . Deutsch .
ssranzöstsch . Englisch . Spanisch . '

Verschiedenes
Lustknroet Tänaesberg . Oder vi .

Station Nadburg . Deuftou Schloftherg .
Sut « Berpflegung pro Tag 4 Mark .
lüustl . behezgiich ausgestattet . Herrlich «!
Landschaft . Prospekt greeti ». _

'

Solzhäuser baut billigst Dickmann .
Botadamerltraft « 82V. Inserat angehen I

Aatool steruna . Matraften . Sofa » 5. —
an. San skr , ffranseckustrafte 13.

H» 5 » » cri « D9» iS >tSI3

Teliorp . Die Wäscherei der Hausfrau .
Beriin - Lickiiendera . Serftbergllr . 68- 70.
sferuruf : Licktenhera 2017. Uehernnhme
von Wäsche nach Sowicht . Sewgschen «.
halblrvckene WÄcke per Pfund 22 Big .
Schransterilg gemauaelie Wälch « 10 Via .
mehr . Mindestgewicht 20 Pfd . Erst - .
Ilgssig « Au- stihrung . Prompt « Ah»
boluua und schnellste Rllcklieserun « tag -
Iich noch Wunsch frei Kau». Blätteret
für Kragen . Mo
b, niden .

llanschetteu unb Ober .

Dompswalchanstalt . Merkur *. Frank -
furter Allee 807. «Snlgstal 2820. wölcht
iede Art Sau », und Leibwäsche scho-
neud und sauder ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . *

Nardennülcherei . sseld strafte 10, wäscht
Wtrnweift . Bezug 85. Laken 25. Sand »
tuch 7. Taschentuch 5. Damenhemd 15.
Abholung täglich . 20/0

Geldwerhtehr

VabnAgt kauft Lkuignstraft » 9»

Unterricht

Hfaadl «il »e. ftBdtftbeleiliulta . Zclxiq*.
Morikrla ». AsHinaerbaus . *

Wohnungen

Tausche Swei - ssimmar - Wobnuna gegen
Drei - oder Bier - stimmer - Wohnung . Doil -
giumm . kiossenerstraft « 86. 17i6b

Balkonzimmer , möbliert , vermietet
besserem Herrn . Dome. Poetbk «. ffihidn -
strafte 18 ( Kreuzbergl . _

*

Brelift Schoos, ssremde Sprachen . Leip.
«igerstraft « 128». Ccke Wilhelmiirafte
Tauenftienstrafte 19». Einzel - unb Kirkel -
Unterricht . Eintrstt seberzeit .

Etnilbrigen . Abituranstalt lBa la»
schiilae . Abendkurses . Direktor Dr. isackel-
mau » , Hohenzgfterndamm I9ü

Maschiaenban . Slcftrotechnik . Tag»»-
lebrgänae . Abendlehrgäu «. Technische
Privatschule Steklmacher . Kriedrich »
strafte llh/119 . Prospekt «. _

*

Autos ohisSul «. Motorradkurse . In -
genieur Schmidt . O. 112. Lenbach -
straft , 17. Königtodt 6690

sslurzimmee mit Kc- charlenenbelt vei -
mietet an 2 Herren soiort Just . Oraniui .
straft « 171. vorn IV rechts . 1742b

Ardeitsniarht

- Stellenangebote

Strohbutnöderiuneu in und aufter
dem Hause verlangt Wilhelm Pollack .
KZpenickrr strafte KISZ. 1715b

Slrilro - Weister . und Sehilfenoriilung !
Barbgreitung dazu in Tage », und
Abendlebraöngsn . sowie Im Einzelunter -
richt . Brivotschuie für Maschinenbau
nnd Elektrotrchnik uou Divlomingeiiienr
Siedl wacher , Kriahrichfirafte 118. Nor -
den 9244. _ _

*

Schnell surle . Cnalisch . ffronzölisch
Deutsch . Korrespondenz . Aus . ond »-
studium . Urbanstrafte 176.

EtRsöbeigkurs «, BolksschlUer . erfola -
stch «. Urbünstraft « 176. '

Technisch « Privatschul » Dr. Werner
Regierungs - Baumeister . Berlin . Neau -
derstreft « 8. M' - chi - rndau . Elektro -
technik . Lochbau . Abendlehrgälige .
Toaeslebrgänge .

Puftkurse . Privatschul « kür Damen »
pu » »on Tberese Baruch . geb. Simon .
Markargfenstraft « 18 Kreivrosvekt . _

*

Technisch « Privatschul « von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiser DIvl . - Ing .
SerMann Haas, . R 4. Ebuisseestraft « 1

Tori . Maschinenba n,
. . Tga�- AbeudschM «, Be-

ginn dar neue » Lehrgänge : April . Lebr -
0. *

Miltiere Berliner Krantenkgsse mit
gu»g»dehn,er Familieuhilie sucht sitr die
ftrauk - vabferlignug einen durchaus de-
sät) igten und zuverlässig en

Angestellte «
im Alter von 2 » —85 Jahren . ? . Werbungen
unter T 24 an die Hauptellpedition de»
. . Vorwärts " . 56/17

« » » » » « « b » s 9 « « a « « « » DG6

i Gut geachultstr , erfahrener

i Disner
der nnch etwas von Garten¬
arbeiten versteht nnd über¬
nimmt , per 15. April gesucht .
Nur Bewerber mit besten
Rmpfcblungen nnd einwand¬
freiem Lebenslanf wollen
sich melden vormittags pon

8 —10 Uhr bei

leiser . Säunidür . 24 - 25

• •
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GewerMastsbewegung
Um Sie Sonntagsruhe üer Angestellten !

Tie in offenen Handelsbetrieben tätiges Arbeitnehmer haben
in den Vorkriegsjahren schrittweise um die Sonntagsruhe kämpfen
muffen . Erst die Verordnung vom 5. Februar 1919

brachte dem Handelsgewerbe die vollständige Sonntags -
ruhe , wenn auch eine beschränkte Zahl von Ausnahmen mög »
lich blieb . Während in den ersten Nachkriegsjahren die Sonntags -
ruhe allgemein respektiert wurde , änderte sich mit der gesamten
sozialpolitischen Situation auch dit Stellungnahme des Unternehmer -
tums zur Sonntagsruhe . Daß ihre Bekämpfung nunmehr zum
sozialreaktionären Abbauprogramm der Arbeitgeber gehörte , ver -
wundert keinen . Weit beachtlicher ist jedoch die Förderung , die diesen
Plänen durch die einzelnen Landesregierungen und

auch durch das Reichsarbcitsministerium zuteil wurde .
Vor allem in Bayern und Württemberg hat man die Zahl
der für die Ofsenhaltung freigegebenen Sonntage willkürlich erhöht
und konnte sich dabei aus die äuherst ausleaungssähigen Nicht -
linien des Reichsarbeitsministeriums berufen . Daß diese wider -

rechtliche Durchbrechung der Sonntagsruhe Schule machen
mußte , versteht sich von selbst . So ist es nicht weiter zu ver -
wundern , daß die „ Interessenten " sich regen . Dem Reichstag
ist ein Antrag der „Wirtschaftlichen Vereinigung " zugegangen , dessen
Annahme bedeuten würde : Völlige Aufhebung der Sonn -

a g s r u h ei Verpflichtung der Angestellten zur

Mindestleistung von vier Stunden Sonnlogsarbeit !

Doch damit nicht genug . Das Reicksarbeits Ministerium
betrachtet sich ja anscheinend als Schutzinstitution für die armen ,
von ihren Arbeitern und Angestellten ausgebeuteten Arbeitgeber .
So sieht der „ Vorläufige Entwurf eines Arbeits -

schutzgesetzes " in seinem § 31 eine derartige Häufung von

Ausnahmen von der Sonntagsruhe vor , daß praktisch wahr -
scheinlich nicht die Tage der Ofsenhaltung , sondern die Tage , an
denen die Geschäfte geschlossen sind , die Ausnahmen darstellen
würden .

Schon in Friedenszelten hatte der freigewerkschaftliche Zentral -
oerband der Handlungsgehilfen die Führung im Kamps um die

Sonntagsruhe und mußte sich dabei nicht nur gegen die Arbeitgeber
wenden , sondern zugleich gegen die bürgerlichen ÄngesteMenorgani -
sationen , die entweder durch Gleichgültigkeit oder durch Unternehmer -
freundliche Liebedienerei der Crkämpfung der Sonntagsruhe im

Wege standen . Es scheint , daß sich auch in dieser Hinsicht wenig
geändert hat . Der Zentralverband der Ange st eilten
hat mst erfreusicher Aktivität den Kampf um

die Ausrechlerhaltung der Sonntagsruhe

aufgenommen und führt ihn auf der ganzen Linie unter Einsetzung
aller organisatorischen Mittel . In allen größeren Städten werden
öffentliche Versammlungen veranstaltet , die von Tausenden von
Angestellten besucht werden , und deren Verlauf den Unternehmern
beweist , daß die sreigewerkschastlichen Angestellten sich des Angriffs
werden zu wehren wissen . Was aber tut der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband ? Er läßt vor den Versammlungslokalen
des Zentralverbandes der Angestellten Flugblätter verteilen , in
denen er empfiehlt , statt der in den Versammlungen möglichen groß -
zügigen Aufklärungsarbeit durch Unterschriftensammlung
bei den Unternehmern sich deren Einverständnis mit der

Beibehaltung der Sonntagsruhe zu versichern ! Da kann man nur

sagen : Nichts vergessen und nichts dazu gelernt !
Die Angestellten können bei chrem Kampf für die Sonntagsruhe

cher Sympathie aller arbeitenden Schichten gewiß fem . Denn nicht
nur die Angestellten werden von einem solchen Angriff betroffen .
Er wendet sich gegen

sozialpolitische Grundrechte aller Arbeitnehmer .

Es erübrigt sich , an dieser Stelle alle die Gründe aufzuführen ,
die für die unbedingte Notwendigkeit der völligen Sonntagsruhe
sprechen . Die Angestellten wissen , was die Sonntagsruhe für ihre
Gesundheit , für die gesamte Volkshygiene bedeutet . Sie wissen
auch , daß ihnen der Abbau der Sonntagsruhe nicht nur wesentliche
soziale Rechte nehmen , sondern daß dieser soziale Rückschritt gleich -
zeitig eine Lähmung der kulturellen Entwicklung , einen Rückfall in

geistige Abhängigkeit bedeuten würde . Auf eine Gefahr sei jedoch
hingewiesen : Der freigewerkschoftliche Vortrupp der Angestellten -
Ichost weiß wohl , was auf dem Spiele steht . Wisien es aber auch
diejenigen Angestellten , die sozial am stärksten gefährdet sind , für
deren Rechte der Zentraloerband der Angestellten seinen opser -
vollen Kampf führt ? Wir denken bei dieser Frage an die Massen
der unaufgeklärten

Angestellten in den großen Warenhäusern

Berlins . Sie aus dem Zustande der Letbargie zu befreien , in dem

,ie sich heute befinden , das allein ist bereits eine soziale Tat . Hoffen
wir , daß der Kampf des Zentralverbandes der Angestellten um die

Sonntagsruhe zu vollem Erfolge führt . Für eine aufgeklärte An -

gestelltenfchaft kann die Parole nur lauten :

Fort mit jeder Sonntagsarbeiti Alle Kraft für völlige
Sonntagsruhe !

Am kommenden Donnerstag vcranstallet die Ortsgruppe
Berlin des Zentralverbandes der Angestellten im Großen Saal des

Lehreroereinshauscs am Alexanderplatz eine abends 7! - � Uhr be¬

ginnende öffentliche Versammlung . Das Mitglied des
Reichswirtschaftsrates Genosse Georg II ck o wird zu dem Thema
sprechen : Der Angriff auf die Sonntagsruhe — A n -

gestellte , wehrt euch !

Reichstarif für das Ttuckgelvcrbe .
Die Verhandlungen zwischen dem Deutschen Stuckgcwerbebund ,

Sitz Düsseldorf , und deni Deutschen Baugewerksbund sowie dem
Christlichen Bauarbeiteroerband haben zum Entwurf eines
Reichstarifvcrtragcs für Sas Stuckgewerbe geführt , der in seinen
Hauptpunkten durch Schiedsspruch zustandegetommen ist .
Danach sind die Löhne ausschließlich nach Bezirken fest -
zulegen . Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit darf
48 Stunden nicht überschreiten , Akkordarbeit ist grundsätz -
lich zulässig , die Bezirksverbände haben zwecks Abschlusses von

Maifeier 192ö
Auch in diesem Zahre werden die Kundgebungen am 1. Mai in

derselben weise wie im Vorjahre stattfinden . Am vormittag treffen
die Gewerkschaften ihre Veranstaltungen , der Nachmittag und
Abend gehört den Parteien . Die Gewerkschaften rufen ihre An¬

gehörigen zu geschlossenen Kundgebungen auf. Zeit und Ort wird

später rechtzeitig bekanntgegeben werden . Der Bedeutung des Tages
entspricht es , daß d i e Arbeit ruht !

Die flrbeitsruhe ist üie würdigste Zorm der De -

monstration für die Zorderungen , die üie Arbeit -
nehmerfchast der ganzen Welt am 1 . Mai erhebt .
wir rufen darum die organisierte Arbeitnehmerschast Berlins

schon heute auf , dafür Sorge zu tragen , daß ihre Kundgebungen am
1. Mai einen imposanten , ernsten und eindrucksvollen verlaus
nehmen .

Allgemeiner freier Angestelltenbund . Ortskartell Berlin :
Flalau . Reichelt .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschoftsbund , Ortsausschuß Berlin :
Sabath .

Allgemeiner Deutscher Beamtenbund , Ortsausschuh Berlin :
Körber . Weidmann .

Akkordverträgcn auf Antrag einer Partei zu verhandeln . Die Zu -
schlüge für Ueberftunden betragen 25 Proz . , für Nachtarbeit
59 Proz . und für Sonntagsarbeit 100 Proz . des jeweiligen Stunden -
lohnes . Der Tarif gilt vom 1. Juni 1926 bis zum 31. Mörz 1928 .
Die Erklärungsfrist läuft bis zuin 29. April . Die Gewerkschaften
werden in Reichskonferenzen zu dem Vertragsentwurf Stellung
nehmen .

Die Verhandlungen zur Erneuerung des von den Arbeitgebern
gekündigten Reichstarifes für das Dachdeckergewerbe sind
an der Lohnrcgelung gescheitert .

2 Lehrlinge
2
3
4
S

? :

Tie Lehrlingsskala im Buchbindergewcrbe .
Die Zwangsinnung der Berliner Buchbindermeister hat folgende

Lehrlmgshöchftzahlen festgesetzt :
Es dürfen beschäftigt werde » von

einen » allein arbeitenden Meister . .
Meister und 1 bis 3 Gehilfen

. 4 . 6
. 7 . 10

. 11 . IS

, 16 . 25
. 26 . 35

und für jede weitere 10 Gehilfen 1 Lehrling mebr .

Die Gehilfenorganifation scheint bei dieser Regelung
nicht mitgewirkt zu haben . So anerkennenswert auch die weile
Beschränkung für die größeren Gehilfenbetriebe ist . lo
ist doch die Bestimmung , daß allein arbeitende Meister ebensoviele
Lehrlinge halten können wie die mit einem bis drei Gehilfen
arbeitenden Meister , bezeichnend .

Immerhin , für dte Kleinbetriebe der Berliner Metall -
induftrie kann diese Lehrlingsskala geradezu als vorbildlich
gelten . _

AsÄ. Ortskartkll »eUi ». Moraen� Monta « . 7V5 Ubr . Gewertschaftstxuis
Saal 5, jmcitc Vertveterversommluna . ArbciU- bcricht . Stomas Äestrnber «.
Maifeierbeschlusi .

SPD . - Schmied « und Baaenbaae « ( deutscher MetaHorbeiterverbandl . Mor¬
sen . Moirtaa , 714 Uhr, t-ci BiUtner , Schwedt «! Str . 23. Wichtig « fsraktions -
octfanrmlun «. Alle Nolle ««» mliffen bestimmt erscheinen .

Der zraNionsoorstont .
Sattler . , Ta»»,ierre - und Porte feuilleroerband . Achinnq . Nlcbcr ! Morgen ,

Montag . 7 Uhr . Branchenversammlun « „Schlelischr fccünat " , griedtichitr . 1.
Rggistratsangc stellte ! Morgen , Montag , 7 Uhr , Storfammluna aller heim

Magistrat Berlin beschiistigtcn Tarifangestellten nnd geithilfen in der Stadt -
hall « 5tlost «rstr . 47/39. „ Die Slenderung der Arbeitc - bedingungen der Zcilhilscn
und des 4. Angestellten tarifvertrages ". Ztcfcrent : llollege Zeih vom 3dA.
Vollzohliges Erscheinen aller Angestellten der Stadt Berlin wird erwartet .

»»rbewoche der etdA. . Z>«g»nd. Mar « » , Montag . Vi Uhr : Aht , Starben :
Jugendheim Dantiger Str . 23 ( Schule ) . Bortrag Uder Leonhard st rank . — Abt .
Tieglig : Schul « Ringstrast «. Eiirfilhrunasahcnd . Bruppenbesprechun «.

Bezirksversommlungen des ZdA .
Montag : Rordweften : Restaurant Mottle . Turmstr . 78. Beginn 8 Uhr .

, Locarno und Europas Wirtschaft� . Referent : Kollege Curt Ewvlintkg . —
Schonebcrg , isriedenau , Berlin ® 30, W 33, B 37: Restaurant Perwiehe ,
Schöneberg . Eberssir . 18. Beginn 8 Uhr . . . Angestellte und Kemeinwirtsche . ft " .
Referent : Storbandsvorstondsinitglied Kollea « Paul Lange . — Köpenick : Restau¬
rant Autopcter , Storliner Str . 27. Beginn 714 Uhr. „ Ludwig Thoma " .
Referent : Storbandsvorstanbsmitglicd Kollege Josef Aman . — Zfriedrichehogen :
Restaurant Schölt . Friebrichstr . 81. Beginn 8 Uhr. . . ZSeltschöpfung und
©eltunlergang " . Referent : Kollege Hans Schmaus . Aussprache über Ausgab «
und Tätigkeit der Werbebetirr «.

Dienstag : Osten : Andrea S- Kafino , Audrcasstr . 3. Beginn 714 Uhr . „Wirt -
fchaft und Arbeiterbewegung in England " . Referent : Kolleg « Dr. IZrist Eroner .
— Adlershof . Alt - EIienicke , tSrüngu , Bohnsdorf , Kallenberg . Eichwaldc , Schmöck-
wist : Restaurant Lcbngut . Ablershof . Sebanftr . 3, Beginn 8 Uhr. „Heinrich -
Heine - Abend " . Referent : Schriftsteller Friedrich Zgendel . — Rowawes : Restau -
rant Sc dotier . Wallstr . 62. Beginn 8 Uhr. „Aktuelle Fragen der Kultur -
Politik ". Referent : Kolleg « Robert Dins «. — Potsdam : Für die »weit « April -
hoffte ist eine besonder « Storanstaltung geplant , die noch ongerundigt wird .

Achtung , SpD. - ZNetallarbeiter ;
i ! Am Montag , 12. April , 7 Uhr . in den Sardesäle », Sophien -
64 ftraste 34. Wichtige Frakiionsgkrsommlung aller SPD. - Mctallarbeiter . W
fff Da» Erscheinen aller Senosten ist dringend notwendig . Parteiauswef » n
i j legitimiert . Der Fraktionsvorftand . ! 1

Achtung . SPD. - Werkzeugmacher ! Montag . 7 Uhr, im Lokal Scheit - i f
hauer , Sorinannftr . 28. Wichtige Storsanrmlung aller Parteigenoffen . 64
Jeder must erscheinen . Parteiausweis mitbringen .

Der Fralltonsvorstoud .
Achtung . Bergmann seeftrastel Montag . 4 Uhr , bei Kroll , Utrechter i 4

Etraste 21. Wichtig « Frattionsüstun « aller SPD . - Genossen . Erscheinen 64
oller ist dringend notwendig . Dnmpathistcrende können «ingeführt 64
werden . Der Fraktionsoorftand . H

Achtung , SPD . - Schuhmacher ! Montag . 3 Uhr . Betsammlung bei 64
Blawert . JBederstr . 24. Stellungnahme zur Delegiertrnwahl . Pflicht 64
eines jeden Genossen ist es. a » dieser Bersammlung teiltunehmcn . sZ
Jeder Betrieb must vertreten sein . Der Werbcausschust .

Achtung . Boudelegicrte de » Baugewerksbundes ! Am Dienstag , 3 Uhr .
findet in den Restdentfrslfölen . Landsberger Str . 81, eine wichtig « Storsamni -
lung aller Baudelegierien des Hoch- , Ties - und Besonbangewerdes stati . Taaes -
ordirunq : „ Wie gestalten wir die Früdiährsagitation unter den Berliner Bau -
arbeit « rn ? " Es ist Pflicht aller Jtondelegiaiten . »u erscheinen .

Baugewerksbund . Baugewerklchast Berlin . Der Storstanb .

Verband der Maler und Lackierer ! Am Dienstag . 13. April . 7 Uhr , bei
Lehmann . Adalibertstr . 26, Ecke Engelufer , Versammlung sämtlicher Lackierer der
Fnnungsbetried «. „ Der Lohn - und Arbeiisvertrag . " Diskussion und Stor»
fchicdenes . Da endaültig « Beschlüsse »u fassen sind, must jeder Betrieb ver -
tveten sein . Der Sehilfenausschust : i. A. : Luder . Der Sektionslritcr : i.
Brendel .

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

ftua der Partei .
. Die Lücherwarke " .

Das soeben erschienene Aprilheft der vom Reichsausschuß für

sozialistische Bildungsarbeit herausgegebenen „ Buchcrwarte " enthält
an leitender Stelle einen sehr instruktiven Aufsatz von Paul
Kampfs in eye r : „ Deutsche Kultur - und Sozialgeschichtc ". Ihm
schließen sich Besprechungen der neuesten Erscheinungen aus folgenden
Gebieten an : Arbeiterbewegung . — Bevölkerungspolitik . — Er¬

zählende Literatur . — Erziehung und Umerricht . — Kefundheits -
tehre . — Hand - und Nachschlagebücher . — Justiz . — Kommunal¬

politik . — Länderkunde . — Literaturgeschichte . — Philosophie . —

Politik . — Volkswirtschaft .

In der ständigen Beilage „ Arbeiterbildung " fesiell vor allein , der
Artikel von Heinrich Schulze „ Gegen Schund und Schmutz . " Der
Leiter der Heimoolkshochschule Tinz , Dr . Alfred B r a u n t h a l .
berichtet über die sechsjährige Tätigkeit und den inneren Aufbau
der Schule , die sich einer zunehmenden Beliebtheit in den Kreisen
der proletarischen Jugend erfreut . Eine Bortragsdisposition für die
Maifeier , eine allgemeine Einführung in die wirtschaftsgeschichtliche
Literatur und zahlreiche Berichte über den Stand der proletarischen
Bildungsarbeit ergänzen den Inhalt der neuesten Nummer vieler
Zeitschrift , die wir unseren Lesern angelegentlichst empfehlen . Die
„ Bllchcrwarte " ( nebst „ Arbeiterbildung " ) kann durch die Post oder
den Buchhandel bezogen werden . Der Preis beträgt vierteljährlich
1,50 M. , das einzelne Heft kostet 75 Pf .

Augenblickliche kleine

Verdauungsbeschwerden
können später eniste Krankheiten werden . Darum sollte man beim
ersten Anzeichen von Schmerz bei der Berdauung einen halbe » Kaffee -
lössel Biserirte Magnesia in etwas Wasser nach dem Essen ein -
nehmen . Sodbrennen , Blähungen , saures Aufstoßen , llebcrgeben usw .
sind Unbehagen , welche man nicht vernachlässigen darf , sondern denen
man Beachtung schenken muß . Es ist ja so einfach , Biserirte
Magnesia einzunehmen . Diese neutralisiert das Uebermaß von Säure ,
welche fast immer die Veranlassung zu Verdauungsbeschwerden bildet .
sehr schnell , und nach regelmäßigem Einnehmen für kurze Zeit werden
Ihre Magenkrankheiten geheilt werden . Biserirte Magnesia ist in
allen Apotheken erhältlich .

Biserirte Maancjia kommt in Flaschen gefüllt » um Storkaus und ist hoher
undearrntt haltbat .

. der

bei

wird immer nur derjenige sein , der nach den hygienischen Erforder¬

nissen des zarten Kinderfusses konstruiert ist und ihm bei grösster

Bequemlichkeit eine anatomisch richtige Wachstumsentwicklung
verbürgt . Dabei soll der Kinderstiefel gefällig aussehen , er muss in allen seinen

Teilen aus allerbestem Robmaterial hergestellt und unbedingt
strapazierfähig sein . Allen diesen Anforderungen entspridit im höchsten

Masse der Petto - Kindcrstiefel . Für schwache Füsse und Gelenke

wird er mit besonderer Gelenkeinlage und Knöchelstütze unter dem Namen

Petto - Ped verkauft und ist als solcher von Aerzten ganz besonders empfohlen .

Alleinverkauf für Grosa - Berlln



Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

SesckZftsllell « : SerTin S. 14. Ecbartianftt . 37, ' 38. Sof 9 It .
Ritt «! Di. . t>. 13. . llbr - I >l «n! > Ackeritr . I. — Schöuedero -
Siiebcnaa . Mo. , b. 12. , Antreicn b«t ««samten Zunamannsidaft

Schule Wartburavlas, . Mi. . i>. 14. , StLdtische » Iuaenltbeim Rubenssttafte .
«eaenllber Ttofchle . Äam. Aeck spricht über Zuqendotzanisotionen . Beides
Pilichtveranstaltunaen . « Ubr . Iuaendabteiluna ab 14. April alle Äamerad »
schaften regelmSKia jeden Mittwoch 8 —10 Uhr Jugendheim Rubcnssirahe . —
fttBUlbtrB . Abt. 12: Mo . d. 12. , 7H Uhr . Mital . - Bers . bei Lehmann . Mus -
kauer Str . 1. Vorlra « des « am . Kalkenheim : . . Kreiliqrath . der Sänaer und
Selb der Rcoolution " Salle und Anaehiiriae willlo malen . — Lichtenber «
ncbft Untergruppen . Di. , d. 13. . Ubr , SiKung Zug- und Srupvenfübrer
bei Sruaer . Türrschmidtswahe . _

Betriebe krankenkasse der Stadt Berlin . Montaa . 1». April , 5 Ubr . im
Batbaus Königstr . 15: 18. Ausschuhsihuna . ( Siebe Znserat . i

Der Nlcingarten . Bejirksverbaad Wedding &. B. veranstaltet am Sonntag .
11. April , mittaas 12 Uhr . auf dem Gelände der Kolonie „Schillerhöhe " . See -
siiMjhe 83, jui Seite des Wjähriaen Besiehenz der Organisation der Klein -
gärtner Droh - Berlins ein Wrdltätigkeitskonsert zum Bes ' en der dedürftigen
Kleingärtner . Im Intcrelle der guten Sache wird reger Besuch erwartet .

Baad der Aricg «oerlcl,tcn . Witwen nnd Waisen der tschech - slow- kiich «»
Republik ( Bezirksleitung Sroh - Berlin : SO 28. Raunnnstr . 9) . Ortsgruppe
SÜdov und Reukölln : Mitgliederversammlung 13. April in den Hohenstaufen -
sälen . Sottbusier Damm 78, 8 Uhr. — vringrupp « Rorden : Mitgliederversamm -
lung am 19. April , 8 Uhr , im Berrinslokal bei Lindenthal , Marstr . S. —

Zlbeina : Di « bevorikhenben Maßnahmen der tscheehoslowalische » Ziegteirtng in
der allgemeinen Rentenversorgung und deren Auswirkungen . Das Echtcksal
der tschechoslowakischen Kriegsopfer in Deutschland . Referent : Ern Adgeord -
nettz cus Pvag .

Srbeitet . zi - dio . Klnb Deutschland « «. ». Berlin SO 38. Oranienstr . 182.
17. April Austau schabend in der Geschäftsstelle Oranienstr . 182. Die Mit -
glieder babcn Gelegenheit . Apparat « und Teil « geaenseitig aussutauschen :
gleichzeitia Lichtbildervortrag . Gintritt frei . Salle willkommen . — Südost :
Dienstag Söoenicker Str . 9- . Vortrag Tischer über Widerllandsversiorler . —
Lichtrrselde : Freitag Loren , str. S8. — Zleulölln : Treitag Priiu - Hand lern - Eck«
Lessinallvahe . — Pren , lauer Berg : Donnerstag Kovenhagener Str . 9. — Schon «-
berge Donnerstag bei Potrah , Sedanllr . 53. Erverimentierabend . — Wedding :
Donnerstag Pasewalker Str . 3. Erverimentalvortrag von Funkfreund E. oap
über Universolgerät mit Neganschlun . — Fricdiichshain : Montag Warschauer
Strahe 59. — Eharlottenbnrg : Dienswa Wielandstr . 4. — Kottbnssee Tor :
Donnerstag Adaldertstr . 21. «ortraa Fischer über Hochfreauen,veistärker . ~
Lichtenberg : Dienstag Scharnweder - Ecke Kronprin�nstrahe . — Wumersdorf :
Treitag Augnftenllr . 18. — In allen Beranftaltungen Salle willkommen .

Traneagrnpp « des Bereiu » selbständiger Handwerker jüdische » Glauben ».
Mittwoch . 14. Avril , 8 Uhr . im Sipuna - saal des Berwaliunasgebäudes der
jüdischen Gemeinde . Roseollr . Z/4. Mitgliederversammlung . Dr. med.
D. Lewkowih : „ Radium alt Heilmittel ". Alle Mitglieder , au » . die de»
Männervereins . find hralich eingeladen . Säst « können eingeführt werden .

Bund der Kinderreichen . Berlin . Mitte : Versammlung jeden zweiten Diens¬
tag nach dem Ersten in der Schule Auauststr . 89. Nächste Versammlung am
Dienstaa . 13. Avril . 8 Uhr. Säst « willkommen .

Arbeiter . Abstinenten - Bund «' »h- Berlin . 12. Avril , 7Vi Uhr . Gewerkschaft�
Bous , Engelufer 24/25, Saal 3: Mitgliederversammlung . Vortrag : „Vraukavital
gegen Gemcindebestimmungsrccht " . Belichte . Barschicdene «.

Geschästlicke Mitteilungen .
9ab Subowa . Das bekannte SerH- vnb NervenbeiBad Kudowa bietet / ins¬

besondere bei �rMwbrsku - ren . dank seiner geschürten Geblrgslaqe , angenehme »
und erfolgreichen Kuraufenthalt . Während de » Winters find wiederum er .
hedliche Derschäneruugen und Erweiterungen in den Badehäufern . im �äut>
theater und im Kuryark vorgenommen worden . Werden schon zettt tagll «
180 Bäder verabfolgt , so darf auf Grund der recht regen Rachfrage mit einem
lebhaften �lühjahrsbesuch gerechnet werden . Wadnung . und BerpfleMng « w
�eitgemäh billig , in guten Häusern schon von 5 M. täglich an und <um) tnt
«urhotel Mrstenhof schon von S M. aufwärts . Die Badeverwaltuna erteilt
auf Anfrage bereitwilligst sede gewünschte Auskunft . . �_ _ _. _

Da » bekannte StrnmPfhan » Metzger , das in BerUn . �ranknir . a. M. .
Amsterdam uird im Haag zahlreich « Filialen unterhält , eröffnet Anfang Mar
Leipzig « Gtr . 110 eine weitere Filiale . Die neuen Räume ( un ehemalige »
Lokal Gladenbeck ) werden aufs eleganteste eingerichtet . « .

Die Dameakoafektwn - haus « «estman » , 1. Geschäft : Berlin . Mohren .
strast « 37». 2. Geschäft : Berlin . Grosie frankfurter Str . . 115, ünd tm Monat
April mit den herrlichsten Neuheiten zu fabelhaft billigen Preisen heraus -
gekommen . Man findet in Mänteln , Kostümen . 5tomvlets , Kleidern vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre , für kleinst « sowie stärkst « Kiauvvn , tia *
unbeschreibliche Auswahl . Näheres ist aus dem beutigen Inserat ersichtlich .

Briefkasten der Redaktion .

» . ». T. 1. Ist nichts Neues . 2. Autraa beim Poli�eivrälldium Berlin .
Alerand « rplah .

KM der Arbeiter , Angestellten n. Beamten
Berlin S14 , Wallstraße 65 / Hamburg 1, Besenblndemoi 57/59

A.

G.

Postscheckkonto
Berlin 3S88 Sparkasse :

Postscheckkonto
Hamburg 32S30

SPARKASSE

Spareinlagen von 1 Mark an

Kassenstunden : 9 — 3 und 5

zu 5 Proz . mit täglicher Kündigung
zu SVz Proz . mit monatlicher Kündigung
zu 7 � Proz . mit vierteljährl . Kündigung

7 Uhr Sonnabends : 9 — 1 Uhr

Weitere Annahmestelleii ;
BerllaSOtZicarrengeschäitv Horscb ,

Engelufer 24/25, OewerKschaitshaus .
Berlin N: Zigarrengeschäft von Tletl ,

( nvaliderstr . 124, a Stetti ' er Bahnh .
Berlin . NO: Zi earrengeschäfi v SeUler ,

Beiforter Str Tl.
Berlin » Neukölln i Zigarren geschält

v. Heln . Thüringer Str . 37. —Zigarren -
geschät : v. K. Heinrich , Münchener
Str . 19. —Zigan engeschä/i v. Girtner ,
Wissniannstr . 14 . —Zigarren eschilt
von Nlcolaisen , Herrlurthplatz 3.

in den Kassen folgender Verbinde ;
Zentralverband der Angestellten , SW 61,

Belle Alliance Str 7/ 10.
Zentralverbana der Fleischer , O, Zora -

dorfer Str . 3S
Verband der Lebensmittel - u Getrinke -

arbeiter , C. Mulackstr . 10.
Bauhütte Berlin , W. Wilheimstr . 106.

Am 8. April , ndend » IM/, Uhr, ver -
schied nach kurzem , aber schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Sroßvaler und Onkel , der

Boercfloc

Georg Freybitter
im 85. Lebensjahre

Die » neigen tief betrübt an im Namen
der Hinierdliedenen
Frau A. Freybitter nebst Kindern

Berlin 91 20, Solbinec Str . 28
Einäscherung : Donners ' ag . 15 April ,

nachniittag » 3' / , Uhr. im Krematorium
Serichistraße .

Am 8. Avril , ! ur : nach seinem
80 jährigen Beru/ejudiläum . verschied
un/er ireuer Mitarbeiter und lieber
Kollege , der Korrektor

Georx Freybitter
im 65 Ledensjohre

Sein offener nnd ehrlicher Eharakter
sowie sein heitere » Wesen sichern ihm
ein dauerndes Anden . en
Se » a » A« 5lettu » S nnd Personal
der Vorwärts • Bndtcrudie . et

und Verlddsaiuialt
Einäscherung : Donnerstag , 15. April .

nachmittag » SV, Uhr. im Krematorium
Serichtllrah «

�taedrut
Durch den Tod wurde uns unser

langjähriger Borsitzender

Herr Eduard Nltsche
v Atzlich entrissen

Sein unermüdliche . Wirken für die
Kasse, die er mitbegründete , werden
ihm ein treues Andenken dewahren
und uns alle zur Racheiferung an-
spornen .

0er Vorstand
der Kranken - und Regräbniskaue
der Seifensieder u. Berufsgenossen

zu Berlin 56/19

Ordnersehafi der Ttlksbabae
Am Mittwoch , den 7. d M , verstarb

unser langjähriger Kollege

Gustav Henning
Berlin 9L Putbusser Str . 48

aus der 8 Gruppe 88/8
Einäscherung : Montag . 12. April .

abend » V/ , Uhr. im Krematorium
Serichtllratze

Zahlreiche Beteiligung erditiet
ver Vorstand .

Tanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil '

nähme beim Heimgang meines geliebten
Manne » und guten Bater , sage ich allen
Verwandten . Belannien und Freunden .
inedes ndere den Heiren Rednern für die
trostreichen Worte mei neu innigsten Donk

w » C. SloIIenbrrg
1743b] un » Tochter .

Am 4 April , nacht » 12 Uhr. ver -
schied nach langem schweren Leiden
mein inniggeliebter Mann , mein

guter, treusorgrnder Bater . der Buch-
rudereidesitzer ■

Paul Nagel
im 84 Lebensjahre . f1744b

Die » zeigen in iieiftem Schmerz an
Ei s« Jlaatt geb. Gosso »,
Werner Naget .

Berlin sW. , Besselftr 14

Einäscherung Dienstag , 13 April .
nachmiiiag » 6 Uhr, im Krematorium
Strich tstratze

Sachlich « Aussprache mit fortschriu -
lichen Sozialisten wünscht Bolk »wirt .
Reiches Material und Versommlungs -
räum vorbanden . Anschriften von Ge-
sinnunqsfieunden erbeten R. 24 Haupt .
ervedition Vorwärts . _ _ _ 1732b

Itnupifpenocn
irder Art

He en vre i » w er
Panl OoIIete .
vormai , Robertümt
Mar. annenstr . 3.

Amt Moritzvl . 105 50

Sola
Klubgarnituren

Ruhebetten . Diwan -
decken, Metaübetten
Auflagen äußerst
billig au » eig.
Werkst. Abarbeitung
und Moderniflernng
ämtl . Polsterrnäbel .

Teilzahlung geNatter

Mlerselil ,
Neukölln ,

Eauderftraße 20.

Am Freitag ' , den 9 April , entrill uns der
Schnitter Tod unseren heben Kollegen nnd
langjährigen Funktionär ( 17486

Bruno Rolle
Die Einäscherung findet Mittwoch , den

14. April , nachm . ' 6*1» ühr , im Krematorirun
Baumschulenweg statt .

Ehre seinem Andenken .
Die irbellerschafl der Ferd . Schaehhardl 1. - 6.

Weai » ' _ _

_ _ _ _ _

Ecke Kopenlckerahv Kein Loden !
Vorführung täglich bis 7 Uhr
V£*LAN6iNitf veRTRirEfi - BESUCHf

Z ' M

UBERSEEREISEN

KICELU ASStCB

PERSONEN - UND

7 RA CHTBE TÖRDE R UNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Nad * New York and Boston femdnsam mit den

UNITED AMERICAN LINES

Dankaagong ,
Für die vielen Bewe/se herzlicher Teil -

nähme dei der Einäscherung meine » heben
unvergeßlichen Monnes . guten Bater »
Schwirger - und Großvaters , de» Putzer «
17476] Albert Wolter
lagen wir allen Verwandten . Kollegen , Be-
kannten und den Mietern des Hause ».
Hochslädterstr . 12 unfern herzlichen Dank

Anna Veiter . «ed Zjngler u. Kinder .

Sclegeohelt tu
VEKGNÜGUNGS - UND

EPHOLUNGSSEISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der rezelmälllgeo Dienste

AuskOnfte und Drndciachen durch

HIHBURO - tMERIU UHIE
HAMBURO / ALSTBR DAM M 25

«. derenVBrtrcto an allen »röteren Platzen des In»«. Auslande*
in : Benin W. 8. Haler den Unden 8.
nnd vemelmbana BarJUrtlca -

aanun S37 .
Prmlllanskflntte erteilt das Schlffsfrachten -
kuntor ü. m b H. , Berlin W 8, Unter den
Linden & Femspr . : Zentrum : 644a — 49,9197 —99.

(■ Oflene Beine
( echten Indtn ud niuisb . ünrckllge. Jotn .

ldnreilstl . Virdreln. itntulhe Wenden. Rumpfadir-
Wir .

mano -

sdn

Vulnaral - Mellsaibe
1 Schachtel 1 SO M. er Dose 3 a 5 M.
Tägl . Dankschreib . Aeritl . Gu' achten

. ihreVulneral Heilsalbe ist eine aus¬
gezeichnete Salbe Iflr Krampt - und .
Ader eschwüre * Dr. U. StoIte , Nil -
vaukee , Amerika .

Alleiniger Fabrikant -
Apothek . P . Grundmana

Berlin SW 68. Friedrich str . 218.
Man achte auf die Schutzmarke Vul-
neral - Salbe in Originalpackung rot
mit weisem Kreuzband u. kaufe keine
schädliche Fälschung . Verlangen Sie
ausdrucklich Apoth . P Grundmanns
Vulncral - Salbe . Dazugehörig Vulnc -
ral - Blutrelnlgungsiee 2 —,3 50 u 5 —M
Vulneral - Selle 0 70 und 1. — M. und
Vulneral - Puder l — M. Bestandteile

aal der Packung aneegeven .
Verkaufsstellen ; Slmon ' t Apoth ,
Spandauer Str 17, Altsiädrlscbe Apoth ,
M* nzstr . 14; O. r Oadiel ' s Apoth . z.
Bär , Grüner Weg 94. Frankfurter
Apoth . Frankfurter Allee 64; SO.
Marlannen - Apoth . , Mariannenp atz 6;
S. : Reimer ' s Apoth , ßlücherstr . 53;
SW. t Pelikan - Apoth , LerpzigerStr . 93;
NW, i Phönix ■Apoth , W. Isnacker
stra3e47 , Golzkowsky - Apotb , Alt -
Moabit 52; N. : Hochplatz - Apolh ,
Neue Hochstr . 24, Apotb . z. Eisernen
Kreuz , Kastanlenallee 2, Weisen
burger Apoth , Welssenburger Str . 53;
NO: Greif - Apoth , Bar imstr . 33;
Chlbg . r Cbarlollen - Apotb , Span
dauer Str . 36; SchSaebg . : Frcya -

Apolh. . i - iaupisr . 6.

Küchen
moderne Formen ,
beste Tischler - Arbeit

kauft man em bllllssten

von der Spezialfabrik

FELIX FLEISCHER

KüchenmObelfabrik
Berlin . Alt « 3akobstr . 75

NORDDEUTSCBER LLOYD DREHEN

3 billige

ahrten
im Juli und August 1926

mit dem beliebten Doppelschrauben -
• Salondampfer „ LCTZOW " ♦

üntcrbringnzig nur in 1 - bis 3 - beUigen
Kabinen Vorzügliche Verpflegung
und Bedienung X Landausflüge nach
den schönsten Punkten Norwegens

Verleegee Sl * keslenlosa Aaaktrnfl and
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-Unterhaltung unö Wissen Vellage
ües vorwärts

Der bitterste Kelch .

�uch dieser Kelch geht nicht an dir vorüber ,
Den deine saub ' ren Paragraphenschieber
vir jetzt im nationalen Geist gebraut
Und dabei die Gerechtigkeit oersaut .
Wer für die Republik ist, zu den Henkern !
Der andre darf dich ungestraft bestänkern .

vergiß nicht die , die hier als Gpfer fielen

Dem � Recht " von Cottbus und von Grevesmühlen !
vergiß nicht den gehWgen Sarkasmus ,
wie man mit Stoetze ! umging und mit /ismos !
Wie man Herrn Kußmauu rehabilitierte
Und alles nationale pack poufiierte . —

Rechtsbeugung wird in veutjchlanü große Mode :
Gs ist kein Unfinn , denn es hat Methode !

Sonntag

ll . stprllms

aj
? n der Steppe .

Von 2Naxim Gorki .

( Schluß . )
. Wart « > 3 � wenn wir aufgegessen haben , rechnen wir mit dir

ab . " versprach ihm , unheilverkündend , der . Student " .
Da erscholl in der Stille der Nacht ein heulendes Deinen , das

uns erschreckte .
. Wußte ich denn , Brüder ? Ich schoß , weil ich mich fürchtet «.

Ich komme aus Neuatow . . . im Smolensker Gouvernement . . .
A — ach Gott ! Das Fieber nimmt mir alle Lräft « . . . Sobald die
Sonn « untergeht . . . solch ' ein Leiden ! Des Fiebers wegen ging
ich aus Neuatow fort , chabe dort gearbeitet . . . Ich bin Tischler .
Zu Hause Frau und zwei Töchter . . . drei Jahre , bald vier , habe
ich sie nicht gesehen . . . Brüder ! Eßt alles . . .

Werden schon essen . . . brauchst uns nicht zu bitten . .
fagte der . Student " .

. Herr Gott , wenn ich gewußt hätte , daß Ihr friedliche , gute
Leute seid , hätte ich dann geschossen ? Aber hier . Brüder . . .
Stepp « . . . . Nacht . . . . kann ich was dafür ? "

Er sprach und weinte , richtiger gesagt , gab solch ein zitterndes .
scheues Gewinsel von sich.

. So ' ne Memme ! " bemerkte verächtlich der Soldat .

. Er muß Geld bei sich haben . " erklärte der . Student " .
Der Soldat kniff die Augen zu , blickte chn an und lächelte .
. Was du nicht alles weißt ! . . . Na , wollen jetzt Feuer

machen und uns schlafen legen
"

. Und er ? " erkundigte sich der „ Student " .

. Ach , hol ' ihn der Teufel ! Sollen wir ihn vielleicht braten ? "

. Eigentlich ja . " wiegte der „ Student " seinen spitzen Schädel .
Wir gingen nach dem von uns gesammelten Material , das wir

dort hingeworfen hatten , wo der Tischler uns mit seinem grimmigen
Zuruf zum Stehenbleiben gezwungen hatte , trugen es herbei und
saßen bald um das Feuer . Es brannte ruhig in der windstillen
Nacht und beleuchtete den kleinen Raum , den wir einnahmen . Wir
waren schläfrig , obwohl wir gut noch einmal hätten Abendbrot
essen können .

. Brüder ! " rief der Tischler uns zu .
Er lag drei Schritte von uns entfernt , trotzdem erschien mir

sein Rufen nur wie ein mattes Flüstern .
» Was willst du ? " fragte der Soldat .
„ flann ich nicht zu euch ans Feuer ? Der Tod ist mir nahe . . .

Es reißt mich in allen Gliedern . . . Gott ! Ich komme nicht mehr
nach Hause . . . "

. Kriech ' her ! " entschied der . Student " .
Der Tischler schob sich langsam , gerade als fürchtete er , sein «

Hände und Füße zu gebrauchen , ans Feuer . Es war «in großer .
schrecklich abgemagerter Mann , alles an ihm schlottert «, und die

großen trüben Augen spiegellen den chn verzehrenden Schmerz
wieder . Sein verzerrtes Gesicht war knochig und hatte sogar in der

Bekeuchwng des Feuers solch' eine gelberdige Totenfarb « . Er

zitterte am ganze örper und erweckte verächlliches Mitleid . Seine

langen , mageren �. . nde gegen das Feuer ausstrvtend , rieb «r seine
G knochigen Finger , deren Gelenke sich schloff, langsam krümmten .

ES war direkt widerlich anzusehen .
„ Warum gehst du in solchem Zustand zu Fuß ? Aus Geiz , ja ? "

fragt « mürrisch der Soldat .
„ Man hat es mir geraten . Reise nicht , sagt « man , zu Wasser ,

sondern geh ' durch die Krim . . . Die Luft , sagte man . . . Aber ich
kann nicht gehen . . . ich sterbe . Brüder ! Ich sterbe allein in der

Steppe . . . Die Bogel werden mich fressen , und niemand er .

fährt . . . Die Frau , die Töchter werden warten . . . ich habe

ihnen geschrieben , aber meine Knochen werden die Steppenregen

waschen . . . Herr Gott . Herr Gott ! "

Er begann das melancholische Geheul eines verwundeten Wolfes

auszustoßen .
. Ach , du Teufel ! " sprang der Soldat wütend auf . „ Was

winselst du ? Warum läßt du Leute nicht ruhig schlafen ? Krepierst ?
Na schön , krepiere , aber holt ' s Maul ! Was gehst du uns über »

Haupt an ? "

. Gib ihm doch eins auf den Kopf ! " schlug der „ Student " vor .

. Wollen uns schlafen legen, " sagte ich. „ Und du — wenn du

hier bleiben willst , dann höre gesälligst auf zu heulen . ' S ist ja

wahr ! "
J ) oft gehört ? " fragte wütend der Soldat . „ Na , dann richte

dich danach ! Denkst , wir werden dich bedauern , werden uns mit

dir herumschleppen , well du uns Brot hingeworfen und ' ne Kugel

zugedacht hast ? Andere an unserer Stelle würden dir dafür . . . "

Der Soldat schwieg und streckte sich ain Feuer aus . Der „ Stu -

dent " lag schon . Ich legte mich auch . Der erschreckte Tischler zog

sich in einen Klumpen zusammen , schob sich ans Feuer und begann

schweigend in die Flamme zu blicken . Ich lag rechts von ihm und

hörte , wie seine Zähne klapperten . Der . Student " lag links , auf

einen Haufen zusammengerollt und war , wie es schien , sofort einge -

schlafen . Der Soldat lag . die Hände hinter dem Kops verschränkt .

und blickte zum Himmel empor .
. Da « ist esne Nacht ! Sich ' nur , wieviel Sterne, " wandte er

sich nach einigem Schweigen an mich . . Der Himmel da — ein

Laken , aber kein Himmel . Ich liebe diese » Landstreicherleben ,

Freund . Es ist kall und hungrig , aber doch so frei . Du hast keiner .

lei Behörde über dir , du bist Herr über dein Leben . Wenn du dir

selbst den Kopf abbeißen willst — keiner hat dir was zu sagen . . .

Ich habe diese Tag « schrecklich gehungert , war wütend . . . und jetzt

liege ich hier . . . sehe in den Himmel . . . die Sterne blinzeln mich

an , gerade als wollten sie sagen : . Schadet nichts , Lakuttn . auf Erden

brauchst du dich niemand zu unterwerfen . " Nja . . . und «» ist mir

so leicht auf dem Herzen . Und du ? Wie ist dir ? Heda . Tischler !

Sei nicht böse auf mich und fürchte dich nicht ! Daß wir dein Brot

gegessen haben , macht nichts . Du hallest Brot und wir hatten teins .

also aßen wir eben deins . Aber du . wilder Mensch , läßt ' ne Kugel

lps ! Verstehst du denn nicht , daß ein - Kugel dem Menschen schaden

kann ? Ich war vorhin sehr böse auf dich , und wenn du nicht ge .

fallen wärst , hätte ich dir für dies « Frechhell . Bruder , schon wa » ge .

zeigt ! Aber des Brotes wegen — morgen kommst du nach Perekop

und taufst neues . Geld host du ja . ich weiß . . . hast du denn schon

lang « das Fieber ? "
Lange noch tönten der Baß des Soldaten und die zitternd «

Stimme des kranken Tischlers dumpf in meine Ohren . Die Nacht ,

»ine dunkle , fast schwarze Nacht , lieh sich immer tieser auf die Erde

nieder , und in die Brust strömte die frische , kalte Lust .

Dom Feuer ging - in gleichförmiges Licht und belebende Därme

au ». Di « Augen fielen mir zu , und durch den Schlaf kam etwa »

Beruhigendes , Klärende » über mich .

. Steh ' auf ! Schnell ! Wir gehen ! "
Ich öffnete mit einem Gefühl des Schreckens die Augen und

sprang schnell aus die Füße . Der Soldat half mir dabei , indem
er mich kräftig an der Hand empvrzog . Sein Gesicht war finster und

unruhig . Ich blickte mich um . Die Sonne ging auf , schon lag ein

rosiger Strahl auf dem unbeweglichen , blauen Gesicht des Tischlers .
Sein Mund stand offen , die Augen weit aus ihren Höhlen getteten ,
bllckten gläsern , Schrecken ausdrückend . Die Kleider waren über
der Brust zerrissen und seine Lage war unnatürlich , ungeschickt . Der

„ Student " war fort .

„ Na , host dich satt gesehen ? Marsch , sage ich ! " rief der Soldat

und packte mich an der 5) and .

„ Ist er tot ? " fragte ich, in der Morgenkühle fröstelnd .
. ßs scheint so. Wenn man dich erwürgt , bist du auch tot, "

erklärte der Soldat .

„ Er . . . . der Student ? " forschte ich.
„ Na , wer denn sonst ? Du vielleicht ? Oder etwa ich ? Natür »

lich der „ Student " ! Ist mit dem armen Kerl bequem fertig ge -
worden und läßt seine Geführten nun in der Patsche sitzen . . .

Hätte ich das geahnt , ich hätte diesen „ Studenten " gestern tot -

geschlagen . Mit einem Schlag hätte ich ihn totgeschlagen . Krach —

mit der Faust in die Schläfe — und ein Schurke wäre weniger auf
der Well gewesen ! Jetzt müssen wir machen , daß uns kein mensch »

liches Auge hier in der Steppe zu sehen bekommt . Denn den Tischler

findet man noch heute und man sieht — erwürgt und beraubt . Und

man wird auf unsereins achtgeben . . . Woher kommst du ? Wo

hast du genächtigt ? . . . Na , und man faßt uns . Wenn man bei

uns auch nichts findet — aber sein Revolver ist in meiner Brust »

tasche . "
„ Wirf ihn doch fort ! " riet ich dem Soldaten .

„ Fcrtwerfen ? " entgegnete er nachdenklich . „ Es ist ein wert »

volle » Stück . Und vielleicht faßt man uns doch nicht . Nein , fort »

werfen nicht . Wer weiß denn , daß der Tischler eine Waffe hatte ?

Nein , ich werfe ihn nicht fort . Er kostet drei Rubel . Eine Kugel
ist noch drin . . . Ei ja ! Wie gern würde ich diese Kugel unserem

lieben Gefährten um die Ohren knallen ! Wieviel Geld mag er er .

gattert haben ? "
„ Und was wird au » den Tischleretöchtern ? " fragte ich.

„ Töchter ? Welche Töchter ? Ach , von dem da . , Nun , sie

werden heranwachsen , werden sich verheiraten . . . Don denen

spreche ich nicht . . . Gehen wir , Bruder . . . schneller . . . Wo »

hin wollen wir ? "

„ Ich weiß nicht . Ganz egal . . . "

„ Ich weiß auch nicht . Natürlich — ganz egal . . . Wir wollen

nach rechts gehen — dort muß das Meer sein . "
Wir wandten uns nach rechts . Ich drehte mich um . Well von

uns in der Steppe erhob sich ein Hügel , darüber schien die Sonna .

„Siehst , ob er auserstanden ist ? Hab ' keine Angst , er steht nicht
mehr auf . . . Der „ Student " , scheint ' s , hat mit dem Burschen
keine große Mühe gehabt . . . Ein netter Gefährte ! Ei ja . Bruder !
Die Menschen werden schlechter , von Jahr zu Jahr werden sie
schlechter ! " sagte traurig der Soldat .

Die Steppe , leer und schweigsam , ganz Übergossen von der hellen
Morgensonne . öffnete sich rings um uns , am Horizont mit dem

Himmel zusammenfließend in einem so klaren , so freundlichen ,
milden Licht , daß jede schwarze , ungerecht « Tat unmöglich erschien
inmitten dieser großen , geräumigen , sreien Ebene , die von der blauen

Kuppel des Hirgmels überdeckt war .

„ Aber fressen möchte ich, Bruder ! " sagte mein Gefährte , sich
eine Zigarette aus Machorkatabak drehend .

„ Was werden wir heute essen ? Wo ? Und wie ? "

Damit schloß der Erzähler , mein Bettnachbar im Hospstol ,
seinen Bericht , indem er sagt «:

„ Das ist alles . Ich befreundete mich eng mll diesem Soldaten ,
und wir gingen bis zum Karsker Distrikt zusammen . Es war ew

guter , sehr erfahrener Bursche , der typische Landstreicher und Bar »

füßler . Ich achtete ihn . Bis nach Lleinasien gingen wir zusammen ,
dann verloren wir einander . . .

„ Denken Sie noch manchmal an den Tischler ? " fragte ich.

„ Wie Sie sehen oder vielmehr — wie Sie hörten . .
„ Und das macht Ihnen nichts ? "
Er lachte .
„ Was soll es mir denn machen ? Ich bin doch nicht schuld an

dem . was ihm zugestoßen ist , ebensowenig wie an dem . was mich

selbst getroffen hat . . . Und niemand ist an irgend etwas schuld,
denn wir olle sind auf diese oder jene Art doch nur — Vieh . . . "

( Uebertragung von Iohn Iosephsohn . ) ]



Japans Nihilismus .
Bon unserem japanischen korrrspondenlen .

Tokio , im Marz .

Bergleicht man die ostosiatijche Kultur mit der westlichen , io

füllt auf . daß die erstere negativ , die letztere positiv ist . Di « ireaotivr

Haltung gegenüber der Welt und dem Leben ist nichts anderes als

nihilistisch .
Der Buddhismus , der Konfuzianismus und der Toolsmus , diele

drei Lehren , die großen Einfluß auf die japanische Kultur üben ,

sind ausnahmslos negativ . Dieser Negativismus hat den Iapanen ,
viele Jahrhunderte hindurch eine nihilistische Lebensanschauung ein -

geprägt . Und diese Anschauung ist jetzt im Geistesleben der Javaner
so tief verwurzelt , daß man sie als eine Eigenschaft des Volks - ,

charakters bezeichnen darf , obwohl die Japaner im Altertum eher
ein heiteres Volk gewesen sind . Die Ahnen der Japaner wohnten
« uf Slldseeinseln , wo die Natur mild ist , und sie waren gewiß
heitere Menschen . Aber die japanische Natur ist nicht mild und nicht
friedlich . Wie oft fanden Erdbeben in Japan statt , seitdem es eine
Geschichte gibt ! Allein an großen Katastrophen , die Tausenden das
Leben kosteten , kann man niehr als 2ö Zählen , also dnrckisämittlich
mehr als eine in jedem Jahrhundert , während die Zahl der kleineren
lokalen Erderschütterungen nicht zu übersehen ist . Gegen diese
elementaren Naturereignisse gibt es keine Varbeugungsmaßregeln .
Die von der Südsee cingewandene japanische Rasse baut ihre
L) äuser aus Papier und Bambus , und so haben ihre Wohnungen
auch keinen Schutz gegen Feuersgefahr . Während der dreihundert
Jahre seit der Errichtung des Tokugowa - Schogunats in Edo ( dein
jetzigen Tokio ) hatte die Stadt ctwo . 900 große Feuersbrünste . die
als „ Blumen von Edo " bekannt waren , und zum Teil einen solchen
Ilmjang hatten , daß Tokio alle dreißig Jahre völlig umgebaut
werden mußte . Das Bolk hat aber keine Anstalten getroffen , die
Stadt feuersicher zu machen , man fügte sich in sein Schicksal . Der
Bau feuerfester chäuser begann erst nach der Katastrophe von 1923 .

Auch das Klima Japans ist nicht sehr gesund und der Temperatur -
unterschied zwischen Winter und Soinmer sehr groß . Trotzdem haben

chie japanischen Häuser keine wirksamen Einrichtungen gegen Kälte
»der Hitze . Die Hitze kommt durch die Papicrwände hinein , und

gegen die Kälte gibt es keine Heizung . Der Japaner sügt sich >»
diese Mängel semer Wohnung . Nach Einführung der westlichen
Kultur führen die meisten Japaner ein Doppelleben , halb europäisch .
halb japanisch . Was für eine Verschwendung und Unbequemlichkeit
. bringt ein solches Doppelleben mit sich ! Jeder klagt darüber , aber
jeder sügt sich drein . Diese geduldige Fügsamkeit der Japaner
stammt aus der nihilistischen Lebensanschauung .

Resignation und Verzicht gelten als ,die höchsten Tugenden der
pessimistischen Religionen , wie des Buddhismus und des Taoismus .
Selbst in der größten Trauer soll man lächelnd Ruhe bewahren ,
man soll daran denken , daß alle sichtbaren Dinge nichts sind . Die
Ruhe der Japaner bei der letzten großen Erdbebenkatastrophe haben
viele ausländische Augenzeugen bewundert . Eine solche Ruhe ist
den Javanern möglich , weil sie, bewußt oder unbewußt , Nihilisten
sind . Die Tatsache der Verbreitung des Harakiri zeigt auch , wie
gering man manchmal selbst das - Leben schätzt . Das ist auch nihi -
listisches Denken . In Japan wird Gewicht daraus gelegt , auch das
Traurigste init absichtlich heiterem Lachen zu erzählen , mit einer
Art nihilistischem Lachen . Der bekannte Japankenner Lefcadio
Hearn klagte einmal , daß er das Lachen der Japaner nicht verstehe .
Wenn zum Beispiel ein zwanzigjähriges Mädchen von dem heute
morgen stattaefundencn Tod ihrer Schwester mit lächelndem Gesicht
erzählt , so ist das für Japaner nichts Unnatürliches : wenn sie aber
dabei weint , ist es ebenfalls nichr unnatürlich .

Oft wird behauptet , daß die Japaner wenig Religiosität besitzen .
Tatsächlich hat das japanische Volk wenig positive Schwärmerei für
Religion . In der ganzen japanischen Geschichte ist kein einziger
Fall bekannt , wo der Religion wegen Blut vergossen wurde . Die

Trennung Nkr Schule von der Religion ist in Japan selbstverständlich .
und die Moral ist niemals ein Test der Religion , sondern sie ist selb -

ständig . Der Buddhismus , die am meisten verbreitete Religion in

Japan , lehrt den klaren Nihilismus , wenigstens was die äußere
Welt anbelangt . Der Zenismus ( eine buddhistische Sekte ) und der

Taoismus sind noch nihilistischer . Diese Lehren verneinen alles , auch
die Lehren selbst . Ein bekannter Sag von Laotse lautet : „ Es gibt
keine Norm , die man als Norm nennen darf . � Interessant ist , daß

dieser absolut nihilistische Taoismus in China zu einer positiven

Religion umgewandelt wurde , während er in Japan im ursprüng -

lichen Sinn , also nicht als Religion , sondern als Lebensanschauung

erhalten blieb . Auch hierin zeigt sich der Unterschied zwischen Ja -

panern und Chinesen .
Der japanische Kunstgeschmack liegt nicht in der Bunihest , wie

man es sich in Europa ast vorstellt . Meines Erachtens ist nur die

bunte Seite der japanischen Kunst , weil sie dem europäischen Ge -

schmack zusagt , als Vertreterin unserer Kunst in Europa bekannt

geworden . Äer Geschmack der Japaner ist vielmehr Einsachheit . Es

ist erstaunlich , wie verschiedene Arten der japanischen Kunst die

Einfachheit hochschätzen : Dichtkunst , Bllhncnkunst , Malerei , Schnitze -
rei , Teeismus , Blumenarrangements usw . Es fehlt hier an Raum ,
über die Einzelheiten dieser Künste ausführlich zu sprechen . Im

allgemeinen sind die charakteristischen Eigenschaften der japanischen
Kunst : Symbolik , Phantastit und Einsachheit . Deutlich tritt der

nihilistische Einfluß auch in der Kunst zutage , besonders in deren

Einfachheit .
Ein französischer Japankenner hat einmal gesagt : „ Japaner sind

Menschen , die ohne Narkose Operationen aushalten können , aber ini

täglichen Ilmgang jede Unhöflichkeit schmerzlich empfinden . " Das ist
die Selbstbeherrschung und die Empfindlichkeit der Japaner . Die

unnatürliche Selbstbeherrschung ist eine Folge der absichtlichen Auf -

gäbe des eigenen Ich . „ Mag kommen , was da kommen soll : man

muß es aushalten . "
Das japanische Rittertum ( Bushido ) wird oft als eine Eigen -

tümlichkeit Japans erwähnt . Es gipfelt in Vasallentreue und
Kindesliebe und ist durch den starken Einfluß des Nihilismus gekenn -
zeichnet . Man verlangt absoluten Gehorsam dem Fürsten und den
Eltern gegenüber , und diese ritterliche Auffassung wird durch das
moralische Gebot der Selbstaufopferung noch verstärkt , die aus der

nihilistischen Lebensauffassung resultiert . . Es ist so befohlen , man
darf nicht fragen , warum . " Unter diesen Umständen war in Japan
der Despotismus in der Politik möglich .

Auf alle Wünsche zu verzichten und alle Ereignisse so auf zu -
nehmen , wie sie kommen , ist Fatalismus . Der Einfluß der nihi -
listischen Idee im japanischen Volksleben erzeugt eine Art von Fat »
lismus . Aber die Japaner sind nicht absolute Fatalisten . Bis zu
einem gewissen Grade sind sie es , aber wenn die Lage unerträglich
wird , bricht die Entrüstung ganz plötzlich aus . Dieser plötzliche Aus -
bruch vollzieht sich beim japanischen Volk anders als bei anderen
Völkern . Bis zum letzten Moment zeigt man kein Zeichen de ?
Zornes , und ganz unerwartet kommt die Katastrophe . Dieser Zug
im japanischen Dolkscharatter wird von Ausländern zuweilen für
berechnete Hinterlist gehalten , was er aber nicht ist .

Ein japanischer Diener war seit zehn Jahren bei einer ameri -

konischen Familie tätig . Eines Tages zerbrach er eine Schüssel durch
Unvorsichtigkeit . Er bat mehrmals um Entschuldigung , aber die
Hausfrau verlangte Schadenersatz . Als er am folgenden Tage
nochmals konstatierte , daß seine wiederholte Bitte um Entschuldigung
nicht erhört wurde , zerschlug er im Zorn blitzschnell das ganze
Porzellangcschirr , das im Hause vorhanden war . Dann gab er sein
in zehn Jahren erspartes Geld als Schadenersatz und ging von
bannen . Dieser Fall zeigt einen typischen Fehler des japanischen
Volkscharakters .

Wenn auch der Nihilismus tiefe Wurzeln im Volksleben Ja -

pans geschlagen hat , so gibt es doch keine politische Bewegung in
dieser Richtung , wie sie es im zaristischen Rußland gab . Der japa -
nische Nihilismus ist nicht so positiv , daß er politische Organisationen
erzeugen könnte : er ist vielmehr philosophisch und religiös .

Die nihilistische Gleichgültigkeit gegen das Leben und ferne Ge -

nüsse und die fatalistische Denkweise der Japaner verhindern die

völlige Entwicklung des modernen Individualismus in unserem

Lande . Voraussetzung für einen großen Aufschwung der Arbeiter -

bewegung ist ein hochentwickelter Individualismus , co lange man

in Resignation und Verzicht lebt , kann keine tatkräftige Bewegung

sür die materielle Verbesserung der Lebensbedingungen der geknech¬
teten Klasse entstehen . Die japanische Arbeiterbewegung hat daher

einen Feind zu bekämpfen , den die der anderen Nationen nicht kennt ,

den Nihilismus , der erstaunlich tiefe und breite Wurzeln im Volks -

leben unseres Landes hat .
Der Nihilismus ist jedoch nur eine Seite des japanischen Geistes -

iebens . Eigenschaften unseres Volkes sind vor allem noch ,zle >lz .

übertriebene Reinlichkeit . Anmut . Leidenschaftlichkeit , Rachahmungs -

talent usw . , und manche von diesen widerstreben dem Nihilismus .

Bei nächster Gelegenheit werde ich von den anderen Elementen der

Geisteskvltur unseres Volkes erzählen .

vie Viaterfrifthe üer vogelwelt .
Woher kamen die Zugvögel im Frühling ?
Auf diese Frage scheint die nächstliegende Antwort : Afrika zu

sein : Afrika ist indessen ein weiter Begriff . Es sind noch genug
Rätsel zu lösen , was den afrikanischen Winteraufenthalt der Zug -

vögel betrifft . In jüngster Zeit hat der schwedische Vogelforscher

Bengt Berg im Verlauf seiner an Ort und Stelle ausgeführten

Beobachtungen sehr aufschlußreiche Feststellungen gemacht . Vor

allem hat er beobachtet , daß die Störche nicht , wie so oft angcnomnien
wird , den Winter in Aegypten verbringen , sondern sich viel südlicher
in den Gegenden , die der Weiße Nil durchfließt , aufhalten . Den

Weißen Nil bezeichnet Berg überhaupt als den vogelreichsten Fluß
der Erde , da auch andere Zugvögel in ungeheuren Massen leine

Ufer beleben . Ihren Rückweg nach Europa nehmen die Störche ver -

mutlich auf ziemlich geradem Wege , indem sie der Krümmung , die
der Nil im Bcrberland und in Rubien macht , ausweichen und dafür

geraden Weges über die Wüste ziehen , worauf sie, wenn Aegypten
überhaupt überflogen wird , über Unter - Aegypien nach Norden

ziehen : als sicher nimmt Berg an . daß der weitaus größere Zug

jedoch vom Blauen und Weißen Nil aus nach dem Roten Meer und

längs der Küste dann in der Richtung nach Norden fliegt .
Nach den Beobacbtungen , die die Beringungsversuche ermög -

lichten , haben die weißen Störche sogar verschiedene Flugstraßen
auf ihren Zügen . Die Störche , die westlich der Weser ihre Heimat
haben , ziehen nämlich über Spanien zurück , während die anderen

ei/ropäischen Störche aus ihren Winterquartieren im südlichen Afrika
über Aegypten , Palästina , Syrien und dann über den Balkan in
ihre Heimat ziehen . Millionen von Zugvögeln überfliegen auf der

Heimkehr auch die Sahara . Bei den Beobachtungen Bergs zeigte
sich übrigens die noch sehr interessante Tatsache , daß der Nil als

Zugstraße sür die Vögel gar keine Bedeutung hat . Welche ungc -
heueren Entfernungen die Vögel zurücklegen müssen , um im Früh -
jähr wieder ihr « Brutorte zu erreichen , läßt sich daran erkennen .
daß am Nil auch der Zwergstrandläufer überwintert , der aus der
sibirischen Tundra an der Eismeerküste stammt . Dogegen hat man
bis heute noch nicht seststellen können , wohin die ungarischen
Schwalben im Winter ziehen : denn von den Tausenden von Schwal -
den , die seinerzeit mit Beringung versehen worden waren , hat man
nicht ein Exemplar wiedergefunden .

Daß die Vögel auf ihren Zügen von großer Höhe auf das Land
unter sich so scharf sehen , beruht vor allem darauf , daß in der Netz-
haut ihres Auges gelbrote und rote Farbstoffe enthalten sind , da
durch diese F' arbstrahlen besonders lange Lichtwellen zustande -
kommen , die wiederum besser als alle anderen die Dünste der
untersten Erdluftschicht zu durchdringen vermögen . Der Forscher
Henning , der diese Erscheinung beobachtet hat , sagt hierüber : „ Diesen
Farbfiltern haben es die Vögel zu verdanken , daß sie selbst bei
unklarem Wetter , schon wenn sie sich über Italien befinden , die
afrikanische Küste sehen können .

Eil fra billige Preise /
Montag — Dienstag — Mittwoch

Herren - Artikel
Oberhemd 6 "

Oberhemd 1290

Perkal - Schlaf anziige SSSX * 975

Stehumlegekragen 85P( .

Weicher Sportkragen�eSOpr
Herren - W ollhüteÄrvn 39) 450

Schuhwaren
T ennisschuhe LtÄÄ ß90
Konn. Knto,QuaIltlt,f ( irHerrei »8,90 , foröamen V

Spangenschuhe ! ! ; ? ™ | « so
in Ur&unn . ficowirz . in vcrecbiedcnrn (Jualitilten M m0

Damen - Halbschuhe

iTirnrnfff

| f
Ii
Ii
II

■"*! »
ii
s>

. � , II
IIIBIBI
■ ■ ■ ■ ■ Sl

zam Schnfiren , m. Spange u. Pomps , in verschied .
Formen und Lederarteo , in unsortierten Grössen

und Halb «
. - - - _ — _ _ _ _ _ _ _echuhet

mod. Form , Rahmenart ) . , braun u. schwans 18,50
Herren - Stiefel

ir

16 "
Marke HÄSSIA

Strümpfe * Trikotagen
Damen - Strümpfe vcntirtt . . . . 55 , 75 "
Damen - Str ümpf « « 95 o «
Doppelsohle , Hochferse und Naht

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar I I ä

Damen - Strümpfe Kj n" 1'11 9 5 2 9 3

Herren - Socken echt Mako, schwill und farbig . . 1
Herren - Socken modern « Jaeijnardmuater

. . . . . . . .

1 �

Damen - Schlüpfer fa ?trwoUe ' fe' .B rew. eK I25

Ueberziehjäckchen �rd��ne�oUc : 295
Herren - Netzjacken fircs - e 1 10 JedPi5

Herren - Einsatzhemden l�i«irhte xwÄ" " I95

Damen - Handschuhe
I imitiert , mit mederner Aufnäht OC
meinen und 2 Uruckknöpfen , In farbig . , . . JypPf .

Reme Seide « da,pelte » nagurspitien 025
und 2 DrnckknSpfeo . in Wein , Schwarz und farbig mm

OlaCe Ziegenleder , farbig ,

Herren - Halbschuhe Ofl50
in Braun , unaonierfe ( librrcn

. . . . . . . . . . . . . . . . .

ÜJ A

. . . . . . .

18 "Herren - Stiefel
aebwara , ausoiciei : « ( Irüanen

Putz
Kinder - Glocke 02
ans «veifarblgem Strohgelleeht , mit Bandgarnttur v
-ff- . . aus Pednlgeflcebt , In raodemrn Ak 75
1 rOtteiir formea und Farben

. . . . . . . . . . . . . .

p

Fescher Damen - Hut Kopf » Tag »! - 775
piee «, fiaadraod mit flotter Band - n. BlamrnzamltuT /

170,2 »

teipziyvr Sfr &He

Teppiche
la . OOUCie c«. 50' im, � 130/200

00

3600 »0( 800 5400
—oa . W/lM, " » 130/200 «. - fr

S1 ° °250, ' 350 cm 1

Pa . Wollperser
80I18Ü &W 200/S0v7 5 2jO/85ol 1 2 300;«o1 5 0
Extra Pa . Tournay j0reT . gVwIeabn"war.
ea . wm 90; i ( » 170/240 WaOO 2S0XSÄ0

30004500 125 ° ° 187 ° ° 275 ° °

mBO S
00

AfexAnofcrphht fr &nHfirrhrAlU »

Kleid In Kanatacldc ,
loschcs und kleidsames Karo

. . . . .

ITlaairrl P��PMumper -
jLm . ldU und Glockenlonn ,
helle schöne Farben , Ige. Aermel

kT 1 mir ] prima Ripa . gnto
IVICIU Qualmt und Vor¬
arbeitung , in den neuest . Vesaina

Damen -

Bekleidung
Mantel
in gutem Tuch , kleidsame Form

Mantel
In prima Elps

. . . . . . . .. . . . . . . .

Kostüm
In prima Gabardine

. . . . . .. . . . .

Kostüm

9

19 "

27 "
Capekleid prima QQ50
relnirollenen Qua! . , J umperlonn fv In gutem Elps .

, a. Crepe , I. neuen ,
modern . Mustern ,

ml t weissem Klagen u. Bandgarnitur

1675

29 "

29 "

39 "

5M

S°°

Kasak " ' . IX" iT™' ; 1 7s Jumper
Dessins , offen u. gesehL au tragen JL mit weissem Kiage

Jumper �90 Schotten jumper
Btrellen u. naseherKnopfrarnierung V ausWasehcrtpe , L schöner Aus

Jumper Jumper
nea Streiten . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .aU Kragen , Handarb . , leicht angestaubt xU

Hemdbluse orTra 400 Unterrock | so

Bit TUchehen . nett rerarbeltet . . . » Stoff, mit gut - reiarbeitetem Volant J |



Sonntag

11 . �pcil 1926
Äus öer Silm- ÄVelt Seilage

öes vorwärts

Deutsthe Ku! tuefilmfihau 1�2H .

Der Bund Deutscher Lehr - mid Kulturfilmhersteller e. B. ver -
anstaltet in den Tagen otnn 10. bis 15. Mai in Berlin eine „ Deutsche
Kulturfilmschau " , die den Bundesmitgiiedern Gelegenheit geben will ,
vor Vertretern der Reichs - und Lanbesbehorden , der Koinmunaloer -
waltungen , der Presse , den Lichtspieltheaterbesitzern , Abnehmern in
Schule und Verein sowie anderen Interessenten das Beste und
Neueste aus dem Gebiete der in Deutschland hergestellten und ver -
breiteten Lehr - und Kulturfilme zu zeigen . Ferner sollen in einer
Reihe von Vorträgen Fragen erörtert "werden , die für Herstellung
und Verbreitung von Lehr - und Kultursilinen wichtig sind . Nebenher
laufen Besichtigungen von Herstellungsstätten und eine Ausstellung
von Apparaten .

Die Filmvorführungen werden den Hauptteil der vor -
gesehenen Veranstaltungen bilden und sind auf die Vor - und Nach -
mittage verteilt . Zur Verfügung gelangen sowohl reine Lehrfilme
wie auch belebrende Bciprogrammfilme für Lichtspieltheater , sowie
volksbildcnde Filme mit Spielhandluna . Es sollen möglichst olle
Wissensgebiete Berücksichtigung finden , die sich für filmische Dar -
stellungen eignen » insbesondere auch Gesundheit ? - und Wohlfahrt - -
pflege .

Es sind folgende Vorträge in Aussicht genommen : „ Was
erwartet die Kulturfilmbewegung von Reich , Staat und Gemeinde ? " ,
„ Film und Wissenschaft " , „ Die Möglichkeiten der Kulturfilmher -
stellung in Deutschland " , „ Kulturfilm und Wirtschaft " , „ Der Kultur -
film im Dienste der kulturellen , wirtschaftlichen und Auslandspropa -
ganda " , „Landlichtspiele " , „ Der Kultursilm im Lichtspieltheater " ,
„ Aufgaben und Grenzen der Schulkinoarbcit " , „ Der Kulturfilm im
Dienste der Gesundheits - und Wohlfahrtspflege " und „ Der Film
als Naturkunde " .

Eine Reihe von Besichtigungen wird den Besuchern Ge -
legcnheit bieten zu Einblicken in die Filmherstellung ( Aufnahme -
atelier , Trickatelier , Kopieranstalt ) . Auch sollen die bedeutendsten
Apparatfirmen gebeten werden , Vorsührungs - und Aufnahmeappa -
rate in einer A u s st e l l un g zu veremigen . Der Bund sorgt für
fachmännische Führung .

Für die Vorführungen und Vorträge stellt die Ufa die „ Kammer -
lichtspiele " am Potsdamer Platz zur Verfügung , und zwar täglich
( mit Ausnahme des Himmelfahrtstages ) in der Zeit von 9 bis 1 Uhr
und von 31h bis 654 Uhr .

Die Teilnehmerkarten werden kostenlos abgegeben .
Einladungen sollen ergehen an alle zuständigen Behörden

des Reiches und der Länder , insbesondere an die Schulbehörden , die
Organe der Jugendpflege , der Gesundheits - und Wohlfahrtspslcge ,
an Berufsämter , an Volksbildungsvereine und Volkshochschulen , an
den Bildspielbund Deutscher Städte e. V. , seine Unterverbände und
Mitglieder , sowie an den Zentralausschuß für Landlichtspiele und die
ihm anqeschlosicnen Stellen , serner an die Fach - und Tagespresse ,
an die Filmocrleiher und an die Lichlspicltheaterbesitzer des Reiches .

Anmeldungen zur Teilnahme sind zu richten an die Geschäfts -
stelle des Bundes Deutscher Lehr - und Kulturfilmhersteller e. V. ,
Berlin W. 9, Köthener Str . 1/4 .

Die Dme öer Woche -
,vie S ! ene Maja . "

( Capilol . )
Einer Hülle , die raupenförmig an Schilfgras geklebt ist , ent -

Leitet eine Libelle . Im wundervollen Gleichtakt beugt sich der ge -
chmeidige Körper rückwärts , vorwärts , rückwärts , vorwärts , zieht

sich hervor , ist schließlich zum Leben auferstanden . Aber tot und
im Bilde kreidigweiß stehen noch die Flügel . Langsam werden

sie geglättet , wachsen , entfalten sich schließlich nach raschem Schütteln
zu hauchzarten , fast gestaltlosen Gebilden , die man nur noch durch
eine Fülle von «chillerreflexen ahnt und deren Umrisse kaum noch
wahrnehmbar sind . —» Aus weißen , ciähnlichen , besonnten Gebilden
im Waldgrase schnellt plötzlich ein Kops hervor . Glänzend , wie mit
Ocl poliert , folgt der Körper einer ausschlüpfenden Ringelnatter ,
eine zweite , eine dritte löst sich aus der Eihülle , ein wimmelnder
Haufe von geschmeidigen , blinkenden Tierlcibern erfüllt den Ort . —
Bienen entschlüpfen den Puppen , eine Spinne baut mit emsiger
Geschäftigkest ihre Todessalle , eine Rose erblüht in diesem Film ,
dem die Natur die Darsteller lieh . Denn die „ Biene Maja " ist ein
echter Tierfilm , der u adressierte Tiere vor dem Kurbelkasten zeigt ,
und daß er es in einer dramatischen Handlung tut , ist nicht das
beste dieses Films . Immerhin ist es erstaunlich , wie der Mistkäfer
Kurt von der kleinen Maja gerettet wird , die durch das Gewicht
ihres Körpers einen Halm soweit herabbiegt , daß er sich daran auf -
richten kann und nicht in seiner Rückenlage hilflos sterben muß Und
noch wunderbarer mutet es an . wenn er später als Dank dafür die
Biene aus dem Netz der tückischen Spinnenfäden befreit und sie aus
der tödlühen Einschnürung der Spinnenfäden geschickt wie ein
Mädchen , das Garn abhaspelt , herauswickelt . Das schön Buch „ Die
Biene Maja " von Waldemar Bonsels liefert zum großen Teil gute ,
manchmal allerdings etwas übereindringliche Filmterte . Schlimm ,

sehr schlimm ist nur die Elfenszen «, in der die plumpe Menschen -
Hand in diese WunderweU der Natur hineintappt . Eine schleier -
bekleidete Mädchenschar treibt da im Mondschein rhythmische Gym -
nastii , und in einer phantastischen Blüte vollführt eine der Tänze -
rinnen vollends unverständliche Bewegungen , die die an dieser
Stelle sehr zahlreichen Zwischcnterte als Unterhaltung mit der Biene

Maja uns auslegen . Und das hat die arme Maja dann von dieser
Umerhaltung , daß sie die Menschen dort sieht , wo besagtes Nicht -
einmal - Tanzgirl sie für am schönsten hält : in einer Blütenlaube , zu
zweit umschlungen , photographiebercit , mit der Unterschrift : O, daß
sie ewig grünen bliebe . Diele Schilderung des Elfenerlebnisses , die
im Buch durchaus möglich ist , ist für diesen ausgezeichnelen Film
ein übler Dorbegriff . Gekürzt werden könnte auch der Schluß , der
den Kampf zwischen den Hornissen und den Bienen darstellt . Daß
das nötig ist . ergibt sich schon daraus , daß bei Wegfall der hier auf .
tretenden Tsxtübcrladung eine Blldkürzung automatisch die Folge
sein würde . Das Wort aber ist eine um so überflüssigere Beigabe ,
je besser der Film ist : dieser kann seiner bereits im hohen Maße
entraten .

Eine unendliche Naturliebe gehörte dazu , das Material zu
diesem Film zusammenzubringen . Was hier der Regisieur Wolfram
Jung haus geleistet hat . gemeinsam mit A. O. Weitzenberg ,
der für Filmtechnik und Photographie verantwortlich zelchnet , kann
gar nicht hoch genug veranschlagl werden . Gerade die Großauf -
nahmen , die die Tiere bisweilen erschreckend zu Einzelpe - sönlich -
kciten werden lassen , zeigen einen bisher wohl unerreichten photo -
graphischen Hochstand . Waldemar Bonsels regietcchnifche Mit -
arbeit Hot man im Programm eine Bedeutung zugeschoben , die ihr
vermutlich nicht zukommt . Wenn er , wie verlautet , einzig für die
Elfenszene verantwortlich ist , so kann man sie im Gegenteil höchstens
in negativem Sinne bewerten . Auch in feiner Ansprache , die er der
Erstaufführung voraufschickte , zeigte er sich nicht eben im besten
Licht . Mit einem billigen Witz über sein bestes Buch , dem nianche
recht wenig bedeutenden gefolgt find , und einigen unsachlichen und
doch trockenen Erläuterungen über das Wesen des Films , wie er
es sich vorstellt , konnte er keine Herzen gewinnen , zumal man beut -
lich spürte , daß die ergreifende Schönheit des Films und der Natur ,
die er spiegelte , ihn nicht mehr zu ergreifen vermag . Schade .

_
Tes .

, Dürfen wir schweigen ! '
( Zllhambra . )

Ein neuer Aufklörungsfilm . Eigenllich heißt dieses Unternehmen ,
Eulen nach Zlthen tragen . Oswald wiederholt hier seinen ersten
Film „ Es werde Licht " . Syphllitiker sollen zu einem ordentlichen
Arzt gehen , auch wenn dieser für die Kur zwei Jahre ansetzt und das
Heiraten oerbietet und Kurpfuscher mit dem Prosessorentitel und dem

richtigen Konjunkturverstäadnis die Krankheit in drei Wochen be-
festigen wollen . Erwartet man nun im Ernst eine heilsame Wirkung
auf das Publikum ? Vielleicht liegt der Fall so, daß die Tendenz die

pikante Sauce darstellt , die der nicht gerade originellen Handlung
den Kitzel gibt . Das Ganze ist sentimental und langweilig . Der

syphilitische Maler Paul Hartwig heiratet . Die Frau stirbt , er selbst
verkommt , endet als Bettler . Seine Tochter verlobt sich mit dem
Sohn seines Jugendfreundes , des Arztes , der ihn ehemals vor einer
Ehe warnte . Der Fall gewinnt aber keine typische Bedeutung , und
der Regisseur Oswald verliert sich zu sehr in das unterhaltsame Drum
und Dran , er kann feine Borliebe für Lebemänner , Schattenseite der
Liebe , Atelierfeste und ähnliche Dinge nicht unterdrücken , er gestaltet
nicht klar die Tendenz . Warum einen mondänen Maler als Haupt -
figur ? Die meisten Zuschauer werden sagen , so bin ich nicht . Ein

einfacher Mensch aus dem Volke wäre wirksamer gewesen , typischer .
Hinzu kommt eine zu betonte Schemalisierung der Darsteller . Muß
sich denn der gute Arzt , auch wenn er sich für das Wohl der Mensch¬
heit opfert , ständig mit Lebensernst umpanzer » ? — es ist kein
Wunder , wenn ihn die Braut verläßt . R i l l a spielt ihn dazu noch
spießig und ohne Wandlungsfähigkeit . Muh der Kurpfuscher durch -
aus Dr . Eisenbart heißen ? Und sieht man Kortner , dieses
pastoral überschminkie Spitzbubengestcht mit dem mephistophelischen
Ausdruck und den höhnischen Mundfasten , dann wird man sich bei
ihm bestimmt nicht behandeln lassen . V e i d t spiest den syphilitischen
Maler . In Vrieux ' „ Schiffbrüchigen " wurde er als Spezialität für
wurmstichige junge Männer von graziös dämonischer Haltung ent -
deckt . Heute hat er eine Unzahl dekadenter Lebemännergestallungen
hinter sich. Er weiß , wie Lebenslust . Dämonie , Reue' , Dcrncinja
praecox hergestellt werden , aber alles ist bei ihm zur kokett frisierten
Maske , zur Schablone , geworden . Er leat das alles mit virtuoser
Technik hin und gewinnt erst ist der Sterbeszene Ausdruck und Natür -
lichkcit . Hier als Bettler wird er groß , hier oergißt er , was er seinem
Ruf als dekadenter Eroßstadtkllusller sonst schuldig ist , hier siegt der
Kunstler über den Poscur . Uebrigens bot die eindringlichste Ge -
stattung Frieda Richard in einer kleinen Szene als alte oerrunzelte
Vroletnrierfrau , die das Einerlei und die Sorgen des Lebens gegen
Katastrophen abgestumpft hat . - Dazu gute Aufnahmen und ungc -
schminkte Milieus .

_ F. S .

,vl >r Herr aus öer 4 . Etage . '
( Gloria - Palast . )

Aus dem Titel des Films erfährt nmn , daß der bewußte Don
Juan in der vierten Etage wohnt . Das ist deshalb wichtig , weil
es eben dem Film den Titel gibt , also , wie man sieht , immerhin
wichtig genug , wenn man es auck im ersten Augenblick nicht gleich
begreift . Bis aus diese kleine Kompliziertheit aber ist der Film
durchaus unverzwickt , und er geHort zu den nettesten Kurbelkasten -
erzeugnissen , die wir Amerika verdanken .

- sein Inhalt ist das Unwesentlichste : Ein junges Ehepaar lebt

untzlückiich , weil erstens eine elegante Wohnung , ein eigenes Auto ,
drei Dienstboten und sonstiger Zubehör der Frau zu armselitz sind
und sie zweitens — in oller Harmlosigkeit natürlich — mit jenem
Don Juan kokettiert , der laut Filmtitel in der vierten Etage wohnt
und sich eigentlich überaus moralisch beträgt . Pflichtgemäß endet
natürlich das Ganze als Familienidyll . Aber aus dieser Angelegen -
heit , die uns die verlogenen Gesellschastsfilme immer wieder mit
prunkvoller Wichtigtuerei servieren , ist diesmal ein entzückendes
Lustspiel geworden , eine Parodie aus die lächerliche Gespreiztheit
jener Produkte . Uebertreibung jeder einzelnen Phase ohne Ueber -
treibung ist das Geheimnis des Erfolges , den dieser Film bei seiner
Erstaufführung hatte und den er ohne Frage auch künftig haben
wird . Ohne Persancnaufwand , ahne glänzende Variete - oder Ball -
szencn , die schon fast zu einoin ständigen Bestandteil des „ großen "
Films geworden sind , wirö dieser Film getragen von der reizvollen
Darstellungskunst Elcanor Board m ans und Konrad Nagels .
die über das Beste versügen , das Filmdarstellcr ihr eigen nennen
können , über echte , unkonstruierte Anmut . Und da der Regisseur
Hobarl H e n l e y für dos richttge flotte Tempo sorgte und außer -
dem ein überaus sicheres Gefühl für Situationskomik entwickelte ,
so entstand ein heiterer sinterhaltungssilm , den nmn , obgleich auch die
für den amerikanischen Geschmack nötige Dosis Gefühlsschinalz nicht
fehlte , mit reiner Freude begrüßen konnte . Sz .

,hot ! posa , üie Tänzerin . '
( Ufa - Palast am Zoo . )

P o l a N e g r i kommt uns in diesem Fllm , obgleich sie darin
eine spanische Tänzerin zu verkörpern hat . typisch amerikanisch .
Sie hat sich überraschend verniedlicht , nicht nur im Aeußeren .

das mit einem auf Zentimeterlänge hoffentlich nur zusammen -
getuschten und nicht von einem Schönheitsdoktor zusominengenähten
Mündchen und halbkreisförmig gezirkelten Augenbrauen dem (je -
normten amerikanischen Schönheitsideal entspricht , sondern auch im
Spiel . Sie klappt noiv - kokett mit den Augen , handhabt naiv - kokett
den Lippenstift , wie sie naiv - kokett zuvor die Orange mit dem aus
garantiert hundertprozentigem Zucker hergestellten Chauffeur ißt ,
und neigt im Schmerz oder im Kummer öder im Tanz in Schön -
heit ersterbend ihr Köpfchen . Denn amerikanische Stars dürfen
kontraktgemöß nur Köpfchen haben und , wenn sie sich nicht naiv -
kokett betätigen , in Schönheit ersterben . HoffenUich ist das alles
nur amerikanische Schminke und ebenso abwaschbar wie das Knopf -
lochmündchen , und eines Tages wird im Film wieder die richtige
Pola Ncgri lebendig , die man jetzt nur manchmal dunkel ahnt ,
weil man noch glaubt , daß sie unter diesem süüüßen Star ver -
borgen sei.

Sonst ist gut an diesem von dem Regisseur Sidney O l c o t ge -
schickt gemachten , ober belanglosen Fllm die famose , dicke , hilflose ?
Mutter der Tänzerin , die Mllieustimmung , die die einzelnen Bilder
geben , die gesamte Photographie schließlich . Und sehr gitt ist die
Musik , mit der der geistvolle Ernö Rappee , der dos moderne
Orchester mit allen musikalischen und unmusikalischen Möglichkeiten
wie kaum ein zweiter erfaßt hat , den Film illustriert . T. I . Z.

,vie Wiskottens . '

(1125. kainmerlichtfpiele . )
Die weitausgesponnencn Geschichten einer großen Familie

finden in Deutschland immer ein dankbares und bsgeisterungsbcreites
Publikum , denn die Deutschen sind ein familienhaftes Volk . Nament -
lich die Erzählungen aus den reichen , geschäftstüchtigen Handels -
familien , die den Erfolg zwingen , sind beliebt . Darum wurde auch
den „ Wiskottens " , nach dem Roman von Rudolf Herzog , eine
außerordentlich freundliche Aufnahme zuteil . Marie Luise Droop
schrieb das Manuskript , legte es ganz auf den großen Schauspieler -
film an , in der seinen Herausorbeitung der einzelnen Typen sowie
der scharfen und verständlichen Zeichnung der verschiedenen Eha -
raktere . Arthur B e r g e n s Regie tot auch alles , um die Zuschauer
zu interessieren für die bodenständigen Menschen aus dem Wupper -
tat und der dort heimischen Bandwirkerindustrie . In schönen Film -
bildern sind nicht nur Familienszenen , sondern auch interessante
Werkaufnahmen gezeigt . Im Vordergrund steht Eustoo , „ der Ehcs "
und seine Ehe . Dieser älteste der Bruder Wiskotten wird von Harry
L i e d t l e so sieghast , so strahlend dargestellt , daß man sich wirklich
freut , als Geschäft und Ehe wieder ihren geregelten Gang gehen .
Maly D e l s ch a f t verkörpert so recht ein vom Bater zum Mucker -
tum erzogenes altmodisches Frauchen , das sich erst viel verdirbt ,
bis es sich , aus Liebe zum Mann , mausert . Hermann P i ch a ist
ein glänzender Typ als verknitterter Jeremias Scharwächter .
Wunderbar sind die alten Frauen gezeichnet : Frieda Richard die
sehr verständige Tante Josephine und Gertrud Arnold die strenge
Mutter . Karl P l a t e n , der weichqcstimmte Vater Wiskotten , steht
unterm Pantoffel seiner besseren Hälfte und fühlt sich sehr wobl
dabei . Johannes R i e m a n n gefällt einem als der Wiskotten mit
den englischen Beziehungen und Camilla von H o l l a y war ein
fesches Weibchen , das zwar nicht nach einer Engländerin aussah .
In buntem Reigen marschieren u. a. noch auf Werner P i t t s ch a il
als poetischer Wiskotten und Werner F u eitere r als Maler , der
sich durch eine » ganz besonderen Dickschiidel auszeichnet . Unerwähnt
darf Erika G l ä ß n e r nicht bleiben , die kesio Wirtsiochtcr , die der -
gestalt Mäulchen zieht , daß der Beifall auf offener Szene nicht aus -
blieb . Der Film ist durch und durch gut gearbeitet , er wird gewinn -
reich seinen Weg gehen . _

e. d.

„ öräutigam auf Kbbruch . '
( llT . kurfürsterldamtn . )

Gegen den Unterdurchschnittsamerikaner hat das Publikum ein
berechtigtes Mißtrauen . Aber man ist psissig , nicht nur in Amerika .
Neuerdings geht man offenbar zu der Methode über , solche Ein -
suhrware , von der man sich beim besten Willen nicht viel versprechen
kann , unter einem pikanten Titel segeln zu lassen . So ist z. B.
der Bräutigam auf Abbruch ein harmloser Weiberfeind , der sich
promvt in die ihm laut Testament oermachte Braut verliebt und
das Mädel und die dazu gehörige Million bekommt . Damit das be -
werkstelligt wird , hagelt es natürlich Sensationen , denen sich ulkige
Einfälle beigesellen , die bis aufs Allerletzte an Situationskomik aus -
genutzt sind . Und Raymond G r i s f i t h ist dieser Pechvogel und
Schwerenöter wider Willen . Er ist ein etwas salopper Gentleman ,
sympathisch im ganzen Auftreten , gelenkig , mit eigener Note im
Spiel , die noch nicht Schablone geworden ist . Doch die Amerikaner
haben bereits sein Clownstalenl entdeckt , da wird es dem armen
Raymond wohl schwer fallen , auf die Dauer ein nuancenreicher
Schauspieler zu bleiben . Einstweilen freut man sich noch herzlich
über ihn . Wer führte die Regie ? Diese Frage wird scheinbar als
Kreuzworträtsel betrachtet , denn es wurden drei verschiedene Namen
genannt . _

— g.

,Der Garten öer Sünöe . '

( UT. Kurfürslendamm . )
Amerika liegt jenseits des großen Teichs , das wissen wir : wenn

man aber die amerikanischen Drehbücher betrachtet , möchte man
manchmal annehmen , daß dieses filmgesegnete Land noch viel , viel
weiter entfernt liegt . Es ist uns beim besten Willen nicht möglich ,
den Filmmanuskripten mit dem Gesühl oder dem Verstand irgendwie
zu folgen . So erfahren wir im „ Garten der Sünde " von einem
abgelebten Millionär , der sich nur zu dem Zweck verjüngen läßt ,
damit uns in der Bildersprache des Films und im Text noch oben -
drein erzählt wird , daß ein junges Mädchen aus vornehmem Hause
gut sein kann , selbst wenn es Zigaretten raucht , einen Bubikopf hat .
pikante Bücher liest , gern tanzt und sogar einmal mit einem Herrn
allein im Zimmer weilt . Dieses Mädchen bekommt als Lohn für
seine Unschuld einen brave » Mann vom Lande . Ueber den Namen
des Regisseurs gehen die Angaben auseinander . Photogrophiert ist
ganz hervorragend . Adolphe M e n j o n spielt in selbstbewußter , ihm
so wohl anstehender Routine den Lebemann und Eleanor Board »
man sieht blendend aus . Dennoch , man langweilt sich gründlich
bei dieser Filmlagerware . «. b.

Hsiits 5 ° ®, 700 und 915 ü8ir , sonst täglich 700 und 915 Uhr
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